Schloss-Stadt Hlickeswagen
Der Blrgermeister

Einladung

Ich lade Sie zu einer Sitzung des Rates am Dienstag, dem 25.06.2013, um 17:00 Uhr ein.
Die Sitzung findet im Grol3en Sitzungssaal des Rathauses, Auf'm Schlof3 1 statt.

Tagesordnung:

Offentliche Sitzung
1 Fragestunde fur Einwohner
2 Gesamtabschluss 2010 FB 1/1998/2013
3 Anderung des Stellenplanes 2013 FB 1/2004/2013
4 3. Nachtrag zur Verwaltungsgebihrensatzung der Stadt FB 1/1951/2013

Huckeswagen vom 11.11.2002
5 Anpassung der Feuerwehrgebuhrensatzung FB 11/2002/2013

6 24. Nachtrag zur Satzung Uber die Erhebung von Geblhren FB 11/1982/2013
fur die Benutzung der Ubergangsheime

7 Finanzielle Absicherung des Projekts "Burgerbus™ durch FB 11/2009/2013
die Schloss-Stadt Hiickeswagen

8 Antrag der Fraktion B90/Griine vom 23.10.2012 - Linien-  FB 11/2016/2013
fuhrung der Buslinie 336

9 Bildung eines Wahlausschusses fir die Kommunalwabhl FB 11/2008/2013
2014 und die Burgermeisterwahl

10 Namenswettbewerb fiir Sekundarschule FB 11/2003/2013

11 Bericht der Gemeindepriifungsanstalt - Giberértliche Pri- FB 11/2017/2013

fung von Staatszuweisungen OGS

12 Abwagungs- und Feststellungsbeschluss zur 3. Anderung FB 111/1961/2013
des Flachennutzungsplans "Hammerstein™

13 Beschluss zur 6. Anderung des Bebauungsplans Nr. 44A FB 111/1965/2013
"Wefelsen"

14 Anderung des Geltungsbereichs der 4. Anderung des Be- ~ FB 111/1977/2013
bauungsplans Nr. 54 "Etapler Platz"
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15

16

17

18

19

Antrag der Fraktion B90/Griine vom 15.02.2013 - Span-
genstralie

Widmungsangelegenheiten Zufahrt zur Feuerwehr

Bildung einer Einigungsstelle nach § 67 Landespersonal-
vertretungsgesetz NW - Bestellung der vorsitzenden Person
und ihres Stellvertreters

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD, FDP, Biindnis
90/Die Grinen und UWG vom 01.06.2013 - Wahltermin
Burgermeisterwahl

Mitteilungen und Anfragen

Nichtoffentliche Sitzung

g B~ W N

Stellenfreigabe zur Besetzung einer technischen Sachbear-
beiterstelle im RGM

Vorschlagsliste flr die Wahl der Schoffen

Verkauf Gebaudegrundstiick Realschule

Darlehen

Mitteilungen und Anfragen

Mit freundlichen GriflRen

Birgermeister Uwe Ufer
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Schloss-Stadt Hickeswagen

Der Blurgermeister

Fachbereich | - Steuerungsunterstiutzung / Service
Sachbearbeiter/in: Christel Goeke

Vorlage

Datum: 15.05.2013
Vorlage FB 1/1998/2013

TOP Betreff
Gesamtabschluss 2010

Beschlussentwurf:

1. Der Rechnungsprufungsausschuss beschliel3t
die Erteilung des uneingeschrankten Bestatigungsvermerkes inhaltsgleich
mit dem Bestatigungsvermerk der Wirtschaftspriufungsgesellschaft Weber &
Thones GmbH vom 07.05.2013 im Bericht uber die Prufung des Gesamtab-
schlusses zum 31. Dezember 2010 und des Gesamtlageberichtes zum Haus-
haltsjahr 2010.

2. Der Rechnungsprifungsausschuss empfiehlt /7 Der Rat beschliel3t
a) die Bestatigung des Gesamtabschlusses 2010 mit einem Gesamt-
Jahresfehlbetrag in Hohe von 22.556.360,73 €;
b) dem Biurgermeister wird Entlastung erteilt.

Beratungsfolge Termin Behandlung
Rechnungsprifungsausschuss 06.06.2013 | nicht offentlich
Rat 25.06.2013 | offentlich

Sachverhalt:

Gemal § 2 des NKF-Einfihrungsgesetzes NRW i.V.m. § 116 GO NRW haben die Gemein-
den in jedem Haushaltsjahr fir den Abschlussstichtag 31. Dezember - erstmalig spates-
tens zum Stichtag 31.12.2010 — einen Gesamtabschluss unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsmaliger Buchfuhrung aufzustellen. Er besteht aus der Gesamtbilanz, der Ge-
samtergebnisrechnung und dem Gesamtanhang und ist um einen Gesamtlagebericht zu
erganzen.

Der Gesamtabschluss soll einen Uberblick tiber die Vermogens-, Schulden-, Ertrags- und
Finanzgesamtlage der Stadt und deren Beteiligungen verschaffen, mit dem auch ein
haushaltswirtschaftlich zutreffendes Ergebnis der gesamten jahresbezogenen Tatigkeit
der Gemeinde darzustellen ist. Unter Berlcksichtigung dieser rechtlichen Vorgaben ist
dem gemeindlichen Jahresabschluss die ,Fiktion der wirtschaftlichen Einheit* zu Grunde
zu legen.

Zur Herstellung der ,wirtschaftlichen Einheit” zwischen den in den Gesamtabschluss ein-
bezogenen verselbstandigten Aufgabenbereichen der Gemeinde und der Kernverwaltung
bedarf es der einheitlichen Anwendung von Ansatz-, Bewertungs- und Ausweisregeln so-
wie der Abgrenzung und Eliminierung ,konzerninterner” Beziehungen. Die Aufbereitung
und Lieferung der Daten aus den Abschlissen der konsolidierten Tochterunternehmen
sind in der vom Rat der Stadt am 14.12.2012 beschlossenen Gesamtabschlussrichtlinie
geregelt.
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Der vorliegende erste Gesamtabschluss der Schloss-Stadt Hickeswagen zum 31. Dezem-
ber 2010 schlielt mit einem Gesamt-Jahresfehlbetrag in H6he von 22.556.360,73 € ab.
Die Bilanzsumme belauft sich auf 136.711.471,39 €.

Der Rechnungsprufungsausschuss hat sich zur Prufung des Gesamtabschlusses 2010 der
Wirtschaftsprufungsgesellschaft Weber & Thones, Reichshof, bedient. Die Priufung hat zu
keinen wesentlichen Einwendungen gefiihrt, so dass mit Datum vom 07.05.2013 der un-
eingeschrankte Bestatigungsvermerk erteilt wurde. Auf den vorliegenden Prufbericht so-
wie auf die Erlauterungen in der Sitzung wird verwiesen.

Vor dem dargestellten Hintergrund bestehen keine Bedenken, den von der Wirtschafts-
priufungsgesellschaft Weber & Thoénes erteilten uneingeschrankten Bestatigungsvermerk
inhaltsgleich zu Ubernehmen sowie dem Rat zu empfehlen, die Bestatigung des Gesamt-
abschlusses 2010 zu beschlieRen und dem BuUrgermeister Entlastung zu erteilen.

Beteiligte Fachbereiche:

B FB I

Kenntnis
genommen

BuUrgermeister o0.V.i.A. Christel Goeke

Anlagen:
Priufbericht der Fa, Weber & Thones
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Fachbereich I - Steuerungsunterstiitzung / Service
Sachbearbeiter/in: Norbert Patzold

Vorlage

Datum: 22.05.2013
Vorlage FB 1/2004/2013

TOP Betreff
Anderung des Stellenplanes 2013

Beschlussentwurf:

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt / Der Rat beschlief3t im Stellenplan fir das Jahr
2013 im Produktbereich 11 — Innere Verwaltung — unter der Kostenstelle 100520 — Unterhal-
tung, Bewirtschaftung von Gebauden — eine neue Vollzeitstelle fiir die technische Sachbear-
beitung im RGM mit der Wertigkeit nach Entgeltgruppe 8 TVGD einzurichten.

Beratungsfolge Termin Behandlung
Haupt- und Finanzausschuss 11.06.2013 | nicht 6ffentlich
Rat 25.06.2013 | offentlich

Sachverhalt:

Ein Bautechniker der Hansestadt Wipperfirth wird ab 01.08.2013 nicht mehr fur das im
Rahmen von Shared Services gebildete Regionale Gebdaudemanagement der Stadte Hiickes-
wagen und Wipperfurth (RGM) zur Verfugung stehen, da er in seiner Eigenschaft als Perso-
nalratsvorsitzender dann zu 100% von seiner bisherigen Tétigkeit freigestellt wird.

Im Stellenplan der Hansestadt Wipperfirth ist die betreffende Stelle bisher als Vollzeitstelle
ausgewiesen.

Da diese Technikerstelle im Gesamtkonzept des RGM auch weiterhin unverzichtbar ist und
der personelle Ausfall des Wipperfiirther Mitarbeiters nicht auf andere Art und Weise kom-
pensiert werden kann, ist es aus Sicht der Verwaltung zwingend notwendig, dass die Stelle
mit einer qualifizierten Fachkraft zum 01.08.2013 neu besetzt wird.

Um hier die Voraussetzung fir eine stellenplankonforme Einstellung zu schaffen, soll nun im
Stellenplan fir das Jahr 2013 im Produktbereich 11 — Innere Verwaltung — unter der Kosten-
stelle 100520 — Unterhaltung, Bewirtschaftung von Gebauden — eine neue Vollzeitstelle fur
einen technischen Sachbearbeiter mit der Wertigkeit nach Entgeltgruppe 8 TV6D eingerichtet
werden.
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Im Ubrigen ergibt sich die Verpflichtung zur Nachbesetzung durch die Schloss-Stadt Hii-
ckeswagen grundséatzlich aus dem Personalgestellungsvertrag vom 29.10.2010.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Personalkostenverrechnung erfolgt auf Grundlage der KGSt-Werte nach den Regelungen
in der offentlich-rechtlichen Vereinbarung.

Beteiligte Fachbereiche:

FB '

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Norbert Patzold
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Fachbereich I - Steuerungsunterstiitzung / Service
Sachbearbeiter/in: Angela Jahr

Vorlage

Datum: 14.03.2013
Vorlage FB 1/1951/2013

TOP Betreff
3. Nachtrag zur Verwaltungsgebthrensatzung der Stadt Hlckeswagen vom
11.11.2002

Beschlussentwurf:

Der Haupt-und Finanzausschuss empfiehlt / der Rat beschliel3t den 3. Nachtrag zur Verwal-
tungsgebuhrensatzung der Stadt Hiickeswagen hinsichtlich der Anlage zur Verwaltungsge-
bihrensatzung mit den neuen ausgewiesenen Gebuhrentarifen (Anlage 1):

81

Die Hohe der Gebihr nach 8§ 2 der Satzung wird in der Anlage 1 neu festgesetzt.

§2

Der 3. Nachtrag zur Verwaltungsgebiihrensatzung tritt mit dem Tage nach der Bekanntma-
chung in Kraft.

Beratungsfolge Termin Behandlung
Haupt- und Finanzausschuss 11.06.2013 | offentlich
Rat 25.06.2013 | offentlich

Sachverhalt:

Die z.Zt. gultige Verwaltungsgebihrensatzung fiir die Stadt Huckeswagen entspricht der
Mustersatzung des Stadte- und Gemeindebundes Nordrhein-Westfalen. Zwischenzeitlich ist
ein neuer Mustersatzungsgebiihrentarif erschienen, der es erforderlich macht, im Rahmen der
hdochstmaéglichen Einnahmeerzielung die gesamten Geblhrentarife zu Uberarbeiten bzw. an-
zupassen.

Ein Vergleich der bisherigen und neuen Gebuhrentarife ist als Anlage 2 beigeflgt.

7/128




Finanzielle Auswirkungen:

Aufgrund der Erhéhungen sind nur geringe Mehreinnahmen zu erwarten, die trotzdem eine
Anpassung erforderlich machen.

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Angela Jahr
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Anlage 1
Gebuhrentarif
Tarif- Gegenstand Gebuhr
Nr. in Euro
1. Vervielfaltigungen und Auszige
a) | Fotokopien und Ausdrucke bis zum Format DIN A 4
fur die ersten 10 Seiten jeweils 0,70
ab der 11. Seite jeweils 0,40
b) | Bei groBerem Format als DIN A 4 fiir jede Seite 0,90
c¢) | Farbkopien und -ausdrucke
im Format A4 1,20
im Format A3 1,70
im Format A2 2,70
d) | Fur individuell zusammengestellte Ausziige aus Schriftstiicken
oder Dateien wird eine Gebuhr nach dem Zeitaufwand erhoben,
der bei durchschnittlicher Arbeitsleistung zur Herstellung
bendtigt wird.
Die Gebuhr betragt fir je angefangene 15 Minuten 9,00
2. Beglaubigungen und Zeugnisse
a) | Beglaubigung von Unterschriften oder Handzeichen 2,50
b) | Beglaubigungen von Abschriften, Auszligen, Ablichtungen,
Zeichnungen, Pléanen je Seite 4,20
(bei mehrfachen Beglaubigungen derselben Vorlage ermaRigt
sich die Gebuhr ab der zweiten Beglaubigung um 50 %)
3. Genehmigungen, Erlaubnisse, Bescheide, Ausnahmebe-
willigungen _und Bescheinigungen, soweit nicht eine andere
Gebihr oder Gebuhrenfreiheit vorgeschrieben ist
a) | je angefangene halbe Stunde 24,00
b) | Selbstauskunft Steuer-ID 6,00
4. Erteilung  von _ Vorrangseinrdumungen und Loschungs-
bewilligungen, Freigabeerklarungen und sonstige Erklarungen fir
das Grundbuch (z.B. Bescheinigung zum Nichtbestehen/zur
Nichtausiibung eines Vorkaufsrechts nach § 28 Abs. 1 S. 3 BauGB)
je angefangene halbe Stunde 25,00
5. Erteilung von Zweitausfertigungen von Bescheinigungen etc. 3,00
6. Ersatz fir verlorene oder unbrauchbar gewordene Hunde-
steuermarken 5,00

2013Gebiihrentarif Verw.-Geb.Satzung f.Veroffentlichung.doc.docx
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Anlage 1

7. Feststellungen aus Konten und Akten
je angefangene halbe Stunde 24,00
8. Auszug aus dem Kassenkonto fiir ein Rechnungsjahr 4.00
9. Genehmigung und Uberwachung von Arbeiten, die fir
Rechnung Dritter von Unternehmen an Strafen, Platzen,
Kanalen und sonstigen Anlagen ausgefiihrt werden
je angefangene halbe Stunde 24,00
10. Feststellungen, Besichtigungen, Gutachten, Bauleitungen,
Auszlige, technische Arbeiten, und zwar fir
a) | Buroarbeiten je angefangene halbe Stunde 24,00
b) | AuRBenarbeiten je angefangene halbe Stunde 24,00
¢) | Gehilfenstunden zur Vorhaltung und Befdérderung von
Geraten je angefangene halbe Stunde 19,00
11. Abgabe von Leistungsverzeichnissen bei 6ffentlichen Aus-
schreibungen
fur jede angefangene Seite 0,35
12. Lichtpausen und Plots
a) |[DINA4 7,00
b) | DINA 3 8,50
c) [DINA2 10,50
d) |DINA1 12,50
e) [DINAO 14,50
Fur transparente Lichtpausen und farbige Ausdrucke per
Plotter wird jeweils die doppelte Gebihr erhoben
13. Anfertigung von Abschriften und Auszligen aus Archivgut,
Ubertragungen in moderne Schrift und Ubersetzungen
je angefangene halbe Stunde 24,00
14. Bereitstellung von Dateien per Email oder Datentrager
Je angefangene 10 Minuten 8,00
15. Entgegennahme, Prifung, Ausfiilllung des Antrags auf Be-
freiung von dem Rundfunkbeitrag (Horfunk und Fernsehen) 6,00

2013Gebliihrentarif Verw.-Geb.Satzung f.Veroffentlichung.doc.docx
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O 4

Anlage 2
Gebuhrentarif neu - bisher
Tarif- Gegenstand Gebihr
Nr. in Euro
1. Vervielfaltigungen und Ausziige Neu | Bisher
a) | Fotokopien und Ausdrucke bis zum Format DIN A 4
fur die ersten 10 Seiten jeweils 0,70 0,60
ab der 11. Seite jeweils 0,40 0,40
b) | Bei gréRerem Format als DIN A 4 fur jede Seite 0,90 0,85
c¢) | Farbkopien und -ausdrucke
im Format A4 1,20 1,10
im Format A3 1,70 1,60
im Format A2 2,70 2,60
d) | Fur individuell zusammengestellte Ausziige aus Schriftstiicken
oder Dateien wird eine Gebuhr nach dem Zeitaufwand erhoben,
der bei durchschnittlicher Arbeitsleistung zur Herstellung
benotigt wird.
Die Gebuhr betragt fir je angefangene 15 Minuten 9,00 8,00
2. Beglaubigungen und Zeugnisse
a) | Beglaubigung von Unterschriften oder Handzeichen 2,50 2,00
b) | Beglaubigungen von Abschriften, Ausziigen, Ablichtungen, 4,20 3,75
Zeichnungen, Planen je Seite
(bei mehrfachen Beglaubigungen derselben Vorlage ermaBigt
sich die Gebuhr ab der zweiten Beglaubigung um 50 %)
3. Genehmigungen, Erlaubnisse, Bescheide,
Ausnahmebewilligungen und Bescheinigungen, soweit nicht eine
andere Gebuhr oder Gebiihrenfreiheit vorgeschrieben ist
a) | je angefangene halbe Stunde 24,00 | 22,00
b) | Selbstauskunft Steuer-ID 6,00 0,00
4. Erteilung von Vorrangseinrdumungen und
Loschungsbewilligungen, Freigabeerklarungen und sonstige
Erklarungen fiir das Grundbuch (z.B. Bescheinigung zum
Nichtbestehen/zur Nichtaustibung eines Vorkaufsrechts nach §
28 Abs. 1 S. 3 BauGB)
je angefangene halbe Stunde 25,00 | 20,00
5. Erteilung von Zweitausfertigungen von Bescheinigungen etc. 3,00 2,50
6. Ersatz fir verlorene oder unbrauchbar gewordene 5,00 3,50
Hundesteuermarken

Kursiv = neu bzw. zusdtzlich, fett = bisher
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Anlage 2

Neu Bisher
7. Feststellungen aus Konten und Akten
je angefangene halbe Stunde 24,00 22,00
8. Auszug aus dem Kassenkonto fiir ein Rechnungsjahr 4,00 3,50
9. Genehmigung und Uberwachung von Arbeiten, die fir
Rechnung Dritter von Unternehmen an StraRen, Platzen,
Kanalen und sonstigen Anlagen ausgefihrt werden
je angefangene halbe Stunde 24,00 22,00
10. Feststellungen, Besichtigungen, Gutachten, Bauleitungen,
Ausziige, technische Arbeiten, und zwar flr
a) | Buroarbeiten je angefangene halbe Stunde 24,00 22,00
b) | AuRenarbeiten je angefangene halbe Stunde 24,00 22,00
c) | Gehilfenstunden zur Vorhaltung und Beférderung von Geraten 19,00 13,00
je angefangene halbe Stunde
11. Abgabe von Leistungsverzeichnissen bei 6ffentlichen
Ausschreibungen
fur jede angefangene Seite 0,35 0,35
Bis 40 Seiten je angefangene Seite 0,35
Jede weitere Seite 0,25
12. Lichtpausen und Plots
a) [DINA4 7,00 7,50
b) | DINA3 8,50 8,50
c) [DINA2 10,50 10,50
d) |DINA1 12,50 12,50
e) [DINAO 14,50 14,50
Far transparente Lichtpausen und farbige Ausdrucke per
Plotter wird jeweils die doppelte Gebiihr erhoben
Bei farbigen Ausdrucken auf Spezialpapier wird jeweils die
2,5 fache Gebiuhr erhoben.
13. Anfertiqunq von Abschriften und Auszugen aus Archivgut,
Ubertragungen in moderne Schrift und Ubersetzungen
je angefangene halbe Stunde 24,00 22,00
14. Bereitstellung von Dateien per Email oder Datentrager
Je angefangene 10 Minuten 8,00 7,50
15. Entgegennahme, Prifung, Ausfiillung des Antrags auf 6,00 5,50
Befreiung von dem Rundfunkbeitrag (Horfunk und Fernsehen)
Antragsformular der GEZ
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Fachbereich Il - Leistungs- und Ordnungsverwaltung
Sachbearbeiter/in: Diana Hintemann

Vorlage

Datum: 22.05.2013
Vorlage FB 11/2002/2013

TOP Betreff
Anpassung der Feuerwehrgebihrensatzung

Beschlussentwurf:

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt/ Der Rat beschliel3t die Neufassung der Satzung
uber die Erhebung von Kostenersatz und Gebuhren fir die Inanspruchnahme der Freiwilligen
Feuerwehr Hickeswagen vom 20.04.2010

Beratungsfolge Termin Behandlung
Haupt- und Finanzausschuss 11.06.2013 | offentlich
Rat 25.06.2013 | offentlich

Sachverhalt:

Aufgrund des Beschlusses des Oberverwaltungsgerichtes fur das Land Nordrhein-Westfalen
(9. Senat) vom 15.09.2010 (Az. 9 A 1582/08) muss die Satzung der Schloss-Stadt Huckeswa-
gen Uber die Erhebung von Kostenersatz und Gebihren fur die Inanspruchnahme der Freiwil-
ligen Feuerwehr Hiickeswagen angepasst werden.

Der Leitsatz des Beschlusses lautet:

,Bestimmt eine Satzung nach § 41 Abs. 3 Feuerschutzhilfegesetz (FSHG), dass flr jede ange-
fangene Stunde eines Einsatzes von dessen Beginn an der volle Kostenersatztarif zu entrich-
ten ist, ist eine solche Regelung mit Art. 3 Abs. 1 GG unvereinbar.*

Bei einer Abrechnung ,,je Stunde®, kann es nach Auffassung des OVG’s zu Ungleichbehand-
lungen fuhren. Auf die Verhaltnisse der Schloss-Stadt Hiickeswagen Ubertragen heif3t das,
dass in besonders extrem gelagerten Fallen es dazu fihren kann, dass fur einen Einsatz mit
einer Dauer von 76 Minuten genau so viel verlangt wird wie flr einen Einsatz mit 134 Minu-
ten Dauer.
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Zu den finanziellen Auswirkungen kdnnen zum jetzigen Zeitpunkt noch keine Angaben ge-
macht werden, da die Abrechnung der Einsétze von der Frequentierung der Einsatze abhangig
ist.

Bisherige Formulierung in der Satzung (8 5 Abs. 5 und § 6 Abs. 2):

»Abgerechnet wird grundsétzlich nach Einsatzstunden. Dabei wird die erste Einsatzstunde
von ihrem Beginn, jede weitere Einsatzstunde nach Ablauf von 15 Minuten voll berechnet.*

Neufassung fiir § 5 Abs. 5 und § 6 Abs. 2 der Satzung:

»Abgerechnet wird grundsétzlich nach Einsatzstunden. Als Mindestgebuhr gilt der Satz fir
eine Viertelstunde. Darlber hinaus wird jede angefangene Viertelstunde als volle Viertel-
stunde abgerechnet.*

Der derzeitige Kostentarif zur Satzung vom 01.01.2002 bleibt zunachst unberiihrt. Zurzeit

werden die Gebuhren neu kalkuliert. Da die Kalkulation sehr umfangreich, wird sie im Jahr
2014 vorgelegt.

Finanzielle Auswirkungen:

Hierzu kdnnen derzeit keine Angaben gemacht werden, da die Abrechnung der Einsétze von
der Anzahl und Art der Einsétze abhéngig ist.

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Diana Hintemann
Anlagen:

Satzungsentwurf Gber die Erhebung von Kostenersatz und Gebiihren flr die Inanspruchnahme
der Freiwilligen Feuerwehr Hiickeswagen
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O 5

Satzung
Uber die Erhebung von Kostenersatz und Gebuhren fur die Inanspruchnahme
der Freiwilligen Feuerwehr Hickeswagen
vom XX.XX.2013

Der Rat der Schloss-Stadt Huckeswagen hat aufgrund der 88 7, 8 und 41 Abs. 1 Satz 2
Buchstaben f) und i) der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt gedndert
durch das Gesetz vom 09.10.2007 (GV. NRW. S. 380), § 41 Abs. 2 und 3 des Gesetzes
Uber den Feuerschutz und die Hilfeleistungen (FSHG) vom 10.02.1998 (GV. NRW. S.
122), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 11.12.2007 (GV. NRW. S. 662) und der 88 1, 2,
4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes fur das Land Nordrhein-Westfalen vom
21.10.1969 (GV. NW. S. 712), zuletzt geandert durch Gesetz vom 09.10.2007 (GV. NW.
S. 380) in seiner Sitzung am XX.XX.2013 folgende Satzung beschlossen:

81
Grundsatz

Die Schloss-Stadt Hickeswagen unterhalt zur Bekampfung von Schadenfeuer sowie zur
Hilfeleistung bei Unglicksfallen und bei solchen 6ffentlichen Notstdnden, die durch
Naturereignisse, Explosionen oder ahnliche Vorkommnisse verursacht werden, eine
Freiwillige Feuerwehr nach Mal3gabe des Gesetzes Uber den Feuerschutz und die
Hilfeleistung (FSHG). Einséatze in diesem Rahmen sind unentgeltlich, soweit diese
Satzung nichts anderes bestimmt.

8§2
Kostenersatz

Fur die nachfolgend aufgefuihrten Einsatze der Freiwilligen Feuerwehr und hilfeleistenden
Feuerwehren im Sinne von 8 25 FSHG wird der Ersatz von entstandenen Kosten verlangt;

(1) von dem Verursacher, wenn er die Gefahr oder den Schaden vorsatzlich
herbeigefuhrt hat;

(2) von dem Fahrzeughalter, wenn die Gefahr oder der Schaden beim Betrieb von
Kraft-, Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugen entstanden ist, sowie von dem
Eigentimer als Ersatzpflichtigen in sonstigen Fallen der Gefahrdungshaftung;

(3) von dem Transportunternehmer, Eigentimer, Besitzer oder sonstigen
Nutzungsberechtigten, wenn die Gefahr oder der Schaden bei der Beférderung von
Gefahrstoffen oder wassergefahrdenden Stoffen entstanden ist;

(4) von dem Eigentimer, Besitzer oder sonstigen Nutzungsberechtigten, wenn die
Gefahr oder der Schaden beim sonstigen Umgang mit Gefahrstoffen oder
wassergefahrdenden Stoffen gemal Nr. 3 entstanden ist, soweit es sich nicht um
Brande handelt;

(5) von demjenigen, der vorsatzlich grundlos die Feuerwehr alarmiert;
(6) vom Eigentimer, Besitzer, oder sonstigen Nutzungsberechtigten einer
Brandmeldeanlage auf3er in den Fallen nach Nummer 7, wenn der Einsatz Folge

einer nicht bestimmungsgemaRen oder missbrauchlichen Auslésung war;

(7) von einem Sicherheitsdienst, wenn dessen Mitarbeiter eine Brandmeldung ohne
eine fur den Einsatz der Feuerwehr erforderliche Prifung weitergeleitet hat;
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(8) von dem Betreiber von Anlagen oder Einrichtungen gemaf 8 24 Abs. 1 Satz 1 FSHG
im Rahmen ihrer Gefahrdungshaftung nach sonstigen Vorschriften.

Besteht neben der Pflicht der Feuerwehr zur Hilfeleistung die Pflicht einer weiteren
Behoérde oder Einrichtung zur Schadensverhutung oder Schadensbekampfung, so sind der
Schloss-Stadt Huckeswagen die Kosten fur den Feuerwehreinsatz vom Rechtstrager der
anderen Behoérde oder Einrichtung zu erstatten, sofern ein Kostenersatz nach Satz 1 nicht
maoglich ist.

8§83
Gebuhren

(1) Fur die Gestellung von Brandsicherheitswachen, das Gewahren von Hilfeleistungen
und fir die zeitweise Uberlassung von Fahrzeugen und Geraten der Feuerwehr, die
nicht nach § 41 Abs. 1 FSHG unentgeltlich sind und nicht unter die Vorschriften des
8 41 Abs. 4 FSHG fallen, werden Gebuhren erhoben.

(2) Die Leistungen nach Abs. 1 kénnen von der Zahlung eines angemessenen
Vorschusses oder von der Bereitstellung einer angemessenen Sicherheit abhangig
gemacht werden

(3) Auf freiwillige Leistungen der Feuerwehr besteht kein Rechtsanspruch. Bei
freiwilligen Leistungen ist die Haftung der Stadt auf Vorsatz und grobe
Fahrlassigkeit beschrankt.

(4) Fur Gegenstédnde der Feuerwehr, die bei freiwilligen Leistungen der Feuerwehr ohne
Verschulden der Feuerwehr beschadigt oder vernichtet werden, hat der
Gebuhrenpflichtige Schadensersatz zu leisten.

(5) In Anspruch genommene Gerate sind unverziglich nach Gebrauch zuriickzugeben.

84
Berechnungsgrundlage

Der Kostenersatz und die Gebihren, die sich jeweils aus den Personalkosten, Fahrzeug-
und Geratekosten sowie Sachkosten zusammensetzen, werden nach den in den 88 5 bis
7 aufgestellten Grundsatzen berechnet.

85
Personalkosten

(1) Die Personalkosten berechnen sich bei Einsatzen nach 8 41 Abs. 2 FSHG, bei
Brandsicherheitswachen und freiwilligen Leistungen der Feuerwehr aufgrund der
Einsatzzeit.

(2) Die Einsatzzeit bei Einsédtzen nach § 2 beginnt mit dem Zeitpunkt der Alarmierung
und endet mit der Riuckkehr zum Geratehaus.
Bei Einsatzen, die eine besondere Reinigung der Fahrzeuge und Geréate erforderlich
machen, wird die Zeit fur die Reinigung der Einsatzzeit hinzugerechnet.

(3) Die Einsatzzeit bei Brandsicherheitswachen richtet sich nach dem Einsatzbericht

und/oder dem zuséatzlich gefertigten Protokoll des Fuhrers der
Brandsicherheitswache.
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Bei freiwilligen Hilfeleistungen werden die Personalkosten nach dem Einsatzbericht
und/oder einem besonderen Nachweis berechnet.

Abgerechnet wird grundsétzlich nach Einsatzstunden. Als Mindestgebuhr gilt der
Satz fur eine Viertelstunde. Daruber hinaus wird jede angefangene Viertelstunde als
volle Viertelstunde abgerechnet.

Fur die Dauer des Einsatzes nach 8 2 und bei freiwilligen Hilfeleistungen wird je
eingesetztem Feuerwehrmitglied aller Dienstgrade ein Stundenlohn von 15,- EURO
berechnet.

Fur alle Einsatze nach 8 2 in der Zeit von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr und an Sonn-
und Feiertagen wird auf die Personalkosten ein Zuschlag von 50 v.H. erhoben.

Fur die Dauer der Einsatzzeit bei Brandsicherheitswachen wird je eingesetztem
Feuerwehrmitglied aller Dienstgrade ein Stundenlohn von 10,- EURO berechnet.

§6
Fahrzeug- und Geratekosten

Bei Eins&tzen nach 8§ 41 Abs. 2 FSHG und freiwilligen Hilfeleistungen werden die
Fahrzeug- und Geratekosten fir die zum Einsatz kommenden Fahrzeuge und
Gerate aufgrund der Einsatzzeit, in der sie vom Feuerwehrgeratehaus abwesend
sind, berechnet. Die Einsatzzeit beginnt mit dem Ausricken und endet mit der
Ruckkehr zum Feuerwehrgeratehaus.

Abgerechnet wird grundsétzlich nach Einsatzstunden. Als Mindestgebuhr gilt der
Satz fur eine Viertelstunde. Dartber hinaus wird jede angefangene Viertelstunde als
volle Viertelstunde abgerechnet.

Die Hohe der Stundensatze der eingesetzten Fahrzeuge bemisst sich nach dem
anliegenden Kostentarif, der Bestandteil dieser Satzung ist.

Fur die aufzuwendenden Gerate fur Olsperren wird pauschal je Tag ein Betrag von

25,- EURO berechnet.

87
Sachkosten

Die Sachkosten, wie Schaummittel, Olbindemittel usw. werden zusatzlich zu den
Personal-, Fahrzeug- und Geratekosten in voller Héhe zum jeweiligen Tagespreis
berechnet.

(€

&)

§8
Inanspruchnahme privater Unternehmen und Hilfsorganisationen

Die Feuerwehr kann zur Unterstltzung bei Leistungen im Sinne des 8§ 1 private
Unternehmen und/ oder Hilfsorganisationen beauftragen. Uber die Beauftragung
entscheidet der Leiter der Feuerwehr. Ein Rechtsanspruch auf Beauftragung besteht
nicht.

Fiur die Beauftragung privater Unternehmen und/ oder Hilfsorganisationen werden

Gebuhren erhoben. Die Hohe der Gebuhren richtet sich nach den tatsachlichen
angefallenen Kosten.
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8§ 10 Abs. 3 gilt entsprechend.

89
Kosten- und Gebuhrenschuldner

Die Bestimmung der Ersatzpflichtigen nach Einsédtzen nach § 41 Abs. 2 FSHG richtet
sich nach 8 2 Nr. 1 bis 8 dieser Satzung. Wird der Einsatz von mehreren in
Anspruch genommen, so ist jeder zahlungspflichtig. Mehrere Zahlungspflichtige
haften als Gesamtschuldner.

Bei Brandsicherheitswachen und freiwilligen Hilfeleistungen ist zur Zahlung der
Gebuhr verpflichtet, wer die Leistung selbst oder durch Dritte, deren Handhabung
ihm hinzuzurechnen ist, veranlasst hat. Abs. 1 Satze 2 und 3 gelten entsprechend.

§ 10
Zahlungsfalligkeit

Der Kostenersatz sowie die Gebihren sind innerhalb eines Monats nach Erhalt des
Kostenbescheides an die Stadt zu zahlen.

Ruckstandige Geldbetrage werden geméafl den Bestimmungen des
Verwaltungsvollstreckungsgesetzes fur das Land Nordrhein-Westfalen vom
13.05.1980 (GV. NW. S. 510) in der jeweils geltenden Fassung beigetrieben.

Von dem Ersatz der Kosten kann abgesehen werden, soweit dies nach Lage des
Einzelfalles eine unbillige Harte wéare oder aufgrund eines gemeindlichen Interesses
gerechtfertigt ist.

Die Stundung des Kostenersatzes richtet sich nach den Vorschriften des Kommunal-

Abgabengesetzes fir das Land Nordrhein-Westfalen.

8§11
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Satzung Uber die Erhebung von Kostenersatz und Gebuhren fur die Inanspruchnahme der
Freiwilligen Feuerwehr Hickeswagen vom 20.04.2010 au3er Kraft; der Kostentarif in der
ab dem 01.01.2002 gultigen Fassung ist hiervon nicht beruhrt.
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Fachbereich Il - Leistungs- und Ordnungsverwaltung
Sachbearbeiter/in: Jens Schimmel

Vorlage

Datum: 08.05.2013
Vorlage FB 11/1982/2013

TOP Betreff
24. Nachtrag zur Satzung uber die Erhebung von Gebuhren fur die Benutzung
der Ubergangsheime

Beschlussentwurf:

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt / Der Rat beschliel3t aufgrund der vorliegenden
Gebuhrenbedarfsberechnung den beiliegenden 24. Nachtrag fir die Satzung tUber die Erhe-
bung von Gebiihren fiir die Benutzung der Ubergangsheime der Stadt Hiickeswagen zur vor-
laufigen Unterbringung von Aussiedlern und auslandischen Fliichtlingen vom 26.03.1992.

Beratungsfolge Termin Behandlung
Haupt- und Finanzausschuss 11.06.2013 | offentlich
Rat 25.06.2013 | offentlich

Sachverhalt:

Aufgrund der Anderung der Kapital- und Bewirtschaftungskosten sowie der Betriebskosten
sind die Grundgebdihren flr das Ubergangsheim neu zu berechnen.

Die Gebihrensatzung ist durch einen 24. Nachtrag zu &ndern.

Der neue Geblhrensatz (gemafl Geblhrenbedarfsberechnung nach Anlage 1) betragt ab
01.08.2013 im Ubergangsheim:

neu alt

Scheideweg 42a 7,77€/gm 7,61 €/gm.
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Der 24. Nachtrag lautet:

Artikel |

8§ 4 Absatz 2 erhalt folgende neue Fassung:

Die Gebuhrensatze betragen je Quadratmeter und Monat in den von der Bezirksregierung
anerkannten Ubergangsheimen:

1. bei ausschliel}licher Nutzung zur Unterbringung von Aussiedlern, Fluchtlingen
und Zuwanderern und zur Unterbringung von auslandischen Fluchtlingen

Grundgebiihr in den Ubergangsheimen

Scheideweg 42a 7,77 €/gm.

Artikel 11

Dieser 24. Nachtrag tritt am 01.08.2013 in Kraft.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Anderung der Gebiihren werden die Kosten des Ubergangsheimes gedeckt.

Beteiligte Fachbereiche:

FB I

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Jens Schimmel
Anlagen:

1 Gebiihrenbedarfsberechnung
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Hiickeswagen, den 25.03.2013
21.
erUhrenbedarfsberechnung fur die offentliche Einrichtung
Ubergangsheim Scheideweg 42 a Hiickeswagen
Vorbemerkung:

Die Geblihrenbedarfsberechnung- bzw. Wirtschaftlichkeitsberechnung
ist nach der 1. Berechnungsverordnung - Il. BV - in Verbindung mit
dem Runderlass des Ministers fiir Arbeit und Soziales aufzustellen.

|. Kostenzusammenstellung:
Aufwendungen (ohne Verbrauchskosten)

Kapitalkosten 16.184,00 €
1. Abschreibung 1.141,65 €
2. Verwaltungskosten 2.114,48 €
3. Betriebskosten 10.690,06 €
4. a Instandhaltungskosten 3.265,88 €
4. b Schonheitsreparaturen 3.906,24 €
Aufwendungen insgesamt 37.302,31 €

II. Gebiihrenbedarfsberechnung: A
a) Grundgebiihr fiir die Inanspruchnahme des Ubergangsheimes

Aufwendungen : Wohnfl&che : Monate = Grundgebiihr je gm/Monat

Aufwendungen 37.302,31 €
Wohnflache 400,23
Monate 12
Grundgebihr je gm/Monat 7,77 €
b) Grundgeblhr je Person
Wohnflache/Person x Gebihrensatz
8,89 gm X 777€ =
69,08 €
c) Verbrauchskosten
Verbrauchskosten : Personenzahl : Monate =
Verbrauchskosten je Person und Monat
Verbrauchskosten 17.370,15 €
Personen 17
Monate 12
Verbrauchskosten je Person 85,15 €
Il Festsetzung der Gesamtgebuiihr
Grundgebiihr pro Person 69,08 €
plus Verbrauchskosten je Person 85,15 €
Gesamtgebiihr 154,23 €
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Fachbereich Il - Leistungs- und Ordnungsverwaltung
Sachbearbeiter/in: Kai Waier

Vorlage

Datum: 29.05.2013
Vorlage FB 11/2009/2013

TOP Betreff
Finanzielle Absicherung des Projekts ""Burgerbus™ durch die Schloss-Stadt
Huckeswagen

Beschlussentwurf: )
Der Rat beschlief3t im Falle einer defizitdaren Entwicklung die Ubernahme des Betriebskosten-
defizits des Projekts ,,Burgerbus Hiickeswagen e.V.*

Beratungsfolge Termin Behandlung

Rat 25.06.2013 | offentlich

Sachverhalt:

Nach Griindung des Vereins Burgerbus Hiickeswagen e.V. im Jahr 2009 hat der Rat der Stadt
Huckeswagen in seiner Sitzung vom 29.09.2009 den Beschluss gefasst, dem Biirgerbusverein
eine einmalige Anschubfinanzierung in Hohe von 15.000 € fur den Fall einer defizitaren
Startphase zu gewéhren.

Dieser Beschluss ist erforderlich gewesen, um seitens des Burgerbusvereins erstmalig die
Organisationspauschale in Hohe von jéhrlich 5.000 € von der Bezirksregierung Koéln zu erhal-
ten. FUr die Zahlung der Pauschale ist u.a. Voraussetzung, dass die jeweilige Kommune im
Falle einer defizitaren Entwicklung den Verlust ausgleicht.

Aufgrund der &uRerst erfreulichen Entwicklung des Burgerbusses in Hiickeswagen und der
positiven Annahme des Angebotes durch die Bilirgerinnen und Burger schreibt der Burgerbus-
verein seit seiner Grindung jedes Jahr schwarze Zahlen.

Da der seinerzeit erfolgte Beschluss nur eine einmalige Anschubfinanzierung beinhaltete ist
es allerdings erforderlich, flr zukunftige Beantragungen, der fiir den Burgerbusverein wichti-
gen Organisationspauschale, einen erneuten Ratsbeschluss herbei zu fiihren. Dieser sollte
eine dauerhafte finanzielle Absicherung seitens der Stadt Hiickeswagen im Falle einer defizi-
taren Lage zusichern, die sich per Anno auf maximal 15.000 € belaufen kénnte. Dies ent-
spricht unter Berucksichtigung, dass der Betrieb eines Burgerbusses dem Regelbetrieb des
OPNV unterliegt, gangigen Verwaltungsverfahren im kommunalen Bereich.
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Finanzielle Auswirkungen:

Keine

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Kai Waier
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Fachbereich Il - Leistungs- und Ordnungsverwaltung
Sachbearbeiter/in: Kai Waier

Vorlage

Datum: 04.06.2013
Vorlage FB 11/2016/2013

TOP Betreff
Antrag der Fraktion B90/Griine vom 23.10.2012 - Linienfihrung der Buslinie
336

Beschlussentwurf:
Das Beratungsergebnis bleibt abzuwarten.

Beratungsfolge Termin Behandlung

Rat 25.06.2013 | offentlich

Sachverhalt:

In der Ratssitzung vom 20.11.2012 wurde der Antrag der Fraktion Biindnis 90/Griine beziig-
lich der Linienfuhrung der Buslinie 336 in den Ausschuss fir Bauen und Verkehr zur weite-
ren Klarung und Beratung verwiesen.

Nachfolgend wurde in der Sitzung des Ausschusses fur Bauen und Verkehr am 14.02.2013
einvernehmlich vorgetragen, die OVAG zu bitten, in einer der ndchsten Sitzungen zu diesem
Thema vorzutragen.

Herr Stock und Herr Becker von der OVAG kamen dem Anliegen des Ausschusses nach und
erlauterten in der Sitzung vom 03.06.2013 den Antrag der Fraktion Biindnis 90/Griuine und die
damit zusammenhangende Problematik einer Anderung der Streckenfithrung der Linie 336.
Wie bereits mit Schreiben vom 16.11.2012 seitens der OVAG mitgeteilt wurde, hat eine Ver-
legung der Buslinie durch die Ortschaften Dreibdumen und Scheideweg negative Auswirkun-
gen auf den gesamten Linienverkehr. Durch die Fahrzeitverlangerung von 6 bis 8 Minuten
waéren alle Fahrgaste des gesamten Streckenabschnitts betroffen. Dies hatte zur Folge, dass
die Anschlussmaglichkeiten in Gummersbach, Marienheide, Wipperfirth, Hiickeswagen und
Remscheid-Lennep an weiterfiihrende Linien z.B. nach Bergisch Gladbach, Koln oder Rem-
scheid nicht zeitnah erfolgen kdnnten. Fir alle Fahrgaste erhoht sich somit die Wartezeit was
eine erhebliche Attraktivitdtsminderung nach sich zieht. Ebenfalls macht Herr Stock darauf
aufmerksam, dass durch eine Verlegung der Linie etwa 220 zahlende Fahrgéste pro Tag be-
troffen waren, da die Haltestellen Bornefeld und Langenbusch nicht mehr angefahren werden
kénnten. Dies hatte erhebliche Einnahmeverluste zur Folge, da mit wesentlich weniger Fahr-
gasten im Bereich Dreibdumen und Scheideweg gerechnet wird. Ein weiterer wesentlich
Punkt der seitens der OVAG gegen eine Verlegung der Streckenfuihrung spricht sind die spir-
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bar hoheren Betriebskosten. Durch die Mehrleistung von 132 km/Tag rechnet Herr Stock mit
zusétzlichen Kosten in Hohe von ca. 100.000 €/Jahr. Dies stellt ein enormes Problem fir die
defizitare Finanzlage der OVAG dar. Aus betrieblicher Sicht und auch im Interesse der heuti-
gen Fahrgaste wird eine Streckenverlegung seitens der OVAG nicht befurwortet.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Kai Waier
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Schloss-Stadt Hiickeswagen

Der Blrgermeister

Fachbereich Il - Leistungs- und Ordnungsverwaltung
Sachbearbeiter/in: Ursula Thiel

Vorlage

Datum: 23.05.2013
Vorlage FB 11/2008/2013

TOP Betreff
Bildung eines Wahlausschusses fuir die Kommunalwahl 2014 und die
Biurgermeisterwahl

Beschlussentwurf:
Der Rat der Schloss-Stadt Hiickeswagen beschlief3t, dass ein Wahlausschuss fur die Kommu-
nalwahl 2014 und die Blrgermeisterwahl mit 10 Beisitzern und deren Vertreter gebildet wird.

Beratungsfolge Termin Behandlung

Rat 25.06.2013 | offentlich

Sachverhalt:

Dem Rat der Schloss-Stadt Hiickeswagen obliegt die Aufgabe, die Beisitzer des Wahlaus-
schusses und ihre Stellvertreter zu wahlen. Fr jeden Beisitzer soll der Rat einen Stellvertreter
(personlicher Vertreter) wahlen.

Nach § 2 Abs. 3 des Kommunalwahlgesetzes in der z. Zt. gultigen Fassung besteht der Wahl-
ausschuss aus dem Wahlleiter als Vorsitzendem und vier, sechs, acht oder zehn Beisitzern, die
die Vertretung des Wahlgebietes wéhlt; eine Benennung oder Bestellung weiterer Mitglieder
ist nicht zul&ssig.

Nach Satz 5 finden im Ubrigen auf den Wahlausschuss die allgemeinen Vorschriften des
kommunalen Verfassungsrechts entsprechende Anwendung.

Der Wahlausschuss hat folgende Aufgaben:

e das Wahlgebiet in Wahlbezirke einzuteilen (§ 4 Abs. 1 KWahlG),

e Uber Verfugungen des Wabhlleiters bei der Priifung von Wahlvorschlagen zu entschei-

den, wenn die Vertrauensperson den Wahlausschuss anruft (§ 18 Abs. 1 KWahIG),

e Uber die Zulassung der Wahlvorschldge zu entscheiden (§8 18 Abs. 3 KWahlG),

o die Wahlergebnisse festzustellen (8§ 34 Abs. 1 KWahlG).
Die Aufgaben beziehen sich, mit Ausnahme der Einteilung in Wahlbezirke, auch auf die Wahl
des Hauptverwaltungsbeamten.

Die Verwaltung schlégt vor, einen Wahlausschuss mit zehn Beisitzern und deren Stellvertre-

ter zu wéhlen.
Die Beisitzer und deren Vertreter werden rechtzeitig vor der Sitzung benannt.
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Finanzielle Auswirkungen:

Die Beisitzer im Wahlausschuss (iben diese Tatigkeit ehrenamtlich durch.

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Ursula Thiel

Anlagen:
Liste der vorgeschlagenen Personen
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Bildung eines Wahlausschusses

Sitz | Fraktion Beisitzer Stellvertreter

1 Ccbu Danielsen, Hans-Peter Paper, Cornelia
2 Ccbu Moritz, Frank Verwied, Guido
3 Ccbu Bannies, Harald Endresz, Willi

4 Ccbu Pohl, Andreas Noll, Andreas

5 SPD Fink, Horst WeiR, Angelika
6 SPD Neuenfeldt, Hans-Jirgen Fischer, Rolf

7 FDP Berbecker, Hans-Peter Welp, Gerhard
8 UWG Klewinghaus, Dieter Wolter, Michael
9 GRUNE Merz, Jlirgen Finster, Shirley
10 FaB Schéfer, Erika Thiel, Ralf
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Fachbereich Il - Leistungs- und Ordnungsverwaltung
Sachbearbeiter/in: Annette Binder

Vorlage

Datum: 22.05.2013
Vorlage FB 11/2003/2013

TOP Betreff
Namenswettbewerb fir Sekundarschule

Beschlussentwurf:

Der Rat beschlie3t den im Rahmen eines Namenswettbewerbes von der Jury gewéahlten Na-
men xxxxx (wird in der Sitzung mitgeteilt) fur die zu grindende Sekundarschule Hiickeswa-
gen.

Beratungsfolge Termin Behandlung

Rat Offentlich

Sachverhalt:

Im Rahmen des Familienfestes ,,Hiickeswagen tiberrascht* am 8. und 9. Juni 2013 wird ein
Namenswettbewerb fur die kiinftige Sekundarschule durchgefiihrt. Nach Sichtung der Vor-
schlage trifft eine Jury — bestehend aus Biirgermeister Ufer, Frau Klur und Herrn Pischel als
Schulleitungen von Haupt- und Realschule, den Schilervertretern der beiden Schulen, Herrn
Moritz und Herrn Sabelek — am 24.6.2013 eine Entscheidung und vergibt die Preise.

Dieses Vorgehen wurde im Vorfeld bereits mit den Fraktionsvorsitzenden abgestimmt.

Der Name ist wesentlicher Bestandteil des Vermarktungskonzeptes und soll eine bessere
Identifikation mit der neuen Schule ermdglichen und auch bei der Informationsveranstaltung
am 17.9.2013 und weiteren Malinahmen genutzt werden.

Damit die Schule offiziell den ausgewéhlten Namen tragen kann, ist eine Entscheidung des

Rates erforderlich.

Finanzielle Auswirkungen:
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Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Annette Binder
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Fachbereich Il - Leistungs- und Ordnungsverwaltung
Sachbearbeiter/in: Kai Waier

Vorlage

Datum: 04.06.2013
Vorlage FB 11/2017/2013

TOP Betreff
Bericht der Gemeindeprufungsanstalt - Gberdrtliche Prifung von
Staatszuweisungen OGS

Beschlussentwurf:

Der Rat der Schloss-Stadt Hiickeswagen nimmt den Bericht des Vorsitzenden des Rech-
nungsprifungsausschusses Uber den wesentlichen Inhalt des Prifungsberichtes sowie Uber das
Ergebnis der Beratungen im Rechnungsprufungsausschuss zur Kenntnis.

Beratungsfolge Termin Behandlung

Rat 25.06.2013 | offentlich

Sachverhalt:

Die Uberortliche Prifung ist Teil der allgemeinen Aufsicht des Landes und Aufgabe der Ge-
meindeprifungsanstalt NRW (GPA). Diese hat in der Zeit vom 11.05.2012 bis 08.01.2013 die
uberdrtliche Priifung von Staatszuweisungen im Bereich der Offenen Ganztagsschule gemar
8 105 Abs. 3 Nr. 1 2. Halbsatz GO NRW durchgefiihrt.

Gemal § 105 Abs. 5 GO NRW legt der Burgermeister den Prifungsbericht dem Rechnungs-
priifungsausschuss zur Beratung vor. Der Rechnungspriifungsausschuss unterrichtet den Rat
uber den wesentlichen Inhalt des Prifberichts sowie Uber das Ergebnis seiner Beratungen.

Da der Bericht ausschlie3lich Empfehlungen enthalt, ist eine férmliche Stellungnahme gegen-
Uber der GPA nicht erforderlich.

In der Sitzung des Rechnungsprufungsausschusses am 06.06.2013 ist der Bericht beraten
worden (s.a. Vorlage FB 11/2000/2013). Der Ausschussvorsitzende wird in der Ratssitzung
berichten.

Finanzielle Auswirkungen:
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Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Kai Waier
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Fachbereich 111 - Bauen, Planung, Umwelt
Sachbearbeiter/in: Jan Strémer

Vorlage

Datum: 09.04.2013
Vorlage FB 111/1961/2013

TOP Betreff )
Abwagungs- und Feststellungsbeschluss zur 3. Anderung des
Flachennutzungsplans ""Hammerstein*

Beschlussentwurf:
Der Ausschuss empfiehlt, der Rat beschlief3t:

a) Es wird beschlossen, im Ergebnis der Abwégung der 6ffentlichen Belange untereinan-
der und gegeneinander den Abwagungsvorschlagen der Anlage zu folgen.

b) Der Beschluss tber die 3. Anderung des Flachennutzungsplans ,,Hammerstein“ wird
festgestellt. Die Begriindung und der Umweltbericht werden gebilligt.

c) Die Verwaltung wird beauftragt, die 3. Flachennutzungsplanédnderung gem. § 6 Abs. 1
BauGB der héheren Verwaltungsbehdrde zur Genehmigung vorzulegen.

Beratungsfolge Termin Behandlung

Ausschuss fur Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschafts- 16.05.2013 | offentlich
forderung und Umwelt
Rat 25.06.2013 | offentlich

Sachverhalt:

In der Sitzung des Ausschusses fur Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsférderung und
Umwelt am 30.08.2012 wurde die offentliche Auslegung der 3. Flachennutzungsplanande-
rung beschlossen. Die Offenlage fand in der Zeit vom 02.11.2012 bis 03.12.2012 statt. Mit
Schreiben vom 03.10.2012 wurden die Behorden und sonstigen Tréager 6ffentlicher Belange
zur Stellungnahme aufgefordert. Die eingegangenen Anregungen im Rahmen der Offenlage
haben zu keiner Anderung des Planentwurfs gefiihrt. Die im Rahmen der friihzeitigen Beteili-
gung eingegangenen Anregungen sind ebenfalls in der beigefligten Abwégungstabelle aufge-
fihrt.
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Finanzielle Auswirkungen:

Kostentrager der Planungsleistungen ist die Lebenshilfe NRW.

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Jan Stromer
Anlagen:

Abwégungsvorschlage
Planzeichnung
Erlauterungsbericht
Umweltbericht
Artenschutzpriifung Stufe 1
Fledermausgutachten
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Stadt Hiickeswagen, 3. FNP-Anderung ,Hammerstein“, Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange nach
§ 4 Abs. 1 und 2 BauGB und Abstimmung mit den Nachbargemeinden nach 8§ 1 Abs. 2 BauGB

1

Stadt Hiickeswagen, 3. FNP-Anderung , Hammerstein*

ID Behdrde, T6B Datum Stellungnahme Abwagungsvorschlag Abstimmung Rat
Nr. der Stadt
1 |Bezirksregierung Kéln 18.10.2012 | Aus Sicht der Landeskultur und der Landent- | Keine Abwagung erforderlich.
Dezernat 33 wicklung bestehen keine Bedenken. Planyn—
gen bzw. MalRnahmen des Dezernats 33 sind
im Plangebiet nicht vorgesehen. Beschlussempfehlung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen
2 |Bergische Energie- und | 14.01.2011 |Es bestehen keine Bedenken, auf die Stel-|Keine Abwéagung erforderlich.
Wasser-GmbH und lungnahme zur 3. FNP-Anderung vom |Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Im
Wipperfiirth BEW 24.10.2012 14.01.2011 wird jedoch verwiesen. Hier heil3t| Zuge der verbindlichen Bauleitplanung und bei
Wipperfurth T es: konkreter Umsetzung des Bauvorhabens werden
Die Leistungsabnahme liegt bereits heute an die erforderlichen Anpassungsmaf3nahmen ein-
" L geleitet und mit dem Versorgungstrager abge-
der oberen Grenze der Versorgungsmaglich-|=:
. ; . .. .| stimmt werden.
keit. Im Falle einer Leistungserhéhung wird
eine Leitungsverstarkung notwendig. Die
Uberplanung kann jedoch erst erfolgen, wenn Beschlussempfehlung
eine definitive Leistungsabgabe vorliegt.”
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
4 |Deutsche Telekom 10.01.2011 |Die Belange der deutschen Telekom AG wer- | Keine Abwagung erforderlich.

Netzproduktion GmbH,

Bochum

den nicht berthrt. Von Seiten der Deutschen
Telekom sind keine Planungen und sonstigen
MalRnahmen beabsichtigt, die relevant sein
konnten. Bei Plan&nderung wird um eine er-
neute Beteiligung gebeten.

Beschlussempfehlung

Der Stellungnahme wird zur Kenntnis genom-
men.

¢l O
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Stadt Hiickeswagen, 3. FNP-Anderung ,Hammerstein“, Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange nach
§ 4 Abs. 1 und 2 BauGB und Abstimmung mit den Nachbargemeinden nach 8§ 1 Abs. 2 BauGB

2

ID Behdrde, T6B Datum Stellungnahme Abwé&gungsvorschlag Abstimmung Rat
Nr. der Stadt
7 | Gleichstellungsbeauf- 08.10.2012 |Keine Einwande Keine Abwagung erforderlich.
tragte Frau Muller
Huckeswagen Beschlussempfehlung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
13 | Landesbetrieb Wald und | 15.11.2012 |[Gegen die Planung bestehen Bedenken, da|Zu den vorgebrachten Bedenken hinsichtlich des

Holz NRW

durch die Planung Wald im Sinne des § 2
BWaldG in Anspruch genommen wird. Hierbei
handelt es sich um wertvollen Laubwald.

Ein Ausgleich fur den Waldfunktionsverlust
muss im Verhdltnis 1 : 1 geschaffen werden.

Die Planung bericksichtigt eine Wald-
Gebaude-Abstand von nur wenigen Metern.
Es wird ein Wald-Geb&ude-Abstand von 25 m
gefordert, um Gefahren fir Menschen und
Gebéude z. B. durch Sturmwurf oder Wald-
brand zu minimieren.

Waldabstandes wird wie folgt Stellung genom-
men:

Die bestehenden Gebaude der Anlage im Plan-
gebiet ,Haus Hammerstein“ grenzen bereits heu-
te unmittelbar an den Wald an. Durch die Bau-
leitplanung wird dieser Abstand nicht verdndert
bzw. verringert. Ein zwingend vorgeschriebener
Mindestabstand von Gebduden zu Wald ist nicht
geregelt. Gleichwohl wird, um langfristig eine po-
tenzielle Gefahrdung der Gebaude zu minimie-
ren, empfohlen, fiir einen ca. 25 m breiten Wald-
streifen unter Berlcksichtigung des Artenschut-
zes (Brutbaume) eine Durchforstung durchzufiih-
ren. Sukzessive sollte hier ein stufig aufgebauter
Waldrand aus Strauchern und Baumen 2. Ord-
nung entwickelt werden.




8¢T/LE

Stadt Hiickeswagen, 3. FNP-Anderung ,Hammerstein“, Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange nach
§ 4 Abs. 1 und 2 BauGB und Abstimmung mit den Nachbargemeinden nach 8§ 1 Abs. 2 BauGB

3

ID
Nr.

Behorde, T6B

Datum

Stellungnahme

Abwé&gungsvorschlag

Abstimmung Rat
der Stadt

zu
13

Hierzu ware erforderlich

- entweder einen entsprechenden Abstand
von Gebaude / Wald zu berlicksichtigen

- oder den Wald bis zu einem entsprechen-
den Abstand umzuwandeln, was einen
zusatzlichen Ausgleich der Waldflachen-
verluste zur Folge hatte

- oder einen stufigen Waldrand aus Strau-
chern und Baumen zweiter Ordnung auf-
zubauen, so dass die Hauptbaumarten
erst in 25 m Entfernung von den Gebau-
den beginnen, wodurch die Waldeigen-
schaft der Flachen nicht verloren geht.

Um weitere Beteiligung bei der Bilanzierung
der Waldflachenverluste wird gebeten.

Zu den vorgebrachten Bedenken hinsichtlich des
Waldverlustes wird wie folgt Stellung genommen:

Aufgrund der planerischen Zielsetzung das Haus
Hammerstein langfristig zu sichern, sind Erweite-
rungsmoglichkeiten fir die Nutzung am Standort
zu schaffen. Insofern bieten sich keine alternati-
ven Standorte, die Inanspruchnahme von Wald
ist unvermeidbar. Im Landschaftspflegerischen
Fachbeitrag zu dem Vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan (Parallelverfahren) wurden die pla-
nungsbedingten Eingriffe und der Ausgleichsbe-
darf ermittelt. Der Verlust von Wald wird Gber das
Okokonto der Stadt Hiickeswagen kompensiert.

Beschlussempfehlung

Der Waldverlust wird tiber das Okokonto der
Stadt Hiickeswagen ausgeglichen, im Rahmen
der verbindlichen Bauleitplanung werden Emp-
fehlungen zur Gestaltung der Waldrandzone auf-
genommen

16

IHK KéIn, Zweigstelle
Oberberg

11.01.2011
und

12.11.2012

Gegen die Bauleitplanung bestehen keine
Bedenken

Keine Abwagung erforderlich.

Beschlussempfehlung

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen

22

Landwirtschaftskammer
NRW

31.10.2012

Es bestehen weder Bedenken noch Anregun-
gen

Keine Abwéagung erforderlich.

Beschlussempfehlung

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen
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ID Behdrde, T6B Datum Stellungnahme Abwé&gungsvorschlag Abstimmung Rat
Nr. der Stadt
23 | Oberbergischer Kreis 13.01.2011 | Aus bodenschutzrechtlicher Sicht:
Der Landrat, und Es bestehen keine grundsatzlichen Bedenken.
15.11.2012

Amt fir Planung, Ent-
wicklung und Mobilitat
Gummersbach

Die Auswertung der digitalen Bodenbelas-
tungskarte hat fir bestimmte Bereiche eine
Uberschreitung der Vorsorgewerte nach
BBodSchV fiir bestimmte Schadstoffe erge-
ben. Eine Gefahrensituation liegt aber nicht
vor. Zum Schutz vor Schadstoffeintrag der
Flachen, bei denen die Vorsorgewerte bisher
nicht Uberschritten sind, sollte der im Rahmen
von Baumal3nahmen abgeschobene und aus-
gehobene Oberboden auf dem Grundstiick
verbleiben.

Im Plangebiet liegen besonders schitzens-
werte Bdden vor (Rohboden, Ranker oder
Rendzinen). Da Eingriffe in diese Bdden in der
Regel nicht ausgleichbar sind sollten deren
Inanspruchnahme vermieden werden.

Im Rahmen des Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans Nr. V3 (Parallelverfahren) wird ein
Hinweis aufgenommen, dass der im Plangebiet
ausgehobene Oberboden auf dem Grundstiick
verbleiben soll. Die Anregung ist damit beriick-
sichtigt.

Zu dem Vorhabenbezogenen Bebauungspan Nr.
V3, wurde ein Landschaftspflegerischer Fachbei-
trag erarbeitet, in dem die Eingriffe und zu ergrei-
fenden Kompensations- und Ausgleichsmalf3-
nahmen ermittelt wurden. Im Bereich des Haupt-
und Seehaus im Plangebiet liegen besonders
schutzwiirdige Boéden vor. Aufgrund der planeri-
schen Zielsetzung, den Standort ,Haus Hammer-
stein“ durch Erweiterungen langfristig zu sichern,
sind Eingriffe bzw. Neuversiegelungen des Bo-
dens unvermeidbar. Aufgrund der besonderen
Bedeutung der Bdden werden fur Eingriffe be-
sondere Ausgleichsformen notwendig. Im LFB
wird der Ausgleichsbedarf ermittelt, die Kompen-
sation erfolgt durch den Erwerb von Okopunkten
aus dem Okokonto der Stadt Hiickeswagen.
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Stadt Hiickeswagen, 3. FNP-Anderung ,Hammerstein“, Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange nach
§ 4 Abs. 1 und 2 BauGB und Abstimmung mit den Nachbargemeinden nach 8§ 1 Abs. 2 BauGB
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ID Behdrde, T6B Datum Stellungnahme Abwé&gungsvorschlag Abstimmung Rat
Nr. der Stadt

Zu aus landschaftspflegerischer Sicht

23

Es bestehen gegen die 3. FNP-Anderung kei-
ne grundsatzlichen Bedenken.

Den Planungsmafinahmen zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan kann nur dann zu-
gestimmt werden, wenn die im Umweltbericht
und LFB ermittelten Ergebnisse zu den Um-
weltauswirkungen und notwendigen Aus-
gleichsmaRRnahmen, vor Inkrafttreten des Bau-
leitplanes auf verbindlicher / vertraglicher Ba-
sis zwischen dem Vorhabentrdger und der
Stadt gesichert werden.

Auf die gesetzlichen Bestimmungen des
BauGB wird verwiesen, wonach die Kommu-
nen bereits bei Beschlussfassung des Bebau-
ungsplans die tatsachliche Durchfiihrung der
AusgleichsmalRnahmen rechtlich zu sichern
haben.

Durch die Planung werden Teilbereiche des
Landschaftsplanes Nr. 8 des Oberbergischen
Kreises tangiert. Die Festsetzungen des Land-
schaftsplanes treten erst mit Rechtsverbind-
lichkeit des Bauleitplans (Satzung) aul3er
Kraft. Es wird eine frihzeitige Abstimmungen
mit der Unteren Landschaftsbehdrde tber die
geplanten AusgleichsmaBhahmen aus dem
kommunalen Okokonto angeregt.

aus artenschutzrechtlicher Sicht

Gegen die Planung bestehen unter Berlick-
sichtigung der dargestellten Vermeidungs-
und Minderungsmalnahmen keine Bedenken

Die Durchflihrung der AusgleichsmalRnahmen
wird zwischen Stadt und Vorhabentrager in ei-

nem Durchfiihrungsvertrag verbindlich festgelegt.

Der Durchfuhrungsvertrag ist vor Satzungsbe-

schluss abzuschlieRen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen
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ID Behdrde, T6B Datum Stellungnahme Abwé&gungsvorschlag Abstimmung Rat
Nr. der Stadt

Zu aus wasserwirtschaftlicher Sicht

23

Es bestehen keine grundsatzlichen Bedenken,
die Abwasserbeseitigung ist aber friihzeitig
mit der Unteren Wasserbehdrde abzustim-
men.

Aus polizeilicher Sicht:

Gegen die verkehrliche ErschlieBung beste-
hen derzeit keine Bedenken. Die geplante
Entwicklung von Haus Hammerstein ist mit
einer mittleren HotelgrolRe zu vergleichen,
dariber hinaus sollen fiir Tagesgaste attrakti-
ve Freizeitangebote geschaffen werden. Zu
dem Besucherverkehr muss auch der Verkehr
zur Ver- und Entsorgung bericksichtigt wer-
den. FulRgénger und Wanderer haben keine
Sicherung. Die Strale hat heute auf einer
Lange von ca. 350 m eine Breite zwischen
2,50 bis 4,00 m, was keinen Begegnungsver-
kehr zulésst. Aus den Griinden wird ein Aus-
bau der Strale empfohlen, zumindest aber
die Anlage von Ausweichmdglichkeiten und
eine Fuligéngersicherung.

Der Hinweis ist im verbindlichen Bauleitplan be-
ricksichtigt.

Fir die ZufahrtstralRe ,Hammerstein“ wird eine
Ausweichbucht vorgesehen. Die Lage der Aus-
weichbucht wurde mit der Kreisbehdrde abge-
stimmt und im Vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan verbindlich festgesetzt.

Beschlussempfehlung

Das Bauleitplanverfahren wird auf der vorliegen-
den Grundlage weitergefihrt.
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ID Behdrde, T6B Datum Stellungnahme Abwé&gungsvorschlag Abstimmung Rat
Nr. der Stadt
25 | Stadt Remscheid 06.01.2011 | Es bestehen keine Bedenken. Keine Abwéagung erforderlich.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine An-|Die unbelasteten Niederschlagswasser werden
11.10.2012 |passung/Erweiterung der eigenen Klaranlage |im Plangebiet bereits heute und auch zukiinftig

der Einrichtung an die beabsichtigte erweiterte
Nutzung zu beriicksichtigen ist.

Es wird davon ausgegangen, dass die Ent-
wasserungsthematik im Rahmen des Vorha-
benbezogenen Bebauungsplans geregelt
wird. Um friihzeitige Einbindung des Umwelt-
amtes der Stadt Remscheid wird gebeten

ortsnah versickert. Das Vorhaben ,Haus Ham-
merstein“ verflgt Uber eine eigene Klaranlage fir
die Ableitung der Schmutzwasser. Bei Erweite-
rungen ist diese Anlage entsprechend dem Be-
darf anzupassen, die Abstimmungen mit der Un-
teren Wasserbehtrde werden dann rechtzeitig
durchgefithrt. Bei der Unteren Wasserbehorde
des Kreises sind die erforderlichen Anntrage zu
stellen und die Genehmigungen einzuholen.

Beschlussempfehlung

Die ErschlieBung des Plangebietes ist grundsatz-
lich sichergestellt, weiterer Regelungsbedarf ist
im Rahmen der Bauleitplanung nicht gegeben.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
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ID Behdrde, T6B Datum Stellungnahme Abwé&gungsvorschlag Abstimmung Rat
Nr. der Stadt
27 | PLEdoc GmbH, Essen 11.01.2011 |Die Ferngasleitung ist in der 3. FNP-Anderung | Keine Abwagung erforderlich.
und im erforderlichen Umfang lagerichtig darge-
16.11.2012 stellt. Von Seiten der PLEdoc wird die LA-

Anlage erganzend in den Vorentwurf gra-
phisch Ubernommen und leitungsbezogene
Daten hinzugeschrieben. Die genaue Tras-
senfuhrung der Ferngasleitung und der LA-
Anlage ist den beigefugten Bestandsunterla-
gen zu entnehmen.

Es wird gebeten, die LA-Anlage 167 anhand
der beigefuigten Bestandsunterlagen in die
Planzeichnung des Flachennutzungsplans
nachrichtlich zu ibernehmen.

Die Darstellung der kathodischen Korrosions-
schutzanlage LA-Anlage ist in den Bestands-
unterlagen nach bestem Wissen erfolgt, die
Moglichkeit einer Abweichung im Einzelfall ist
aber nicht ausgeschlossen.

Die LA 167 verlauft 6stlich und auf3erhalb des
Geltungsbereichs der 3. FNP-Anderung und
des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
V3. Daher bestehen keine Bedenken gegen
die Planung.

Planungen, soweit sie die Trasse der LA —
Anlage betreffen, sind der PLEdoc zur Stel-
lungnahme vorzulegen.

Die Darstellung zur 3. FNP-Anderung wird ent-
sprechend graphisch erganzt.

Es sind keine BaumafRnahmen im Bereich der
Versorgungsleitung bzw. - Einrichtungen vorge-
sehen.
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ID Behdrde, T6B Datum Stellungnahme Abwé&gungsvorschlag Abstimmung Rat
Nr. der Stadt

Zu Auf weitere Hinweise im beigefligten Merkblatt | Beschlussempfehlung

27 »Bertcksichtigung von unterirdischen Fern- Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

gasleitungen bei der Aufstellung von Flachen-
nutzungsplane und Bebauungsplanen® der
Open Grid Europe GmbH wird hingewiesen.
Dieses Merkblatt gilt auch fir die LA-Anlage.

Ansonsten verlaufen im Geltungsbereich der
Bauleitplanung keine Versorgungseinrichtun-
gen der GasLINE GmbH & Co.KG.
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ID Behdrde, T6B Datum Stellungnahme Abwé&gungsvorschlag Abstimmung Rat
Nr. der Stadt
28 | LVR-Amt fir Boden- 06.01.2011 | Schreiben vom 06.01.2011

denkmalpflege im und .

Rheinland, Bonn 29.08.2012 Es kann nicht ausgeschlossen werden, das

Belange des Bodendenkmalschutzes betrof-
fen sind, daher bestehen gegen die Planung
zunachst Bedenken.

Das Plangebiet berihrt Teile des historischen
Ortes Hammerstein, es ist nicht auszuschlie-
Ben, dass im Boden noch archaologisch be-
deutsame Relikte erhalten sind, die bei Erd-
eingriffen aufgedeckt und zerstort werden
kénnten.

Auf 8 11 DSchG ,Schutz der Bodendenkméa-
ler" wird hingewiesen. Zur Ermittlung und Ein-
schatzung, ob bzw. inwieweit die Planung
mdogliche Konflikte auf arch&ologisches Kul-
turgut auslésen konnte, wird ein gemeinsamer
Ortstermin angeregt.

Ergdnzende Stellungnahme zu dem Schrei-
ben vom 06.01.2011

Ein Abgleich der Planung mit dem Urkataster
hat ergeben, dass durch die geplante Neube-
bauung keine archaologischen Relikte tangiert
werden.

Es wird angeregt, einen Hinweis auf die 88
15, 15 Denkmalschutzgesetz NW aufzuneh-
men.

Keine Abwagung erforderlich. Im Vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan ist ein entsprechender
Hinweis bereits berticksichtigt.

Beschlussempfehlung

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
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ID Behdrde, T6B Datum Stellungnahme Abwé&gungsvorschlag Abstimmung Rat
Nr. der Stadt
31 | RWE Westfalen-Weser- | 09.12.2010 |Im Geltungsbereich der 3. FNP-Anderung ver- | Keine Abwagung erforderlich
Ems Netzservice GmbH, und laufen keine RWE-110-kV-Hochspannungs-
Dortmund freileitungen. Planungen von Seiten der RWE
11.10.2012 |fir diesen Bereich liegen nicht vor. Beschlussempfehlung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
32 | RWE Net AG Netzregion | 07.12.2010 |Es sind keine Belange betroffen. Keine Abwéagung erforderlich
Mitte, Netzbereich Ber-
gisch Land, Langenfeld
Beschlussempfehlung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
44 | Wupperverband, Wup- 03.12.2010 | Die geplante Erweiterung des Gebaudes und|Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung

pertal

der Kapazitaten von 41 auf 80 Zimmer ist im
Vorfeld mit dem Betrieb Talsperren des Wup-
perverbandes grundsatzlich abgestimmt wor-
den.

Auf die unterschiedlichen Wassersiegellagen
der Talsperren wird hingewiesen. Die Ufer
mussen bis zum Stauziel 252,50 m . NN und
einem Sicherheitsfreibord von 30 — 50 cm frei-
gehalten werden.

Ein Abwasserbeseitigungskonzept (z. B. Ver-
gréRerung Klaranlage, Anschluss Kanalisati-
on) ist rechtzeitig mit den Wasserbehorden
und dem Wupperverband abzustimmen.

werden die Bereiche fir eine mdgliche bauliche
Erweiterung festgesetzt. Die Ufer der Talsperren
werden entsprechend freigehalten.

Ein Abwasserbeseitigungskonzept wird bei Erfor-
dernis zu gegebener Zeit mit den Behdrden und
dem Wupperverband abgestimmt.

Beschlussempfehlung

Die Hinweise werden in der Planung beriicksich-
tigt.
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1 Planungsanlass und Aufgabenstellung

Der Landesverband Lebenshilfe NRW e.V. plant als Trager von ,,Haus Hammerstein“ die Erweite-
rung von bestehenden Gebduden. Das Hotelgebdude soll nach Norden hin erweitert werden. Dazu
sind der Abriss mehrerer kleiner Gebdude und die kleinflachige Rodung von Laubwald notwendig.
Beim Seehaus ist eine Aufstockung geplant. An der Zufahrt soll eine Ausweiche geschaffen werden.

Aufgrund der Rechtslage gemil3 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), vom 01.03.2010 (§ 44)
sowie der Vorgaben von FFH- und Vogelschutz-Richtlinie ergibt sich bei allen Planungen die Not-
wendigkeit einer ,,Artenschutzrechtlichen Priifung®, sofern aufgrund ernst zu nehmender Hinweise
sog. ,planungsrelevante Arten® (nach MUNLYV 2008) eingriffsrelevant betroffen sein konnten.

Da im Geltungsbereich des Vorhabens entsprechende Strukturen vorhanden sind, ist ein Vorkom-
men dieser Arten auch im Plangebiet moglich.

Es ergibt sich die Notwendigkeit einer Artenschutzpriifung, Stufe I: Vorpriifung (Artenspektrum,
Wirkfaktoren) entsprechend der Verwaltungsvorschrift zur Anwendung der nationalen Vorschriften
zur Umsetzung der Richtlinien 92/43/EWG (FFH-RL) und 2009/147/EG (V-RL) zum Artenschutz
bei Planungs- oder Zulassungsverfahren (VV- Artenschutz) in Verbindung mit dem Leitfaden ,,Ar-
tenschutz in der Bauleitplanung und bei der baurechtlichen Zulassung von Vorhaben®.

2 Aktuelle Situation; reale Flichennutzungen und Biotoptypen
Eine ausfihrliche Beschreibung der vorkommenden Biotoptypen findet sich im Landschaftspflege-

rischen Fachbeitrag. Die Abgrenzung und Differenzierung der Flachennutzungen und Biotoptypen
ist der Karte 1 des Fachbeitrages zu entnehmen.

3 Wirkfaktoren des Vorhabens

Baubedingte Wirkungen

Wiahrend der Bauphase sind Beeintrachtigungen durch Erdbewegungen, Lagerung von Baumateri-
alien, Anlage von Baustraen, Baustellenverkehr und Verlarmung moglich. Durch Larm und Bau-
stellenbetrieb konnen Tiere zumindest zeitweise beunruhigt oder verdrangt werden. Die Intensitét
und der Umfang dieser Beeintrachtigungen sind zum heutigen Zeitpunkt nur bedingt einzuschit-
zen. Sie sind voriibergehend und in der Regel auf die Bauphase beschrénkt.

Anlagebedingte Wirkungen

Die geplante Erweiterung baulicher Anlagen bedeutet den nachhaltigen Verlust der hier vorhande-
nen Biotopstrukturen und -Funktionen. Der Lebensraum der hier lebenden Tiere geht verloren.
Damit einhergehend kommt es zum Verlust der Nahrungsraume und von Jagdhabitaten. Bei Ro-
dungen von Geholzbestinden oder Abriss/Umbau von Gebduden sind moglicherweise Brutplatze
von Vogeln oder potenzielle Fledermausquartieren betroffen.
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4 Datengrundlage/ Recherche zur Artenschutzpriifung

4.1 Datenrecherche Fachinformationssysteme

Am 12.10.2011 wurde das Fachinformationssystem ,,Geschiitzte Arten® des LANUV abgefragt
(LANUV 2011b). Die Abfrage ergab fur das betroffene MTB 4809 (Remscheid) folgende Liste

planungsrelevanter Arten:

Tabelle 1: Planungsrelevante Arten fiir das MTB 4809 (Remscheid)

Art Status Erhaltungszustand
Deutscher Name \ Wissenschaftlicher Name | MTB 4809 in NRW (KON)
Saugetiere
Fransenfledermaus Mpyotis nattereri Art vorhanden
GroBer Abendsegler Nyctalus noctula Art vorhanden
Haselmaus Muscardinus avellanarius | Art vorhanden
Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus Art vorhanden
Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri Art vorhanden
Rauhhautfledermaus Pipistrellus nathusii Art vorhanden
Teichfledermaus Myotis dasycneme Art vorhanden
Wasserfledermaus Myotis daubentonii Art vorhanden
Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus Art vorhanden
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus Art vorhanden
Vogel
Eisvogel Alcedo atthis sicher briitend
Grauspecht Picus canus sicher briitend
Habicht Accipiter gentilis sicher briitend
Kiebitz Vanellus vanellus sicher briitend
Kleinspecht Dryobates minor sicher briitend
Mausebussard Buteo buteo sicher briitend
Rauchschwalbe Hirundo rustica sicher briitend
Rotmilan Milvus milvus sicher briitend
Schleiereule Tyto alba sicher briitend
Schwarzspecht Dryocopus martius sicher briitend
Sperber Accipiter nisus sicher briitend
Turmfalke Falco tinnunculus sicher briitend
Uferschwalbe Riparia riparia sicher briitend
Waldkauz Strix aluco sicher briitend
Waldohreule Asio otus sicher briitend
Wespenbussard Pernis apivorus sicher briitend
Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis sicher briitend
Amphibien
Geburtshelferkrote Alytes obstetricans Art vorhanden
Kammmolch Triturus cristatus Art vorhanden
Kreuzkrote Bufo calamita Art vorhanden
Reptilien
Zauneidechse \ Lacerta agilis | Art vorhanden
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Legende zum Erhaltungszustand in NRW (Ampelbewertung)
KON = kontinentale biogeographische Region

G = glinstig (grin)

U = unginstig/unzureichend (gelb)
S = ungiinstig/schlecht (.)

d = sich verschlechternd

1 = sich verbessernd

Die Liste der aufgefithrten Arten richtet sich nach der aktualisierten Liste der planungsrelevanten
Arten (LANUV 2011a).

Das Informationssystem LINFOS ergab keine bekannten Vorkommen planungsrelevanter Arten im
Plangebiet und direkt angrenzenden Bereichen.
4.2 Datenrecherche Befragungen
Eine Abfrage bei Herrn Karl-Heinz Salewski (Arbeitsgemeinschaft Bergischer Ornithologen) ergab
einen Hinweis auf eine Brut des Flussregenpfeifers am Ufer der Wuppertalsperre nordwestlich von
Haus Hammerstein.
4.3 Weitere Quellen der Datenrecherche
Zusitzlich wurden im Rahmen der Recherche folgende Quellen ausgewertet:

e Berichtshefte Nr. 55 und 57 der Arbeitsgemeinschaft Bergischer Ornithologen

e Die Vogel des Rheinlandes (Nordrhein). (WINK et al. 2005)

e Handbuch der Amphibien und Reptilien Nordrhein-Westfalens (AK AMPHIBIEN REPTILIEN

NRW 2011)

Bei den Recherchen ergaben sich fir den MTB-Quadranten 4809/2 folgende weitere planungsrele-

vante Arten (Tab. 2). Aus den Arbeitsgemeinschaft Bergischer Ornithologen (ABO)-Berichtsheften
wurden nur Angaben verwertet, die das Plangebiet und sein engeres Umfeld betreffen.
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Tabelle 2: Weitere planungsrelevante Arten fiir den MTB -Q 4809/2 (TK 25 Remscheid)

Art Status Erhaltungszustand
Deutscher Name \ Wissenschaftlicher Name | MTB-Q 4809/2 |in NRW (KON)
Vogel
Flussuferlaufer Actitis hypoleucos Durchziigler
Giénsesédger Mergus merganser Dgrchzugler,
Wintergast
Nahrungsgast,
Kormoran Phalacrocorax carbo Schlafplatze — an
der  Wuppertal-
sperre
Kranich Grus grus Durchzugler, keine Angabe
Rastvorkommen
Lachmowe Larus ridibundus Wintergast keine Angabe
Loffelente Anas clypeata Wintergast
Schellente Bucephala clangula Wintergast
Spielente Anas acuta Wintergast
Tafelente Aythya ferina Wintergast

4.4 Begutachtung des Plangebietes
Das Plangebiet wurde am 12.10.2011 begangen.

Die Gebiische und Baume im Plangebiet wurden auf Vogelnester, die dlteren Baume zusitzlich auf
Hohlen und potenzielle Fledermausquartiere (abstehende Rinde etc.) untersucht.

Die von der Planung betroffenen Gebdude wurden auf Vogelnester (Schwalben) und potenzielle
Fledermausquartiere abgesucht.

Auf dem Felssporn nordlich der Hotelanlage wurden 3 abgestorbene Laubbdume mit Hohlen und
Rissen gefunden. In einem Baum wurde ein kleineres Vogelnest festgestellt. Grolere Nester fanden
sich nicht.

Bei der Begehung am 12.10.2011 sowie bei der Begehung zum Schwimmsteg (06.09.2011) wurden
folgende Vogelarten im Plangebiet bzw. in unmittelbar an dieses angrenzenden Bereichen beobach-
tet (planungsrelevante Arten fett gedruckt):

e Kormoran (Phalacrocorax carbo) (iiber dem Plangebiet fliegend)

e Hockerschwan (Cygnus olor) (in der Nahe des Plangebietes auf der Wuppertalsperre)

e Maiusebussard (Buteo buteo) (in der Niahe des Plangebietes kreisend)

e Schwanzmeise (Aegithalos caudatus), (Nahrungssuche am Rand des Plangebietes)

o Stockente (Anas platyrhynchos) (in der Ndhe des Plangebietes auf der Wuppertalsperre)

Bei landesweit verbreiteten, allgemein haufigen und ungefahrdeten Vogelarten (wie Amsel, Buch-
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fink, Kohlmeise etc.) ist von keiner Gefahrdung der lokalen Populationen durch das Vorhaben aus-
zugehen. Diese Vogelarten werden im Folgenden daher nicht weiter betrachtet. Alle wildlebenden

Vogelarten sind allerdings grundsitzlich durch die EU-Vogelschutzrichtlinie geschiitzt.

5 Bewertung der Recherche-Ergebnisse

Im Folgenden werden die o.g. Recherche-Ergebnisse daraufhin bewertet, ob aufgrund der Bio-

toptypenausstattung ein Vorkommen der genannten planungsrelevanten Arten besteht und diese

daher hinsichtlich der artspezifischen Projektwirkungen weiterhin betrachtet werden sollten.
Das Plangebiet liegt in dem MTB-Quadranten 4809/2.

Lage der Quadranten im TK25-Messtischblatt:

Séugetiere

Fransenfledermaus (Myotis nattereri)

Vorkommen im Plangebiet moglich. Quartiere moglicherweise von der Planung betroffen.

GroBer Abendsegler (Nyctalus noctula)
Vorkommen im Plangebiet moglich. Quartiere moglicherweise von der Planung betroffen.

Haselmaus (Muscardinus avellanarius)

Ein Vorkommen im Plangebiet ist sehr unwahrscheinlich, aber nicht vollig auszuschlie3en.
Bei der Begehung wurden keine Schlaf- oder Brutnester festgestellt.

Kleine Bartfledermaus (Myotis mystacinus)

Vorkommen im Plangebiet moglich. Quartiere moglicherweise von der Planung betroffen.

Kleiner Abendsegler (Nyctalus leisleri)
Vorkommen im Plangebiet moglich. Quartiere moglicherweise von der Planung betroffen.

Teichfledermaus (Myotis dasycneme)

Vorkommen im Plangebiet moglich. Quartiere moglicherweise von der Planung betroffen.

Wasserfledermaus (Myotis daubentonii)
Vorkommen im Plangebiet moglich. Quartiere moglicherweise von der Planung betroffen.
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Zweifarbfledermaus (Vespertilio murinus)

Vorkommen im Plangebiet moglich. Quartiere moglicherweise von der Planung betroffen.

Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)

Vorkommen im Plangebiet moglich. Quartiere moglicherweise von der Planung betroffen.

Vogel

Eisvogel (Alcedo atthis)
Aufgrund fehlender artspezifischer Habitate im Plangebiet nicht zu erwarten. Allenfalls im Randbe-

reich der Wuppertalsperre wire der Eisvogel bei der Nahrungssuche anzutreffen.
WINK et al. (2005): kein Brutnachweis/Revier in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 212 f.)

Flussregenpfeifer (Charadrius dubius)

Laut Karl-Heinz Salewski (Arbeitsgemeinschaft Bergischer Ornithologen, Bergischer Naturschutz-
verein) 2011 eine Brut am Rand des Untersuchungsraums. Von einem negativen Einfluss der Pla-
nung auf die Art ist aber nicht auszugehen.

WINK et al. (2005): kein Brutnachweis/Revier in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 155)

Flussuferlaufer (Actitis hypoleucos)

Vorkommen als Durchziigler am Rand des Plangebiets moglich, Brutplatz aber auszuschlieen.
WINK et al. (2005): kein Brutnachweis/Revier in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 281)

Gansesager (Mergus mergansen

Vorkommen als Durchziigler/Wintergast am Rand des Plangebiets moglich, Brutplatz aber auszu-
schliefen.
WINK et al. (2005): Winterverbreitung in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 110)

Grauspecht (Picus canus)

Vorkommen im Plangebiet moglich, aber Brutplatz sehr unwahrscheinlich.
WINK et al. (2005): kein Brutnachweis/Revier in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 218 f.)

Habicht (Accipiter gentilis)

Vorkommen im Plangebiet moglich, aber Brutplatz auszuschlief3en.
WINK et al. (2005): kein Brutnachweis/Revier in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 122 f.).

Kiebitz (Vanellus vanellus)
Vorkommen am Rand des Plangebietes moglich.
WINK et al. (2005): kein Brutnachweis/Revier in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 154 f.)

Kleinspecht (Dendrocopos minor)

Vorkommen im Plangebiet moglich, Brutplatz moglich.
WINK et al. (2005): kein Brutnachweis/Revier in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 228 f.)
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Kormoran (Phalacrocorax carbo)

Vorkommen am Rand des Plangebietes moglich. Kolonien wurden in den an das Plangebiet an-
grenzenden Bereichen nicht festgestellt.
WINK et al. (2005): keine Nachweise in dem Quadranten MTB 4809/2 (S. 52 f.).

Kranich (Grus grus)

Vorkommen am Rand des Plangebietes moglich (Durchziigler).
WINK et al. (2005): keine Nachweise in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 147)

Lachmowe (Larus ridibundus)

Vorkommen am Rand des Plangebietes moglich (Wintergast).
WINK et al. (2005): Winterverbreitung in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 180 f.)

Loffelente (Anas clypeata)
Vorkommen am Rand des Plangebietes moglich (Wintergast).
WINK et al. (2005): keine Nachweise in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 94 f.)

Maiusebussard (Buteo buteo)

Vorkommen im Plangebiet moglich, aber Brutplatz auszuschlief3en.
WINK et al. (2005): Brutnachweis/Revier in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 120 f.).
Am 06.09.2011 wurden 2 Miusebussarde nordostlich von Hammerstein kreisend beobachtet.

Rauchschwalbe (Hirundo rustica)

Vorkommen im Plangebiet moglich, aber Brutplatz auszuschlief3en.
WINK et al. (2005): Brutnachweis/Revier in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 237).

Rotmilan (Milvus milvis)

Vorkommen im Plangebiet moglich, aber Brutplatz auszuschlief3en.
WINK et al. (2005): kein Brutnachweis/Revier in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 114 f.)

Schellente (Bucephala clangula)

Vorkommen am Rand des Plangebietes moglich (Wintergast).
WINK et al. (2005): Winterverbreitung in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 107)

Schleiereule (7yto alba)
Vorkommen im Plangebiet moglich, aber Brutplatz auszuschlief3en.
WINK et al. (2005): Brutnachweis/Revier in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 200 f.)

Schwarzspecht (Dendrocopos martius)
Vorkommen im Plangebiet moglich, aber Brutplatz sehr unwahrscheinlich.
WINK et al. (2005): kein Brutnachweis/Revier in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 222 f.)
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Sperber (Accipiter nisus)

Vorkommen im Plangebiet moglich, aber Brutplatz auszuschlief3en.
WINK et al. (2005): kein Brutnachweis/Revier in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 124 f.)

SpieBente (Anas acuta)

Vorkommen am Rand des Plangebietes moglich (Wintergast).
WINK et al. (2005): Winterverbreitung in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 87)

Tafelente (Aythya ferina)

Vorkommen am Rand des Plangebietes moglich (Wintergast).
WINK et al. (2005): kein Nachweis in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 98 f.)
Turmfalke (Falco tinnunculus)

Vorkommen im Plangebiet moglich, aber Brutplatz auszuschlief3en.
WINK et al. (2005): kein Brutnachweis/Revier in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 126 f.).

Uferschwalbe (Riparia riparia)

Aufgrund fehlender artspezifischer Habitate im Plangebiet nicht zu erwarten
WINK et al. (2005): kein Brutnachweis/Revier in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 236).

Waldkauz (Strix aluco)
Vorkommen im Plangebiet moglich, aber Brutplatz sehr unwahrscheinlich.
Wink et al. (2005):kein Brutnachweis/Revier in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 204 f.)

Waldohreule (Asio otus)
Vorkommen im Plangebiet moglich, aber Brutplatz sehr unwahrscheinlich.
WINK et al. (2005): kein Brutnachweis/Revier in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 206 f.)

Wespenbussard (Pernis apivorus)

Vorkommen im Plangebiet moglich, aber Brutplatz sehr unwahrscheinlich.
WINK et al. (2005): kein Brutnachweis/Revier in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 111)

Zwergtaucher (7achybaptus ruficollis)

Vorkommen am Rand des Plangebietes moglich, aber Brutplatz hochstens am Rand des Plangebie-
tes (Wuppertalsperre).
WINK et al. (2005): Winterverbreitung in dem MTB-Quadrant 4809/2 (S. 36 f.)

Amphibien

Geburtshelferkrote (Alytes obstetricans)
Aus dem MTB-Quadranten 4809/2 liegen aktuelle Nachweise vor (AK AMPHIBIEN REPTILIEN
NRW 2011). Ein Vorkommen im Plangebiet ist aufgrund fehlender artspezifischer Habitate aber

nicht zu erwarten.
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Kammmolch (7riturus cristatus)
Aus dem MTB-Quadranten 4809/2 liegen keine Nachweise vor (AK AMPHIBIEN REPTILIEN NRW
2011). Ein Vorkommen im Plangebiet ist aufgrund fehlender artspezifischer Habitate auch nicht zu

erwarten.

Kreuzkrote (Bufo calamita)

Aus dem MTB-Quadranten 4809/2 liegen keine aktuellen Nachweise vor (nur Nachweise aus dem
Zeitraum vor 1992) (AK AMPHIBIEN REPTILIEN NRW 2011). Ein Vorkommen im Plangebiet ist
aufgrund fehlender artspezifischer Habitate auch nicht zu erwarten.

Reptilien

Zauneidechse (Lacerta agilis)
Aus dem MTB-Quadranten 4809/2 liegen keine Nachweise vor (AK AMPHIBIEN REPTILIEN NRW
2011). Ein Vorkommen im Plangebiet ist aufgrund fehlender artspezifischer Habitate nicht zu er-

warten.

6 MaBnahmen zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Konflikte

Vogel
Gemal der Vogelschutzrichtline sind grundsétzlich die Bruten aller wildlebenden Vogelarten vor

Zerstorung zu schiitzen. Um diese Verbotstatbestande zu vermeiden, sind notwendige Baumfallun-
gen und Geholzrodungen nur auflerhalb der Brutzeit vorzunehmen, also in der Zeit vom 1. Okto-
ber bis zum 28. (29.) Februar, da sich einige Singvogelbruten bis August hinziehen konnen. Dies
entspricht auch den gesetzlichen Vorgaben gemdl3 § 39 Abs. 5, Satz 2 Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchQG).

Bei der planungsrelevanten Vogelart Kleinspecht kommt es moglicherweise zum Verlust von Fort-
pflanzungsstitten durch Féallung der abgestorbenen Laubbdume. Als vorgezogene Ausgleichsmaf3-
nahme wire die Schaffung von stehendem Totholz in den nordlich angrenzenden Waldbereichen
moglich.

Fur die sonstigen potenziell im Plangebiet vorkommenden planungsrelevanten Vogelarten besitzt
das Gebiet allenfalls Bedeutung als Jagdhabitat. Jagdhabitate (z.B. fiir Eulen und Greifvogel) sind
nur geschiitzt, wenn sie von essentieller Bedeutung fiir die lokalen Populationen sind (was hier auf-
grund des kleinraumigen Eingriffs und der Ausweichmoglichkeiten im Umfeld auszuschliefen ist).

Saugetiere

Haselmaus
Ein Vorkommen der Haselmaus im Plangebiet ist zwar sehr unwahrscheinlich, aber nicht vollig
auszuschlieBen. Um Verbotstatbestdande zu vermeiden wird empfohlen, das Roden von Geholzen
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zwischen dem 15. November und dem 28. (29.) Februar durchzufiihren. Bei der Rodung sollte der
Schnitt ca. 30 cm iiber dem Boden erfolgen. Die Wurzelstocke sind noch nicht zu roden und die
Laubstreu noch nicht abzuschieben, Diese Mafinahmen sollten dann ab Mitte Mirz erfolgen.

Ziel der Vermeidungsmafinahme ist es, zu verhindern, dass die Tiere in ihren Winternestern getotet
werden. Gleichzeitig sollen die Tiere im folgenden Friithjahr an diesen Stellen keine Sommernester
mehr bauen konnen.

Flederméause

Durch die Planung sind moglicherweise Fledermause betroffen (Quartiere an den Gebduden bzw.
in den Baumhohlen) Konkrete Aussagen zu mogliche Vermeidungsmafnahmen und /oder vorge-
zogenen Ausgleichsmalinahmen sind erst nach genaueren Untersuchungen moglich.

7 Artenschutzfachliche Bewertung der Planung; weiterer Untersuchungsbedarf

Mit dem Vorkommen von Arten die nur in Anhang II der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie gelistet
sind, ist aufgrund der Habitate im Plangebiet nicht zu rechnen.

Durch das Vorhaben ist eine Betroffenheit von planungsrelevanten Arten aus der Gruppe der Fle-
dermduse nicht auszuschlieB3en, hier besteht weiterer Untersuchungsbedarf. Diese Untersuchungen
sollten noch im Oktober durch einen Spezialisten durchgefiihrt werden.

Bei Umsetzung der in Kapitel 6 genannten VermeidungsmalBnahmen bzw. vorgezogenen Aus-
gleichsmalinahmen ist fiir die von der Planung moglicherweise betroffenen Vogelarten und die

moglicherweise betroffene Haselmaus von keinem Eintreten von Verbotstatbestinden nach §44
BNatSchG auszugehen.

Numbrecht, 30. November 2011

Dr. Ralph Schopwinkel; Diplom-Biologe
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3. Flachennutzungsplananderung ,,Hammerstein* — Teil A Begrindung -

1 Gegenstand der Planung

1.1 Planungsanlass und Erfordernis der 3. Flachennutzungsplananderung

Der rechtswirksame Flachennutzungsplan der Stadt Hickeswagen weist fir die Ortslage
Hammerstein ,,Flachen fiir die Landwirtschaft aus. Innerhalb dieser Ortslage liegt das ,,Haus
Hammerstein®, das der Lebenshilfe NRW aktuell als Bildungs- und Erholungsstétte dient. Es ist
ein Veranstaltungsort fur FortbildungsmalRinahmen, Seminare, Ferienfreizeiten, Tagungen und
weitere Veranstaltungen (z. B. Event-Wochenende, Familientag). Kleinere Nutzungsanderungen
und Nutzungsergdnzungen, wie z.B. ein Café, wurden bisher im Rahmen der
Steuerungsmoglichkeiten des § 35 Abs. 4 Nr. 6 BauGB genehmigt.

Die Lebenshilfe NRW beabsichtigt, nunmehr auch Veranstaltungen, Tagungsrdume und
zugehorige Beherbergungsmadglichkeiten zu erweitern und einer breiteren Offentlichkeit
anzubieten, um so den integrativen Charakter der Einrichtung zu férdern und auch zukunftig die
notwendige Rentabilitat zu sichern.

Da die erforderlichen 6ffentlichen Nutzungen und baulichen Erweiterungen nicht mehr mit den
Regelungsmdglichkeiten des 8 35 Abs. 4 Nr. 6 abgedeckt werden konnen, hat der
Landesverband der Lebenshilfe NRW e.V. bei der Stadt Hickeswagen beantragt, die
planerischen Voraussetzungen fir eine zukunftsfahige Entwicklung des Haus Hammerstein zu
schaffen.

Der Rat der Stadt Hlckeswagen hat daher in seiner Sitzung am 24.06.2010 beschlossen, die
3. Anderung des Flachennutzungsplans 2004 gemald den Vorschriften des § 2 BauGB fir den
Bereich ,,Hammerstein* durchzufuhren.

1.2 Planungsziele

Es ist Ziel der Stadt Hlckeswagen, den Standort ,,Hammerstein“ als Bildungs- und
Erholungsstatte der Lebenshilfe NRW e.V. langfristig zu sichern und unter Beriicksichtigung der
sensiblen landschaftlichen Belange (Landschaftsschutzgebiet und Naturschutzgebiet) 6ffentliche
Nutzungen und bauliche Ergdnzungen zu ermdglichen.

Das Haus Hammerstein verfiigt derzeit Uber 22 Einzel- und 19 Doppelzimmer, vier
Tagungsrdume, Restaurant, einen Ruhe- und Leseraum, einen Spieleraum sowie eine Sauna und
ein Café. Die AulRenbereiche des Haus Hammerstein sind als Spiel- und Ruhezonen gestaltet und
bieten zugeordnete Stellplatzbereiche. Es werden ca. 120, auch internationale,
Tagesveranstaltungen im Jahr abgehalten. Die Raumlichkeiten kénnen auch durch Firmen oder
private Veranstalter fir Tagungen oder Feierlichkeiten angemietet werden.

Die Erweiterungsmoglichkeiten fir das Haus Hammerstein sind im Rahmen des § 35 BauGB
ausgeschopft. Um den Standort des Tagungshotels der Lebenshilfe NRW e.V. langfristig zu
sichern, wurden in einem Ortstermin und gemeinsamen Gesprach zwischen Bauherren, der Stadt
Huckeswagen und der Bezirksplanungsbehorde im Mai 2011 die Kriterien fur eine moégliche
Erweiterung festgelegt, die sich am AuRenbereichsschutz orientieren:

= keine neuen, eigenstandigen Baukdrper

= Begrenzung der raumlichen Erweiterung um max. 2/3 der heutigen Bruttogeschossflache,

= gestalterische Orientierung an den Bestand, keine visuelle Verdopplung der Baukorper
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= Die geplanten Erweiterungen sollen in einem Vorhabenbezogenen Bebauungsplan
geregelt werden.

Die Lebenshilfe NRW e.V. plant entsprechend dieser Kriterien eine Erweiterung der
Beherbergungskapazitaten von den derzeit 41 Zimmer auf ca. 59 - 62 Zimmer/Appartements.

Die erforderlichen zusatzlichen Flachen sollen mit Anbauten und Aufstockungen des
Hauptgebdudes und des sogenannten Seehauses von ,,Haus Hammerstein® gewonnen werden.
Die notwendigen Stellplatze sollen auf dem heutigen Bolzplatz hergerichtet werden, die
MaRnahmen werden durch Pflanzung bodenstéandiger Gehdlze landschaftsgerecht eingebunden.
Die ErschlieBungsstrale ,,Hammerstein“ wird an geeigneter Stelle fur eine Ausweichbucht
aufgeweitet. Das zuldssige Mal? der baulichen Nutzung (Hohe, Kubatur) und die Gestaltung der
Baukorper wird im entsprechenden Verfahren zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. V3
»,Haus Hammerstein* festzusetzen sein. Dabei werden die Belange von Natur- und Landschaft,
die Integration in das Landschafts- und Ortsbild maRgebend beriicksichtigt. Erhebliche Eingriffe
in Natur und Landschaft sind nicht beabsichtigt. Die Mallnahmen werden im
Landschaftspflegerischen Fachbeitrag zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. V3 ,,Haus
Hammerstein* konkretisiert und verbindlich festgesetzt.

Die Bestatigung der Bezirksregierung Koln auf landesplanerische Anpassung gemaR § 34
Landesplanungsgesetz (LPIG NRW) liegt der Stadt Hiickeswagen mit Schreiben vom 28.01.2013
vor.

1.3 Kartengrundlage
Die zeichnerische Darstellung erfolgt auf Basis der Deutschen Grundkarte (DGK 5) im Mal3stab
1:5000.

2 Planerische Ausgangssituation und Rahmenbedingungen

2.1 Lage, Geschichte, Umfeld und Nutzungen im Geltungsbereich des Anderungsplanes
Das Plangebiet befindet sich im ndrdlichen Stadtgebiet von Hickeswagen in der Ortslage
Hammerstein, im Ubergang zur Halbinsel in der Wuppertalsperre unmittelbar an deren Ufer. Das
Haus Hammerstein ist ber die Stralle ,,Hammerstein®, stidwestlich von der Ortslage Durhagen
kommend, zu erreichen.

Im 19. Jhd. bis Mitte 20. Jhd. befand sich in diesem Bereich die kleine Ortschaft
Hammersteinsoege, wo sich auch kleine Industriebetriebe ansiedelten. Die Wasserkraft der
Wupper wurde dabei zur Stromerzeugung genutzt. Mit dem Bau der Wuppertalsperre in den
1980er Jahren wurde der Ort bis auf das hoher gelegene Haus Hammerstein abgetragen. Das
wahrscheinlich 1874 errichtete Haus Hammerstein wurde zunéchst als Wohnhaus, als Gaststétte
und spéter als Hotel genutzt. Im Jahr 1985 ging das Haus Hammerstein in das Eigentum des
Landesverbands der Lebenshilfe NRW e.V. Uber und dient seit dem als Bildungs- und
Erholungsstitte mit den zugehérigen Ubernachtungsmaglichkeiten. Seit Mitte 2008 befindet sich
im Untergeschoss ein Bistro/Cafe mit Terrasse und Bootsverleih. Sidlich des historischen
Haupthauses ,,Haus Hammerstein* besteht das erganzende, eingeschossige ,,Seehaus” mit
Tagungsraumlichkeiten.

Unmittelbar nordlich und stdwestlich des Grundstiicks des Haus Hammerstein grenzen
Laubwaldbestdnde an. Das Grundstick selbst ist zum Teil durch Wege, Stellplatze und
Terrassenflachen befestigt. Einzelne Bdume sowie Straucher und gartnerisch gestaltete
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Pflanzbeete gliedern die AuRenbereiche des Grundstiicks. Uber die StraRe ,,Hammerstein“ ist der
zugehdrige Bolzplatz, der im Abzweig der Ortslage Diirhagen liegt, zu erreichen.

2.2 Raumlicher Geltungsbereich der 3. Flachennutzungsplananderung

Der Geltungsbereich umfasst die baulich genutzten Bereiche des Hauses Hammerstein
einschlieBlich der Boschungen zur Wuppertalsperre, die Stellplatze und die StraRe
~Hammerstein“ sowie den Bolzplatz. Die 3. Anderung des Flachennutzungsplans erfolgt mit
einer Punktdarstellung.

Abbildung 1 Luftbild

N il R F Wl g L1

Quelle: Raum Information Oberberg, OBK, Oktober 2010 — und eigene Bearbeitung

2.3 ErschlieBung

Verkehrliche ErschlieRung

Die verkehrliche Erschlielung des Plangebietes ist Uber das vorhandene Stralennetz
sichergestellt. Die etwa 2 km lange Zufahrtsstrale von Wiehagen zweigt zwischen den
Ortschaften Ulemanssiepen und Engelshagen ab und fiihrt Uber Steffenshagen und Dirhagen
nach Norden zur Ortslage Hammerstein.

Durch die geplante Nutzungserweiterung ist ein Ausbau des vorhandenen Strallenquerschnitts
nicht erforderlich, an geeigneter Stelle wird eine Ausweichbucht vorgesehen. Die Lage und
Ausgestaltung wurde einvernehmlich mit der Kreisbehdrde abgestimmt. Im VVorhabenbezogenen
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Bebauungsplan Nr. V3 wird die Ausweichbucht verbindlich festgesetzt. Der heutige Bolzplatz
soll in Teilen als Stellplatz umgestaltet werden.

Technische Infrastruktur

Das Haus Hammerstein verfligt Gber eine eigene kleine Kléranlage. Die Ver- und Entsorgung
des Plangebietes ist durch Anschluss und Ausbau an die ortliche Ver- und
Entsorgungsinfrastruktur (Wasser, Abwasser, Strom) sichergestellt.

2.4 Planungsrecht

Der Regionalplan (ehem. Gebietsentwicklungsplan) fir den Regierungsbezirk Kaoln,
Teilabschnitt Region Kdln, Stand 2009, stellt fur das Plangebiet Freiraum- und Agrarbereiche
bzw. Waldbereiche mit den Funktionen ,Bereich fiir den Schutz der Landschaft und
landschaftsorientierte Erholung (BSLE) dar.

Im rechtswirksamen Flachennutzungsplan (FNP) der Stadt Huickeswagen, Stand 2004, ist der
Geltungsbereich als ,,Flache fir die Landwirtschaft” dargestellt.

2.5 Schutzgebiete
Landschaftsplan/Landschaftsschutzgebiet
Das Plangebiet liegt innerhalb des Landschaftsplans Nr. 8 und dem Landschaftsschutzgebiet
L 2.2-1 mit den Entwicklungszielen
= Ziel 1: Erhaltung einer mit naturnahen Lebensraumen oder sonstigen naturlichen
Landschaftselementen reich oder vielféltig ausgestatteten Landschaft
= Ziel 2: Anreicherung einer im Ganzen erhaltungswirdigen Landschaft mit naturnahen
Lebensraum und mit gliedernden und belebenden Landschaftselementen.

Bei Aufstellung, Anderung und Ergdnzung eines Flachennutzungsplans im Geltungsbereich
eines Landschaftsplans treten widersprechende Darstellungen und Festsetzungen des
Landschaftsplans mit dem In-Kraft-Treten des entsprechenden Bebauungsplans oder einer
Satzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauGB und § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB aufer Kraft,
soweit der Trager der Landschaftsplanung im  Beteiligungsverfahren  diesem
Flachennutzungsplan nicht widersprochen hat.

Naturschutzgebiet ,,Ufer und Talh&dnge der Wuppertalsperre*

Der  Plangeltungsbereiches  der 3. Flachennutzungsplananderung  wird  durch  das
Naturschutzgebiet ,,Ufer und Talhdnge der Wuppertalsperre® im Bereich der Erschliefungsstrale
»~Hammerstein“ gequert. Die Schutzausweisung erfolgt zur Erhaltung und Optimierung
naturnaher, landschaftsraumtypischer, teils felsdurchsetzter Laubwélder mit einzelnen Quellen
und naturnahen Quellsiefen sowie zu Erhaltung und Optimierung von Kleingewdssern,
artenreichen Griinlandbrachen, Mager- und Nassgriunland und quellnassen Erlengehdlzen im
Rahmen eines die Vernetzung fordernden zusammenhdngenden Biotopkomplexes. Die zur
Erreichung und  Erhaltung  des  Schutzzwecks  vorliegenden  Verbote  und
Genehmigungstatbestande sind zu beachten.

Von der 3. Flachennutzungsplananderung sind nur ErschlieBungsflachen innerhalb des
Naturschutzgebietes betroffen, fir die keine planerischen und baulichen Veranderungen
vorgesehen sind.
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2.6  Biotope und Arten

Innerhalb des Plangebietes sind keine schiitzenswerte Biotope und Arten betroffen. Im nordlich
angrenzenden Uferbdschungsbereich sind, innerhalb des Naturschutzgebietes, gesetzlich
geschiitzte Biotope nach § 62 Landschaftsgesetz vorhanden.

2.6.1 Artenschutz

Die artenschutzrechtlichen Belange wurden in einer Artenschutzvorprifung (Stufe 1)! sowie in
einer vertiefenden Artenschutzpriufung (Fledermausuntersuchung)? im Oktober/November 2011
untersucht. Die Artenschutzvorprifung kommt zu dem Ergebnis, dass bei Umsetzung der
genannten Vermeidungsmalinahmen (z. B. Gehoélzrodungen nur aullerhalb der VVogel-Brutzeiten,
Schaffung von stehendem Totholz in den nérdlich angrenzenden Waldbereichen, Roden von
Geholzen nur zwischen dem 15. November bis Ende Februar zum Schutz der Haselmaus)
Verbotstatbestande nach 8 44 BNatSchG nicht eintreten werden.

In der vertiefenden Artenschutzprifung ,,Fledermausgutachten* konnten weder direkte noch
indirekte Nachweise zu einer Fledermausbesiedlung erbracht werden. Potenzielle Fledermaus-
Sommerquartiere befinden sich in den Dachbereichen des Seehauses. Hohlenbdume auf dem
Felssporn weisen Sommer- und Winterquartier-Potenzial auf. Bei Beobachtung von Hotelanlage,
Freizeitpavillon und Hohlenbdumen auf dem Felssporn sowie dem Seehaus wurden in der
Déammerung keine ausfliegenden Fledermduse nachgewiesen. Die Gehdlzstrukturen wurden an
den Untersuchungsabenden von Zwerg-, Rauhautfledermaus, Grof3er / Kleiner Bartfledermaus,
Braunem / Grauem Langohr und Groflem Abendsegler als Nahrungshabitat genutzt. Alle
Fledermausarten sind als sogenannten Anhang-1V-Arten der FFH-Richtlinie streng geschitzt.
Baubedingt konnen Konflikte eintreten dahingehend, dass potenzielle Fledermausquartiere
entfallen, Tétungen oder Verletzungen von Fledermdusen bei nicht fachgerecht terminierten
Abbrucharbeiten oder Abholzungen von Hohlenbdumen nicht ausgeschlossen werden. Daher
werden vorgezogene Ersatzmalinahmen (Anbringen von Fledermausnistkasten, Terminierung
der Abbrucharbeiten und der Baufeldrdumung) vorgeschlagen.

Die Artenschutzfachliche Abschatzung kommt zu dem Ergebnis, dass, wenn die
Vermeidungsmalinahmen konsequent umgesetzt werden und - vorausgesetzt bei
Baumhohlenkontrollen (nur erforderlich, wenn die Hohlenbdume abgeholzt werden sollten)
keine Fledermduse gefunden werden, keine Verbotstatbestande gemal § 44 BNatSchG gegeben
sind und keine Verschlechterung der lokalen Populationen der nachgewiesenen Fledermausarten
zu erwarten sind.

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung und im Genehmigungsverfahren sind die
MaRnahmen zur Vermeidung und Minimierung der moglichen Konflikte zu beachten.

2.7  Bau- und Bodendenkmale
Innerhalb des Geltungsbereiches der 3. Flachennutzungsplandnderung bestehen keine
Baudenkmale. Bodendenkmale sind bislang nicht bekannt. Es kann jedoch nicht ausgeschlossen

TPlanungsgruppe Griiner Winkel: FNP-Anderung; VEP ,Haus Hammerstein®, Stadt Hiickeswagen, Artenschutzprifung
Stufe I: Vorpriifung, Niimbrecht, 30.11.20m

2 Dipl.Biol. Mechtild Holler: Bauvorhaben ,,Haus Hammerstein“ in Hiickeswagen — hier: Fledermausuntersuchung und
Artenschutzrechtliche Abschatzung bzgl. § 44 BNatSchG”, Leverkusen, November 2011
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werden, dass Belange des Bodendenkmalschutz betroffen sind, da das Plangebiet Teile des
historischen Ortes Hammerstein bertihrt. Im Rahmen des verbindlichen Bauleitplanverfahrens
werden daher entsprechende Hinweise im Bebauungsplan aufgenommen.

2.8 Bodenschutz und Altlasten

Innerhalb des Plangebietes sind keine Altastenverdachtsflachen bekannt. Entsprechend den
Hinweisen des Oberbergischen Kreises ist nach Auswertung der der Digitalen
Bodenbelastungskarte davon auszugehen, dass fir bestimmte Schadstoffe die VVorsorgewerte nah
BBodSchV im Oberboden (iberschritten werden. Eine Uberschreitung der Priif- und
MaRnahmenwerte, die eine Gefahrensituation bedeuten wirde, liegt jedoch nicht vor. Um
Flachen, auf denen die Vorsorgewerte bislang nicht Gberschritten sind, vor Schadstoffeintragen
zu schutzen, sollte der im Plangebiet ausgehobene Oberboden auf dem Grundstiick verbleiben.
Eine Inanspruchnahme von im Plangebiet bereichsweise vorhandenen, besonders
schutzwiirdigen Bdden sollte vermieden werden. Ein entsprechender Hinweis wird in der
verbindlichen Bauleitplanung aufgenommen.

3 Landschaftsokologischer Ausgleich

Vermeidbare Beeintrachtigungen sind entsprechend der planerischen Konzeption zu unterlassen
oder zu minimieren und entsprechende Wertverluste durch die Aufwertung von Teilflichen
auszugleichen. Unvermeidbare Eingriffe in Natur und Landschaft werden tber Malinahmen des
~Okokontos* der Stadt Hiickeswagen kompensiert. Die MaBnahmen werden im
Landschaftspflegerischen Fachbeitrag zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. V3 ,,Haus
Hammerstein* (vgl. Landschaftspflegerischer Fachbeitrag, Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. V3 ,,Haus Hammerstein*, Stadt Hiickeswagen) konkretisiert und verbindlich festgesetzt.

Dabei werden die geplanten Eingriffe bilanziert und MalRnahmen zur Minderung, zur
Kompensation und zum Ausgleich angegeben, die im Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr.
V3 festgesetzt werden. Darliber hinaus werden weitere Kompensationsmanahmen aufRerhalb
des Geltungsbereichs des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans im Rahmen der
Okokontoflachen der Stadt Hiickeswagen vorgenommen.

Die Kostentragungspflichten und die Durchfiihrung der Ausgleichs- und Ersatzmaflinahmen
werden in gesonderten stadtebaulichen Vertrdgen zwischen der Stadt Hickeswagen und den
Vorhabentrager geregelt.

Eingriffsvermeidung und Eingriffsminimierung

Im Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. V3, der im Parallelverfahren zu dieser
Flachennutzungsplandnderung aufgestellt wird, werden MalRnahmen zur Eingriffsvermeidung
und Eingriffsminimierung festgesetzt, die auf der Grundlage des landschaftspflegerischen
Fachbeitrags durchzufihren sind, damit die beabsichtigte 6kologische Wirksamkeit erreicht
wird. Solche MalRnahmen sind die Festsetzung von Flachen mit Bindungen fir Bepflanzungen
und fur die Erhaltung von Baumen und Strauchern und sonstigen Bepflanzungen gemaR § 9 Abs.
1 Nr. 25b BauGB. Hier werden vor allem die Béschungs- und Waldbestande gesichert. Des
weiteren werden Einzelbdume zum Erhalt festgesetzt. Fur die Bauphase werden
SchutzmalRnahmen fur die Einzelbdume und des Waldbestandes festgesetzt. Wahrend der
Bauarbeiten ist schonend mit dem Oberboden zu verfahren und beim Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen ist besondere Vorsicht geboten. Der Bereich des neuen Parkplatzes
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ist mit infiltrationsfahigen Oberflachenbefestigungen (z. B. Schotterrasen, Rasenkammersteine)
zu versehen.

Eingriffs- und Ausgleichsplanung

Da es trotz der genannten Vermeidungs- und Minimierungsmalinahmen zu Beeintrachtigungen
des Naturhaushalts kommt, wurde flr die geplanten MalRnahmen im Rahmen des
Vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. V3 eine Eingriffs- und Ausgleichbilanzierung
erarbeitet. Zur Herleitung des erforderlichen landschaftspflegerischen MalRnahmeumfangs durch
den Eingriff in den Naturhaushalt wurde eine Berechnung des Bestands- und Ausgleichswertes
durchgefiihrt. Die Bestandskartierungen wurden im Juni und September 2011 sowie im Mai
2012 durchgefuhrt. Erfasst wurden die Biotoptypen im Geltungsbereich und die angrenzenden
Nutzungen. Die Zuordnung und Bezeichnung der Biotoptypen erfolgt in Anlehnung an die
»Methode zur 6kologischen Bewertung und Biotopfunktionen von Biotoptypen® von LUDWIG
und MEINIG 1991 (Biro FROELICH + SPORBECK) unter Berlcksichtigung des
Biotopschlissels des ,,Landesamtes fir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz* (LANUYV 2009).

Die Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung hat ein rechnerisches Defizit der verursachten Eingriffe in
Biotope von 17.885 0Okologischen Wertpunkten und fur Bdden 845 gm ergeben. Die
Kompensation erfolgt durch Zuordnung von MaRnahmen aus dem ,,Okokonto* der Stadt
Huckeswagen.

Die Abbuchung und Zuordnung erfolgt mit der Umsetzung der jeweiligen Bauabschnitte:

1. Bauabschnitt:
= Osterweiterung Haupthaus (Komplettierung Bereich Wintergarten, Ausbau Hotelzimmer)
= Bau Ausweichbucht
= Herstellung der Stellplatze im Bereich des Bolzplatzes
2. Bauabschnitt
= Norderweiterung des Seehauses (Ausbau Tagungsraume)
3. Bauabschnitt
= Siderweiterung des Seehauses (Ausbau Hotelzimmer)
4. Bauabschnitt
= Norderweiterung des Haupthauses (Ausbau Hotelzimmer)

Die Stadt Huckeswagen gewahrleistet die ordnungsgemaélie, auf Dauer von 30 Jahren angelegte
Umsetzung sowie die Pflege, Entwicklung und Unterhaltung der MaBnahme und stellt somit den
Wert der Okopunkte und des flachigen Ausgleichs sicher.

Der Vorhabentrager wird den Kauf der ,,Okopunkte® durch vertragliche Vereinbarung mit der
Stadt Hlckeswagen im Zuge der Umsetzung der Bauabschnitte sichern.

Innerhalb des Plangebietes werden flr den Bereich des neuen Parkplatzes die Pflanzungen von
standortgerechten Laubb&dumen festgesetzt.

Artenschutz

Im landschaftspflegerischen Fachbeitrag werden auf Grundlage der artenschutzrechtlichen
Ermittlung auch vorgezogene ErsatzmalBnahmen zur Aufrechterhaltung der 6kologischen
Funktionen des lokalen Fledermausbestande aufgenommen und im Vorhabenbezogenen
Bebauungsplan als Externe Ausgleichmanahmen und Hinweise aufgenommen.
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4 Auswirkungen und Kosten der Planung

4.1  Auswirkungen

Die zu erwartenden Auswirkungen der Bauleitplanung und des Bauvorhabens auf Umwelt, Natur
und Landschaft werden ausfihrlich im Umweltbericht zur 3. Flachennutzungsplanénderung, Teil
B der Begriindung, verfasst durch die Planergruppe Griner Winkel, dargestellt.

Durch die geplante Erweiterung der Beherbergungskapazitaten von derzeit 41 Zimmer auf ca. 59
- 62 Zimmer/Appartements wird es auch zu einer geringen Zunahme des Verkehrs kommen.
Aufgrund des aber geringen vorhandenen und zusétzlichen Verkehrsaufkommens und der
Tatsache, dass es sich ausschlieflich um Zielverkehr der Besucher handelt, sind unzuléssige
Schallemissionen nicht zu erwarten. Bei den geplanten Baumalinahmen ist es vorgesehen, den
vorhandenen alteren Baumbestand zu erhalten. Im Bereich des heutigen Bolzplatzes sollen die
geplanten Stellplatze landschaftsgerecht durch Pflanzung von bodenstdndigen Geholzen
eingebunden werden. Die Geoinformationssysteme des Landesamtes fur Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz (LANUV) zeigen flr das Plangebiet und seinem Umfeld keine Eintrdge. Die
artenschutzrechtlichen Belange gemaR § 44 Bundesnaturschutzgesetz werden im Rahmen der
Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. V3 ,Haus Hammerstein®
berticksichtigt und mit der Unteren Landschaftsbehdrde des Oberbergischen Kreises abgestimmt.

Insgesamt ist festzuhalten, dass erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Schutzguter
Mensch, Landschaft, Tiere und Pflanzen, Wasser, Klima/Luft sowie Kultur- und sonstige
Sachguter nicht gegeben sind.

4.2  Kosten
Fur die Stadt Hiickeswagen fallen neben der Durchfuhrung der vorbereitenden Bauleitplanung
keine Kosten an.

5 Inhalt der 3. Flachennutzungsplananderung

5.1 ,Bildungs- und Erholungsstatte mit zugeordneten Beherbergungsbetrieb und
Gastronomie*

Im Flachennutzungsplan kénnen insbesondere die fiir die Bebauung vorgesehenen Flachen nach

der allgemeinen Art ihrer baulichen Nutzung (Bauflachen), nach der besonderen Art ihrer

baulichen Nutzung (Baugebiete) sowie nach dem allgemeinen Mal} der baulichen Nutzung

dargestellt werden.

Aufgrund der planerischen Zielsetzung, den Standort ,,Haus Hammerstein“ als Bildungs- und
Erholungsstatte mit integrativen und 6ffentlichen Charakter zu sichern und weiterzuentwickeln,
wird fir den Bereich Haus Hammerstein die Nutzungsart ,Bildungs- und Erholungsstatte mit
zugeordneten Beherbergungsbetrieb und Gastronomie* dargestellt.

Die dargestellte Zweckbestimmung berlicksichtigt die heute vorhandenen Nutzungen im Rahmen
der Bildungs- und Erholungseinrichtung Haus Hammerstein (wie. z. B. Tagungen, Freizeiten,
Tagesveranstaltungen) und die projektierte, erweiterte Nutzung fiir die Offentlichkeit (wie z. B.
private Festlichkeiten, Veranstaltungen, Ubernachtungen, Tagesausfliigler). Dabei muss die
Nutzung ,,Beherbergungsbetrieb und Gastronomie* der Bildungs- und Erholungseinrichtung der
Lebenshilfe NRW e.V. zugeordnet sein. Damit wird sichergestellt, dass hier kein eigensténdiges
Beherbergungsgewerbe entstehen kann, was nicht Zielsetzung der Stadtentwicklung ist.
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Vielmehr sollen mit der 3. Flachennutzungsplananderung die planerischen Voraussetzungen fr
eine Erweiterung der Ubernachtungsmdglichkeiten und der o6ffentlichen Nutzung geschaffen
werden.

Die Abgrenzung der 3. Flachennutzungsplandnderung (Punktdarstellung) umfasst den
vorhandenen Baubestand und seine Freiflachen sowie die erforderlichen Flachen fir Zuwegung
und Stellplatze. Der zugehdrige Bolzplatz soll zukunftig in Teilen als Stellplatz genutzt werden.
Daher erfolgt hier die Darstellung mit dem Symbol ,,Parkplatz®. Die StraRe ,,Hammerstein“
verbleibt in der Darstellung als ,,Flache fur die Landwirtschaft®, da hier bis auf eine punktuelle
Aufweitung fiir eine Ausweichbucht, kein planerisches Erfordernis einer Anderung besteht.
Teilflachen dieser Zufahrtstrale sind Bestandteil des Geltungsbereiches des Naturschutzgebietes
Nr. 3. ,,Ufer und Talhdnge der Wuppertalsperre*.

Entsprechend den mit der Bezirksplanungsbehdrde abgestimmten Kriterien flir eine Erweiterung
sieht der Entwurf des Architekturburos BFT Planung GmbH, Aachen von November 2011
folgende Erweiterungen vor:

Tabelle 1 Gegenilberstellung Bruttogeschossflachen Bestand — Planung, Haupthaus

Haupthaus BGF BGF Erweiterung BGF Erweiterung | zusatzliche
Bestand gesamt % Zimmer
(max. zuléssig
66,67%0)
2. Untergeschoss 34 gm 0Ogm 34 gm 0
1. Untergeschoss 468 gm Anbau Ost 45 gm 0
Schwimmbad 170 gm Anbau West 0 gm 0
638 gm 45 gm 683 gm
Erdgeschoss 767 qm Anbau Ost 60 gm 0
Anbau West 100 gm 3
767 gm 160 gm 927 gm
1. Obergeschoss 404 gm Anbau Ost 300 gm 2
Anbau West 175 gm 2
404 gm 475 gm 879 gm
2. Obergeschoss 387 qm Anbau Ost 300 gm 2
Anbau West 132 gqm 2
387 gm 432 gm 819 gm
Haupthaus gesamt: 2.230gm 1.112gm | 3.342gm 49,87 % 11

Quelle: Bft Planung GmbH, Aachen, Juli 2012
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Tabelle 2 Gegenulberstellung Bruttogeschossflachen Bestand — Planung, Seehaus

Seehaus BGF BGF Erweiterung BGF Erweiterung | zusatzliche
Bestand gesamt % Zimmer
(max. zulassig
66,67%0)
EG Gymnastikhalle 204 gm Anbau Nord 81 gm Tagung 3
alternativ
App./ 128 gm Anbaus Sud 38 gm Verlangeru 2
ehem.Kegelbahn ng App.
332 gm 119 gm 451 gm
OG Gymnastikhalle 44 204
App./  Aufstockung | optionale 236 qm Aufstockung App.
EG Optionale | Erweiterung ggf. moglich 5
Erweiterun
Wetterung 44 204 | 236qm 440 gm
Seehaus gesamt 536 gm 355 gm 891 gm 66,23 % 10
Gesamt 21
Bei Einrichtung Tagungsraum abziigl. 3 Zimmer = Gesamt 19

Quelle: Bft Planung GmbH, Aachen, Juli 2012

Fur die geplante Erweiterungen werden auch keine neuen, separate Baukdrper entstehen, sondern
die Flachen werden aus dem Bestand heraus weiterentwickelt.

Im folgenden Lageplan des Biros Bft Planung GmbH, Aachen sind die beabsichtigen
Erweiterungsflachen dargestellt. Im Vorhabenbezogenen Bebauungsplan, der parallel zu dieser
3. Flachennutzungsplanénderung erstellt wird, werden die entsprechenden planungsrechtlichen
Festsetzungen zur Sicherung dieser Kriterien bei der Umsetzung der Planung getroffen.
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Abbildung 2 Lageplan, Haus Hammerstein — geplante bauliche Erweiterung
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Quelle: Bft Planung GmbH, Aachen, Juli 2012,

Die geplanten Erweiterungen werden sich gestalterisch am vorhandenen Bestand orientieren, so
dass eine visuelle Einbindung in die vorhandene Struktur und damit auch die landschaftsgerechte
Einbindung gewahrleistet ist. Bei dem Haupthaus ist eine Erweiterung aufgrund der planerisch
vereinbarten Rahmenbedingungen und der Topographie nur nach Norden mdglich. Fir das
Seehaus sind die Aufstockung um ein Geschoss sowie Anbauten an den Giebelseiten
vorgesehen.
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Abbildung 3 Vogelperspektive Bereich Haus Hammerstein - Ost

Abbildung 4 Seehaus Perspektive Stid-West

RN

Qelle: BPIanung GmbH Aachen, Juli 201
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5.2 Schutzgebiete

Die Grenzen des Naturschutzgebietes und des Landschaftsschutzgebietes werden nachrichtlich in
die 3. Flachennutzungsplanédnderung bernommen. Bei der Aufstellung eines Bebauungsplans
treten mit dessen Rechtsverbindlichkeit widersprechende Darstellungen und Festsetzungen des
Landschaftsplans auBer Kraft, soweit der Trager der Landschaftsplanung im
Beteiligungsverfahren diesem Plan nicht widersprochen hat.

6 Ergebnisse der Beteiligung, Gesamtabwagung

Bei der Aufstellung von Bauleitplanen sind die 6ffentlichen und privaten Belange gegeneinander
und untereinander gemal § 1 Abs. 7 BauGB gerecht abzuwégen. Die abschliefende Abwagung
bleibt dem Rat der Stadt Hiickeswagen im Rahmen der Beratungen zum Satzungsbeschluss
vorbehalten. Einige planerische Entscheidungen, die auf einem abwéagenden und wertenden
Prozess beruhen, wurden jedoch schon in der Planungsphase geprift werden, um zu einen
Planentwurf zu gelangen.

6.1 Beteiligung gemal §8 3 und 4 BauGB
Von Birgerinnen und Birgern wurden keine abwagungsrelevanten Anregungen und Hinweise zu
der vorgelegten Planung gegeben.

Die Abwagungsrelevanten Stellungnahmen der Behorden zu der 3. FNP-Anderung werden wie
folgt wiedergegeben bzw. in der Flachennutzungsplananderung berucksichtigt:

Der Landesbetrieb Wald und Holz NRW &uflerte Bedenken hinsichtlich des zu erwartenden
Waldfunktionsverlustes und des geringen Wald-Gebaude-Abstands. Im Rahmen der
verbindlichen Bauleitplanung (Parallelverfahren) wurden in einem landschaftspflegerischen
Fachbeitrag die planungsbedingten Eingriffe und der Ausgleichsbedarf ermittelt. Der Verlust
von Wald wird uber das Okokonto der Stadt Hiickeswagen ausgeglichen. Hinsichtlich des
geringen Waldabstandes ist anzumerken, dass es sich hierbei um einen Status-quo-Zustand
handelt, der nicht verringert wird. Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung werden dartber
hinaus Empfehlungen zur Entwicklung eines gestuften Waldsaumes gegeben.

Die Hinweise und Anregungen des Oberbergischen Kreises hinsichtlich Bodenschutz,
Landschaftspflege sowie aus polizeilicher und abwassertechnischer Sicht werden im
Bauleitplanverfahren bericksichtigt. Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung werden
Festsetzungen und Hinweise fur den Umgang mit moglich belasteten Boden zum Schutz vor
Schadstoffeintrag aufgenommen. Der Verlust von besonders schutzenswerten Boden ist
unvermeidbar und wird durch den Erwerb von Okopunkten aus dem Okokonto der Stadt
Huckeswagen ausgeglichen (vgl. Landschaftspflegerischer Fachbeitrag zum VEP Nr. V3). Die
Mafnahmen aus dem Okokonto werden im Landschaftspflegerischen Fachbeitrag aufgefiinrt, die
Durchfuhrung wird vertraglich gesichert. Den Bedenken aus polizeilicher Sicht hinsichtlich der
ErschlieBungsstralle Hammerstein wird durch den geplanten Bau einer Ausweichbucht
Rechnung getragen. Die planungsrechtlichen Regelungen hierzu werden im Rahmen der
verbindlichen Bauleitplanung getroffen. Die Abwasserbeseitigung wird friihzeitig mit der
Unteren Wasserbehdrde abgestimmt.

Die Hinweise des Wupperverbandes zur Freihaltung der Uferbereiche an der Talsperre sowie
zum Abwasserbeseitigungskonzept sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu
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beachten. Ein Abwasserbeseitigungskonzept wird bei Erfordernis und zu gegebener Zeit mit den
Behorden und dem Wupperverband abgestimmt.

6.2 Gesamtabwagung

Das planerische Ziel der Stadt Huckeswagen ist es, den Standort ,,Hammerstein* als Bildungs-
und Erholungsstéatte der Lebenshilfe NRW e.V. langfristig zu sichern und unter Berticksichtigung
der sensiblen landschaftlichen Belange (Landschaftsschutzgebiet und Naturschutzgebiet)
Offentliche Nutzungen und bauliche Erganzungen zu ermoglichen. Da es sich hier um die
Entwicklung und Sicherung einer bestehenden Nutzung handelt, konnten Standortalternativen
nicht zum Tragen kommen. Die unvermeidbaren Eingriffe in Natur- und Landschaft werden
durch geeignete Malinahmen minimiert und kompensiert.

Es bleibt insgesamt festzuhalten, dass mit der 3. Flachennutzungsplananderung unter
Wirdigung aller relevanten Interessen ein gerechter Ausgleich zwischen den konkurrierenden
Belangen gefunden wurde.

7 Zusammenfassende Erklarung

Der 3. Flachennutzungsplandnderung ist nach Abschluss des Verfahrens eine zusammenfassende
Erklarung lber die Art und Weise beizufligen, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der
Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung in dem Bauleitplan beriicksichtigt wurden und aus
welchen Griinden der Plan nach Abwéagung mit den gepriften, in Betracht kommenden
anderweitigen Planungsmdglichkeiten gewahlt wurde.

Die zusammenfassende Erklarung wird nach Feststellungsbeschluss des Rates, aber vor
Bekanntmachung der 3. Flachennutzungsplananderung erstellt.
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8 Verfahrensubersicht

24.06.2010

29.11.2010

01.12.2010 -

12.01.2011

30.08.2012

17.10.2012 -

16.11.2012

02.11.2012 -
03.12.2012

16.05.2013

25.06.2013

Beschluss des Rates der Stadt Huckeswagen zur Durchflhrung der
3. Anderung des Flachennutzungsplans ,,Hammerstein*

Anschreiben zur frihzeitigen Beteiligung der Behdérden gem. 84 Abs. 1
BauGB

Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB
Beschluss zur Auslegung des Planentwurfes durch den Ausschuss flr Stadt-
und Verkehrsplanung, Wirtschaftsférderung und Umwelt

Beteiligung der Behdrden gem.8 4 Abs. 2 BauGB

Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB

Empfehlung des Ausschusses fir Stadt und Verkehrsplanung, Wirtschafts-
forderung und Umwelt zum Feststellungsbeschluss zur 3. Fldchennutzungs-
plananderung ,,Hammerstein‘

Feststellungsbeschluss  des Rates der  Stadt
3. Flachennutzungsplanénderung ,,Hammerstein®

Huckeswagen  zur
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9 Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. I S.
2414), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBI. I. S. 1509)

Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung — BauNVO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt gedndert durch
Artikel 3 des Gesetztes zur Erleichterung von Investitionen und der Ausweisung und
Bereitstellung von Wohnbauland vom 22. April 1993 (BGBI. | S. 466)

Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhaltes
(Planzeichenverordnung — PlanZV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. I S. 58), zuletzt gedndert durch
Art. 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBI. I. S. 1509).

Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666) zuletzt gedndert durch Art. 1 des Gesetzes
vom 24.05.2011 (GV. NRW S. 272)..

Hickeswagen, den ............ 2013
Im Auftrag

Andreas Schroder
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1.  Anlass und Untersuchungsgebiet

Im Rahmen des Bauvorhabens ,Haus Hammerstein“ in Hliickeswagen erfolgte die Beauftragung
zu einer artenschutzfachlichen Abschatzung in Bezug auf Flederméause.

Das Plangebiet liegt auf der Halbinsel Hammerstein reicht im Norden bis zu einem Felssporn,
grenzt im Osten und Westen an die Wuppertalsperre und geht im Siden in Hangwalder Gber.
Auf der Flache des Plangebietes und an den angrenzenden Hangen stockt ein alte Laubwalder
(u.a. Rotbuche, Eiche). Von der Planung betroffen sind, Teile der Hotelfassade (Nord-, Ost-,
Westseite), die Freizeitpavillons am FuB3 des Felssporns und das sudlich an der Wuppertalsper-
re gelegene Seehaus.

Die Planung sieht die Erweiterung des Hotels nach Norden hin und den Umbau des Seehauses
vor. Die Planungsumsetzung erfordert den Abriss der Freizeitpavillons, die Entfernung der
Schieferverkleidung an der Hotelfassade und den Abriss bzw. Umbau des Seehauses.

Begutachtet wurden, soweit von der Planung betroffen, die Hotelfassaden und das Seehaus auf
eine Nutzung bzw. Eignung als Fledermausquartier. Zusatzlich erfolgte die Begutachtung der
die Baume im Suden des Felssporns. MaBnahmenvorschlage, um artenschutzrechtlichen Ver-
botsvorschriften auszuschlieBen, werden beschrieben.

2. Vorgehen

Zur Bewertung der Fledermause wurde folgendermaBen vorgegangen: Zunéchst erfolgte eine
Abfrage des FIS (FachInfomationsSystem der LANUV), um die im weitldufigen Bereich des
Plangebietes bekannten Fledermausarten auf ihr mégliches Vorkommen im Plangebiet zu pru-
fen. Anhand der FIS-Daten und der gegebenen Strukturen wurde anschlieBend die Fleder-
mausfauna des Plangebietes bzw. der betroffenen Gebaude abgeschatzt.

Es folgte am 12.10.2011 eine Ortsbegehung, bei der die fir Fledermause nutzbaren Strukturen
des Plangebietes bzw. der betroffenen Gebaude erfasst wurden. Dabei wurde auch nach direk-
ten Nachweisen (Fledermduse) und nach indirekten Nachweisen (Fledermauskot, FraBreste,
Drisensekrete) gesucht. Um eine sicheren Aussage bzgl. der Quartiernutzung zu erhalten, er-
folgte an 2 Abenden (14.10.2011, 24.10.2011) mit einem Mitarbeiter die Beobachtung des Ho-
tels (Norden) und der Baume auf dem Felssporn sowie des Seehauses auf ausfliegende Fle-
dermduse und die anschlieBende Erfassung des Fledermausartenspektrums mittels Ultra-
schalldetektor und Sichtbeobachtung.
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3. Ergebnisse

3.1

Planungsrelvante Fledermausarten in Hiickeswagen

Das LANUV (Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz) unterhélt das sog. ,FIS*

(FachinfomationsSystem), in dem u.a. Angaben zu Vorkommen planungsrelevanter Arten fir
jedes MTB (Messtischblatt bzw. Karte 1:25.000) gemacht werden.

Es wurden beim LANUV die FIS-Daten recherchiert. Die folgende Liste planungsrelevanter Fle-
dermausarten wird fir die MTB 4809 genannt (LANUV-Internetseite am 18.11.2011).

Tab. 1: Liste der Fledermausarten fir das Messtischblatt 4809 laut LANUV (2011): Fachin-
formationssystem (FIS) ,Geschitzte Arten in Nordrhein-Westfalen*.
Status im MTB| Erhaltszustand chhweise bzw. Einsc_hétzung Pines rpbg-
Art . lichen Vorkommens in den H6hlenbéau-
4809 KON Region NRW | 1,04 (1), Hotelanlage (2), Seehaus (3)
Winter-/Sommerquartier méglich (1, 3), Nah-
Zwergfledermaus Art vorhanden G rungshabitat nachgewiesen (2, 3).
Winter-/Sommerquartier méglich (1), Nah-
Rauhautfledermaus | Art vorhanden G rungshabitat nachgewiesen (3).
Kleine Bartfleder- Winter-/Sommerquartier méglich (1, 3), Nah-
maus Art vorhanden G rungshabitat nachgewiesen (3).
Fransenfledermaus | Art vorhanden G Winter-/Sommerquartier méglich (1).
Winter-/Sommerquartier moégliche (1), Jagd-
Wasserfledermaus Art vorhanden G habitat Gber Talsperre anzunehmen.
. Winter-/Sommerquartier unwahrscheinlich,
Teichfledermaus Artvorhanden G Jagdhabitat Gber Talsperre moglich.
Winter-/Sommerquartier méglich (1), Nah-
GroBer Abendsegler | Art vorhanden U rungshabitat nachgewiesen (2, 3).
Kleiner Abendsegler | Art vorhanden U Winter-/Sommerquartier méglich (1).
Zweifarbfledermaus | Art vorhanden G Winter-/Sommerquartier/Jagdhabitat un-

wahrscheinlich.

Abkulrzungen
G = Ginstig
U = Unglnstig

3.2 Sommer- und Winterquartiere fiir Fledermause

Zwergfledermause bevorzugen Quartiere an Geb&auden als Sommerquartier, sie siedeln selten

auch in Baumhohlen. Ebenso nutzen Kleine Bartfledermduse neben Baumhdhlen gelegentlich

Spaltenverstecke an Hausern. Rauhhaut-, Wasserfledermause und GroBe Abendsegler besie-
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deln bevorzugt Spalten und Héhlen an Baumen (BOYE et al. 1999, MESCHEDE & HELLER.
2000, SIMON et al. 2004, DIETZ et al. 2007).

Die von der Planung betroffenen Gebaude, Gebaudeteile und Baume wurden auf ihre Quartier-
potenziale in Bezug auf Fledermause eingeschatzt und auf direkte (Fledermause, tote Tiere)
und indirekte Nachweise (Kotballen, FraBreste, Driisensekrete) bei der Tagesbegehung am

12.10.2011 abgesucht. Die Ergebnisse werden in Tab. 2 aufgelistet.

Tab. 2: Begutachtung und Einschatzung der von der Planung betroffenen LaubbZdume und Ge-
baude bzgl. des Fledermausquartier-Potenzials.
Untersuchte | Einschliipfe und Spal- | Direkte (Flederm&use), | Potenzielle Eig- Potenzielle Eig-
Strukturen ten indirekte Nachweise nung als Som- nung als Winter-
(Kotballen, FraBreste, | merquartier (Wo- quartier
Drisensekret; chenstube, Mann-
Ausfliegende Fleder- chen-
mause /Paarungsquartier)
Felssporn: Eiche mit totem Ast- | kein Nachweis an den geeignet teilweise
Héhlenbaume werk und Spalten B&umen, geeignet
3 abgestorbene Laub- | ausfliegende Fleder-
bdume mit Specht- | mause nicht sicher aus-
/Baumhaohlen, Rissen zuschlieBen
Hotel Schieferverkleidung, kein Nachweis ungeeignet ungeeignet
West-/Nord- keine erkennbaren
/Ostseite Einschlipfe und Spal-
ten
Freizeitpavillons| keine erkennbaren kein Nachweis ungeeignet ungeeignet
Spalten und Einschllp-
fe vorhanden
Seehaus keine erkennbaren kein Nachweis ungeeignet ungeeignet
Westseite Spalten und Einschllp-
fe vorhanden
Seehaus Spalten im Dachbe- kein Nachweis Dach geeignet ungeeignet
Nordseite reich
Seehaus Spalten im Bereich der kein Nachweis Dach geeignet ungeeignet
Ostseite Dacher nicht auszu-
schlieBen
Gebéude

Aufgrund fehlender Einschlipfe und Spaltenverstecke sind die von der Planung betroffenen
Bereiche der Hotelfassade und die Freizeitpavillons nicht als Sommer- bzw. Winterquartier far

Fledermause geeignet. Das Seehaus weist potenzielle Fledermaus-Sommerquartiere im Dach-
bereich auf.
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Baumhohlen

Bei der Absuche der Bdume auf dem stidlichen Teil des Felssporns konnte eine Eiche mit totem
Astwerk am Osthang des Felssporns und 3 abgestorbene Laubbdume mit mehreren Specht-,
Baumhdéhlen und Rissen gefunden werden, die als potenzielle Fledermaus-Sommerquartiere
und teilweise als potenzielle Fledermaus-Winterquartiere geeignet sind. Die Absuche der Héh-
lenbdume nach Kotballen und Urinstreifen erbrachten keine Nachweis auf eine Fledermausbe-
siedlung. Eine direkte Beobachtung ausfliegender Fledermause gelang nicht. Da die beobach-
teten Fledermause jedoch aus Richtung des Felssporn anflogen, kann ein Besatz der Baum-
héhlen nicht sicher ausgeschlossen werden.

3.3 Ausflugbeobachtung

Am 14.10.2011 und 24.10.2011 wurde mit einem Mitarbeiter eine halbe Stunde vor bis eine
Stunde nach Sonnenuntergang das Hotel, die Freizeitpavillons und der Felssporn (Standort A)
sowie das Seehaus (Standort B) auf ausfliegende Fledermause beobachtet. Die Beobach-
tungsstandorte wurden regelméaBig gewechselt. Die Beobachtungen erbrachten an beiden Ta-
gen keinen direkten Nachweis ausfliegender Flederm&use. An Standort A erfolgte der Anflug
der Fledermduse aus Richtung des Felssporns, daher kann eine Fledermausbesiedlung der
Hohlenbdume nicht sicher ausgeschlossen werden. Zudem ist die Nutzung der Hohlenbdume
durch Fledermduse zu einem spateren Zeitpunkt z.B. als Winterquartier derzeit nicht sicher
auszuschlieBen.

3.4 Fledermausartenspektrum und Fledermausteilhabitate

Waéhrend und nach den Ausflugbeobachtungen (14.10.2011. 24.10.2011) wurde das Fleder-
maus-Artenspektrum mittels Ultraschalldetektoren und Sichtbeobachtung erfasst. Nachgewie-
sen werden konnten 5 Fledermausarten. An Standort A (Hotel, Freizeitpavillons, Felssporn)
Zwergfledermaus und GroBer Abendsegler an Standort B (Seehaus) Zwerg-, Rauhautfleder-
maus, GroBe / Kleine Bartfledermaus, Braunes / Graues Langohr, GroBer Abendsegler. Die
Tiere jagten an und unterhalb der Laubbaumkronen, an den Uferbereichen und Uber der Wup-
pertalsperre. Die nachgewiesenen Fledermausarten werden mit Schutz-, Geféahrdungsstatus
und Erhaltungszustand in NRW, kontinentale Region, in Tab. 3 aufgelistet.

Zwergfledermause préaferieren Quartiere an Geb&uden, die sich in den Dachbereichen des
Seehauses befinden kdnnen.

Rauhautfledermause bevorzugen Baumhdhlen, die in den umliegenden Waldern mit altem

Laubbaumbestand zu erwarten sind.

GroBe / Kleine Bartfledermaus beziehen sowohl Baumhgéhlen als auch Spalten an Geb&auden
als Quartier. Beides findet sich im Plangebiet, Baumhd&hlen in den umliegenden Waldern und in
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den abgestorbenen Baumen auf dem Felssporn und Spalten in den Dachern des Seehauses
(potenzielle Sommerquartiere).

Braunes / Graues Langohr haben Quartiere in Baumhdéhlen und in/an Gebauden. Sie kénnten
ihre Sommer-/Winterquartiere in Baumhoéhlen der umliegenden Waélder, die abgestorbenen
Baume auf dem Felssporn und Sommerquartiere in den Dachbereichen des Seehauses haben.

GroBe Abendsegler bevorzugen Baumhdhlen als Sommer-/Winterquartier, z.B. in Baumhgéhlen
der umliegenden Walder und den abgestorbenen Baume auf dem Felssporn.

Einstufung Rote Liste NRW — MEINIG et al. 2010, BRD — MEINIG et al. 2009

Tab.3: Bei den Begehungen 2011 nachgewiesene Fledermausarten mit Schutzstatus
(BNatSch@G), Rote-Liste-Status (NRW 2010, BRD 2009), Erhaltungszustand NRW kon-
tinentalen (KON) Region (LANUV 2011).

Deutscher Artname | Wissenschaftlicher | FFH- | Schutz- RL RL Erhaltungs-
Artname RL status | BRD 2009 | NRW 2010 zustand
An- NRW
hang KON Region
Zwergfledermaus Pipistrellus pi- v §§ * * G
pistrellus
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii| IV §§ * reproduzie- G
rend R
ziehend *
GroBe / Kleine Bartfle- | Myotis brandltii / v §§ V/V 2/3 S/G
dermaus mystacinus
Braunes / Graues Plecotis auritus / v §§ V/2 3/1 G/S
Langohr austriacus
GroBer Abendsegler Nyctalus noctula v §§ \ reproduzie- U
rend R
ziehend V

Die Artenpaare GroBe / Kleine Bartfledermaus und Braunes / Graues Langohr sind mit dem
Ultraschalldetektor nicht zu unterscheiden und werden jeweils gemeinsam angegeben.

Legende zur Tab. 3

RL = Rote Liste

1 = vom Aussterben bedroht

2 = stark gefahrdet

3 = gefahrdet

Vv = Art der Vorwarnliste

R = durch extreme Seltenheit gefahrdet
* = ungefahrdet

8§ = streng geschiitzt nach § 10 Abs. 2 Nr. 11 BNatSchG
FFH-RL= Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie

G = glnstig

U = unglnstig

S = schlecht
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4. Mogliche Konflikte

Wegen ihrer geringen Fortpflanzungsrate, normalerweise ein Junges pro Fledermausweibchen im
Jahr, haben Flederméause ein erhdhtes Uberlebensrisiko. |hr Bestand ist daher als kritisch einzu-
stufen. Daraus folgt der hohe Schutz der Fledermause. Sie sind laut BArtSchV. Anl. 1, Sp.3 ,be-
sonders geschutzt“ und z&hlen gemaB FFH-Richtlinie, Anhang IV zu den ,streng geschitzten Ar-
ten“. Aufgrund der neuen Rechtslage laut BNatSchG § 44 missen grundsatzlich alle besonders
und streng geschuitzten Arten bericksichtigt werden, sofern diese durch Planungen betroffen sein

kénnen.
Erkennbare Konflikte werden im Folgenden beschrieben.
Baubedingt

Ein Nachweis flr eine Fledermausbesiedlung im Fassaden-/Dachbereich von Hotel und Seehaus
und in den Héhlenbdumen auf dem Felssporn erfolgte nicht. Eine Nutzung der genannten Struktu-
ren z.B. der vielgestaltigen Dacher des Seehauses als Sommerquartier durch Zwerg-, Kleine Bart-
fledermaus oder Braunes Langohr und der H6hlungen in den abgestorbenen Baumen auf dem
Felssporn z.B. als Winterquartier von Rauhautfledermaus und GroBem Abendsegler lasst sich der-
zeit nicht sicher ausschlieBen. Die potenziellen Quartiere waren durch die Umbau-, Abriss- und
Fallarbeiten betroffen

K.1 Der Umbau-/Abriss des Seehauses flihrt zum dauerhaften Verlust von potenziellen Fleder-

mausquartieren z.B. fir Zwergfledermause.

K.2  Sollten Abholzung der abgestorbenen Héhlenbdaume auf dem Felssporn erforderlich wer-
den, z.B. aus Griinden der Verkehrssicherheit, fihrt dies zum dauerhaften Verlust von potenziellen
Fledermausquartieren in den Baumhohlen u.a. fir Rauhautfledermaus und GroBen Abendsegler.

K.3  Werden die Abbrucharbeiten nicht terminiert, kbnnen Tétungen und Verletzungen z.B. von
Zwergflederm&usen nicht ausgeschlossen werden.

K.4  Abholzung der abgestorbenen Hbhlenbaume auf dem Felssporn kénnen zu Tétungen und
Verletzungen z.B. von GroBen Abendseglern und Rauhautfledermausen auch im Winterhalbjahr
fihren.

K.5  Nicht terminierte Baufeldraumung kann zu Stérungen jagender Fledermause flhren.
Anlagebedingt

Es sind keine anlagebedingten Konflikte erkennbar.

Betriebsbedingt

Es sind keine betriebbedingten Konflikte erkennbar.
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5. MaBnahmen zur Vermeidung und Minimierung von Konflikten

Nach § 44 BNatSchG (1), ist es u.a. verboten,

1. Tiere der besonders geschltzten Arten (u.a. alle heimischen Fledermausarten) ... zu verletzen
oder zu t6ten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu

zerstoren.

3. Fortpflanzungs- und Ruhestétten der wild lebende Tiere der besonders geschitzten Arten aus
der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren.

Um diese Verbotstatbestdnde zu vermeiden, werden folgende MaBnahmen zur Vermeidung und
Minimierung von Konflikten vorgeschlagen:

M.1  Vorgezogenen ErsatzmaBnahmen: Als Ersatz fir den Verlust der potenziellen Sommer-
quartiere im Dachbereich der Seehaus sind vor Beginn der Arbeiten 5 Fledermauskasten unter-
schiedlicher Bauart (z.B. Fa. Schwegler, Fa. Hasselfeldt) an geeigneten Baumen im Umfeld durch
eine fachkundige Person auszubringen.

M.2  Vorgezogenen ErsatzmaBnahmen: Sind Abholzungen der Héhlenbdume auf dem Fels-
sporn erforderlich, ist der Verlust der potenziellen Baumquartiere vor den Fallarbeiten mit der Aus-
bringung von 5 Fledermauskasten (z.B. Fa. Schwegler, Fa. Hasselfeldt) durch eine fachkundige
Person an geeigneten Baumen im Umfeld auszugleichen.

M.3  Die Abbrucharbeiten sind so zu terminieren, dass Tétungen und Verletzungen z.B. von
Zwergflederm&usen vermieden werden. Abgebrochen werden kann vom 15. November bis 28
Februar.

M.4  Da die Héhlenbdume sowohl Winter- als auch Sommerquartierpotenzial aufweisen, kdnnen
hier keine zeitlichen Vorgaben fir die Fallarbeiten erfolgen. Sind Abholzungen z.B. aus Griinden
der Verkehrssicherheit erforderlich, sind die Baumhohlen sind vor den Féllarbeiten mit einem En-
doskop von innen auf Fledermausbesatz zu kontrollieren. Werden keine Fledermause gefunden,
sind die Baumhdhlen zu verschlieBen, um eine spatere Besiedlung durch Flederm&use zu verhin-
dern. Sollten Fledermduse gefunden werden, ist das weitere Vorgehen mit der Unteren Land-
schaftsbehérde des Oberbergischen Kreises abzustimmen.

M.5 Um Stérungen von jagenden Fledermausen zu vermeiden, ist die Baufeldraumung zwi-

schen 15. November und 28. Februar durchzuftihren.
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6. Artenschutzfachliche Abschatzung

Far die im Plangebiet nachgewiesenen Fledermause (Zwerg-, Rauhautfledermaus, GroBe / Kleine
Bartfledermaus, Braunes / Graues Langohr, GroBer Abendsegler) kénnen bei nicht terminierter
Baufeldraumung (Geb&udeabriss, Abholzungen) artenschutzrechtliche Konflikte geman
§ 44 BNatSchG nicht ausgeschlossen werden. Es bestehen Wissensdefizite, zur Nutzung der Ge-
baude und der Héhlenbdume auf dem Felssporn im Sommer/Spatsommer als Wochenstube, Paa-

rungs- bzw. Zwischenquartier der nachgewiesenen Fledermausarten.

Bei konsequenter Umsetzung der VermeidungsmaBnahmen und unter der Annahme, dass bei der
Kontrolle der Baumhoéhlen (notwendig sofern die Héhlenbdume gefallt werden missen) keine Fle-
dermause gefunden werden, wéaren keine erheblichen Beeintréachtigungen der nachgewiesenen
Fledermausarten (Zwerg-, Rauhautfledermaus, GroBe / Kleine Bartfledermaus, Braunes / Graues

Langohr, GroBer Abendsegler) zu erwarten, zumal

die 6kologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt wird,
der Erhaltungszustand der lokalen Populationen der o0.g. Arten sich nicht verschlechtert (es

liegt auch keine erhebliche Stérung vor).

Fazit: Aus fachgutachterlicher Sicht ist durch das Vorhaben keine Verschlechterung des Erhal-
tungszustands der lokalen Populationen der nachgewiesenen Fledermausarten (Zwerg-, Rauhaut-
fledermaus, GroBe / Kleine Bartfledermaus, Braunes / Graues Langohr, GroBer Abendsegler) zu

erwarten.
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8. Zusammenfassung

Bei Umsetzung der Planung ,Haus Hammerstein“ in Hickeswagen werden Fassadenteile des Ho-
tels entfernt, Freizeitpavillons abgerissen und das Seehaus abgerissen bzw. umgebaut. Im Rah-
men einer artenschutzfachlichen Abschatzung bzgl. Flederm&use erfolgte am 12.10.2011 die Be-
gutachtung der Gebaude und von Baume, die im sldlichen Bereich auf dem Felssporn stocken,
auf Fledermausvorkommen. In 2 Begehungen, am 14.10. und 24.10.2011, wurden Ausflugbe-
obachtungen und die Erfassung des Fledermausartenspektrums durchgefihrt.

Ergebnisse

Bei der Absuche der Gebaude und Héhlenbaume konnten weder direkte (Fledermause, tote Tiere)
noch indirekte Nachweise (Fledermauskot, FraBreste, Drisensekrete) zu einer Fledermausbesied-
lung erbracht werden. Potenzielle Fledermaus-Sommerquartiere befinden sich in den Dachberei-
chen des Seehauses. Die auf dem Felssporn gefunden Héhlenbdume weisen Sommerquartier-
Potenzial und teilweise Winterquartier-Potenzial auf. Bei der Beobachtung (14.10.2011,
24.10.2011) von Hotelanlage, Freizeitpavillons und Héhlenbdumen auf dem Felssporn sowie dem
Seehaus in der Dammerung wurden keine ausfliegenden Flederméuse nachgewiesen. Die Ge-
hélzstrukturen auf der Untersuchungsflache wurden an beiden Abenden von Zwerg-, Rauhautfle-
dermaus, GroBer / Kleiner Bartfledermaus, Braunem / Grauem Langohr, GroBem Abendsegler als
Nahrungshabitat genutzt. Alle Fledermausarten zahlen zu den Anhang-IV-Arten der FFH-Richtlinie
und sind somit streng geschutzt. Die Zwergfledermaus gilt laut Rote Liste (RL) BRD/NRW als ,un-
gefahrdet, die Rauhautfledermaus nach RL BRD als ,ungefahrdet®, nach RL NRW reproduzierend
als ,durch extreme Seltenheit geféhrdet, ziehend als ,ungefahrdet”. Die GroBe Bartfledermaus gilt
nach RL BRD als ,Art der Vorwarnliste“, nach RL NRW als ,stark geféhrdet”, die Kleine Bartfle-
dermaus nach RL BRD als ,Art der Vorwarnliste, nach RL NRW als ,geféhrdet‘. Das Braune
Langohr ist in der RL BRD als ,Art der Vorwarnliste“, nach RL NRW als ,gefahrdet”, das Graue
Langohr in der RL BRD als ,stark gefahrdet”, nach RL NRW als ,vom Aussterben bedroht* einge-
stuft. Der GroBe Abendsegler ist in der RL BRD als ,Art der Vorwarnliste* eingestuft, in der RL
NRW reproduzierend als ,durch extreme Seltenheit gefahrdet”, ziehend als ,Art der Vorwarnliste*
eingestuft.

Konflikte
Bei Umsetzen der Planung ergeben sich fir Flederm&use baubedingt folgende Konflikte:

— Der Umbau-/Abriss des Seehauses fuhrt zum dauerhaften Verlust von potenziellen Fleder-

mausquartieren z.B. fur Zwergfledermause.

— Sollte die Abholzungen der abgestorbenen Héhlenbaume auf dem Felssporn z.B. aus Griinde
der Verkehrssicherheit erforderlich werden, kdme es zum dauerhaften Verlust von potenziellen
Fledermausquartieren z.B. fir Rauhautfledermaus und GroBen Abendsegler.
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— Werden die Abbrucharbeiten nicht terminiert, kbnnen Tétungen und Verletzungen z.B. von

Zwergfledermdusen nicht ausgeschlossen werden.

— Abholzungen der abgestorbenen Héhlenbdume auf dem Felssporn kénnen zu Tétungen und
Verletzungen z.B. von GroBen Abendseglern und Rauhautflederméusen auch im Winterhalb-
jahr fahren.

— Nicht terminierte Baufeldraumung kann zu Stérungen jagender Fledermause fihren.
MaBnahmen
Es werden MaBnahmen zur Vermeidung und Minimierung der Konflikte vorgeschlagen:

— Vorgezogenen ErsatzmaBnahmen: Als Ersatz fir den Verlust der potenziellen Sommerquartie-
re im Dachbereich der Seehaus Ausbringung von 5 Fledermauskasten an geeigneten Baumen
durch eine fachkundige Person.

— Vorgezogenen ErsatzmaBnahmen im Falle einer notwendigen Abholzung der H6hlenbaume
auf dem Felssporn: FUr den Verlust der potenziellen Baumquartiere Ausbringung von 5 Fle-
dermauskasten an geeigneten Baumen durch eine fachkundige Person.

— Die Abbrucharbeiten sind so zu terminieren, dass Tétungen und Verletzungen z.B. von Zwerg-
fledermausen vermieden werden. Abgebrochen werden kann vom 15. November bis 28 Feb-

ruar.

— Da die H6hlenbdume sowohl Winter- als auch Sommerquartierpotenzial aufweisen, kénnen
hier keine zeitlichen Vorgaben fir die Fallarbeiten erfolgen. Sollten Abholzungen der Héhlen-
baume notwendig werden, sind die Baumhoéhlen sind vor den Fallarbeiten mit einem Endoskop
von innen auf Fledermausbesatz zu kontrollieren. Werden keine Fledermause gefunden, sind
die Baumhohlen zu verschlieBen, um eine spatere Besiedlung durch Flederm&use zu verhin-
dern. Bei Fledermausnachweisen in den Baumhdhlen, ist das weitere Vorgehen mit der Unte-
ren Landschaftsbehdrde des Oberbergischen Kreises abzustimmen.

— Um Stérungen von jagenden Fledermausen zu vermeiden, ist die Baufeldraumung zwischen

15. November und 28. Februar durchzufiihren.
Artenschutzfachliche Abschatzung

Fledermduse sind gemaB Anhang |V, FFH-Richtlinie streng geschitzt, die Verbote von § 44
BNatSchG sind zu beachten. Werden die VermeidungsmaBnahmen konsequent umgesetzt und
vorausgesetzt bei Baumhohlenkontrollen (nur erforderlich, wenn die H6hlenbaume abgeholzt wer-
den sollten) werden keine Fledermause gefunden, sind keine Verbotstatbestdande geman § 44
BNatSchG und keine Verschlechterung der lokalen Populationen der nachgewiesene Fledermaus-
arten (Zwerg-, Rauhautfledermaus, GroBe / Kleine Bartfledermaus, Braunes / Graues Langohr,
GroBer Abendsegler) zu erwarten.

Dipl.-Biol. Mechtild Holler Leverkusen, 1. Dezember 2011
Am Telegraf 31, 51375 Leverkusen
Telefon: 0214 / 54283, e-Mail: me.hoeller@t-online.de
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Flachennutzungsplan - in der Planfassung 2004, einschlieRlich erfolgter Anderungen

Flachennutzungsplan - 3. Anderung " Hammerstein"
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B (BauGBY) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 ( BGBI. | S. 2414), zuletzt ge&indert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBI. 1. S. 1509)

Verordnung iber die bauliche Nutzung der G -BauNVOy) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.01.1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt ge&ndert durch Art. 3 des Gesetzes zur Erlei von it und der i und
Bereitstellung von Wohnbauland vom 22.04.1993 (BGBI. | S. 466)

Vi ber die i der itpldne und die D des Plani [(& - PlanzV/ 90) vom
18.12.1990 (BGBI. | S. 58), zuletzt geéndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBI. I. S. 1509)
Gemeil fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S.666/SGV

NRW 2023) zuletzt geéndert durch Art. 1 des Gesetzes vom 24.05.2011 (GV. NRW S. 272)

Lageplanibersicht

Zeichenerkldrung

Art der baulichen Nutzung
(§5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB, §1 Abs.1 und 2 BauNVO)

"Bildungs- und Erholungsstatte
mit zugeordneten Beherbergungsbetrieb und

Gastronomie”

Flachen fiir den iiberértlichen Verkehr und die
ortlichen Hauptverkehrsziige
(§ 5 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB)

ﬂ Parkflache

Flachen fiir die Landwirtschaft und Wald
(§5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB)

I:I Flachen fur die Landwirtschaft
- Flachen fur Wald

Wasserflachen und Flachen fiir die Wasserwirtschaft,
den Hochwasserschutz und die Regelung des
Wasserabflusses (§ 5 Abs. 2 Nr. 7 und Abs. 4 BauGB)

% Wasserflachen

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten
im Sinne des Naturschutzrechts

Landschaftsschutzgebiet

Naturschutzgebiet

Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
des Flachennutzungsplans / Stadtgrenze

Der Rat der Stadt Hiickeswagen hat am 24.06.2010 gemaR
§ 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung dieses Anderungsplanes
mit Briger Begril und Ul i

Der Aufstellungsbeschluss wurde am 01.12.2010 gemaR
§ 2 Abs. 1 BauGB ortsiiblich bekanntgemacht,

Die frilhzeitige Beteili der O it gemak § 3 Abs. 1
BauGB fand in der Zeit vom 01.12.2010 bis 12.01.2011 statt
Die friihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen
Trager ffentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte
mit Schreiben vom 29.11.2010

Der fiir Stadt- und \ Wirtschafts-
forderung und Umwelt der Stadt Hiickeswagen hat am
30.08.2012 den Entwurf dieses Anderungsplanes mit

Begri und Ul icht gebilligt und zur

beschlossen. Der Entwurf sowie die Begriindung und Umwelt-
bericht haben in der Zeit vom 02.11.2012 bis 03.12.2012

Die von der Planung beriihrten Behtrden und sonstigen
Trager offentlicher Belange sind mit Schreiben vom
03.10.2012 gemaR § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert worden

Der Rat der Stadt Hiickeswagen hat alle vorgebrachten
Anregungen der Biirger sowie die Stellungnahmen der
Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange am
16.05.2013 gepriift und abgewogen

gemaR § 3 Abs. 2 BauGB ausgelegen. Die ffentliiche H den H den
Hiickeswagen, den Hi den Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Anregungen wahrend der
Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift
vorgebracht werden kdnnen, am 23.10.2012 ortsiiblich bekannt
gemacht worden
Hiickeswagen, den
Biirgermeister Biirgermeister Biirgermeister Biirgermeister Biirgermeister
Der Beschluss des Rats der Stadt Hiickeswagen iiber den Dieser Plan ist gemaf § 6 BauGB mit Verfiigung vom Die Bekanntmachung der Genghmigung des Entwurf und B itung fiir die Stadt Hi erfolgte
geanderten Plan (Feststellungsbeschluss) erfolgte am

25.06.2013

Biirgermeister

genehmigt worden

Kdln, den

Bezirksregierung Kéln

Regierungsprésidenten gemaR § 6 BauGB ist am
erfolgt. Mit der Bekanntmachung ist dieser Plan wirksam

Biirgermeister

durch Stadt- und Regionalplanung Dr. Jansen GmbH

Stadt- und Regionalplanung
Dr. Jansen GmbH
Neumarkt 49, 50667 Kéin

Fon0221.94072-0
Fax0221.94072-18
Info@stedtplanung-dr-nsende

Kéln, den

Stadt Huckeswagen

3. Flachennutzungsplananderung
" Hammerstein"

Stand: 16. Juli 2012 / April 2013
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3. Flachennutzungsplanidnderung der Stadt Hiickeswagen ,,Hammerstein — Teil B Umweltbericht

1 Kurzdarstellung der Ziele der Anderung

Der rechtswirksame Fldchennutzungsplan der Stadt Huckeswagen weist fur den ,Flachen fur die
Landwirtschaft“ aus. Innerhalb dieser Flachen liegt das ,,Haus Hammerstein®, das der Lebenshilfe
NRW aktuell als Bildungs- und Erholungsstitte dient.

Die Lebenshilfe NRW beabsichtigt, Veranstaltungen, Tagungsraume und zugehorige Beherber-
gungsmoglichkeiten zu erweitern und einer breiteren Offentlichkeit anzubieten, um so den integrati-
ven Charakter der Einrichtung zu fordern und auch zukiinftig die notwendige Rentabilitit zu si-
chern.

Da die erforderlichen offentlichen Nutzungen und baulichen Erweiterungen nicht mehr mit den
Regelungsmoglichkeiten des § 35 Abs. 4 Nr. 6 abgedeckt werden konnen, hat der Landesverband der
Lebenshilfe NRW e. V. bei der Stadt Hiickeswagen beantragt, die planerischen Voraussetzungen fiir
eine zukunftsfahige Entwicklung des Haus Hammerstein zu schaffen.

Es ist Ziel der Stadt Hiickeswagen, den Standort ,Haus Hammerstein“ als Bildungs- und Erho-
lungsstatte der Lebenshilfe NRW e.V. langfristig zu sichern und unter Beriicksichtigung der sensiblen
landschaftlichen Belange (Landschaftsschutzgebiet und Naturschutzgebiet) offentliche Nutzungen
und die geplanten baulichen Erginzungen zu ermoglichen. Diese Ziele sollen tiber einen ,,Vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan® (VBP) auf der Grundlage eines abgestimmten Plans zur Durchfithrung
der Vorhaben- und der ErschlieBungsmafnahmen (Vorhaben- und ErschlieBungsplan) verwirklicht
werden (§12 Baugesetzbuch-BauBG).

Im Rahmen der Fortschreibung des VBP"s wurden die Bauabschnitte hinsichtlich Maflnahmen und
Umsetzungsfristen angepasst.

1. BA (Osterweiterung Haupthaus, Stellpliatze, Ausweichbucht)

2. BA (Norderweiterung Seehaus)

3. BA (Suderweiterung Seehaus)

4. BA (Norderweiterung Haupthaus)

Diese beabsichtigten Nutzungen sind im Bereich der landwirtschaftlich genutzten Flachen aufgrund
des aktuell bestehenden Planungsrechtes nicht moglich. Zur Anpassung der Planungsziele muss
daher eine Anderung des giiltigen Flichennutzungsplanes der Stadt Hiickeswagen durchgefiihrt
werden.

Der Geltungsbereich der 3. Flichennutzungsplandnderung wird als Sondergebiet mit der Zweckbe-
stimmung ,,Bildungs- und Erholungsstatte mit zugeordneten Beherbergungsbetrieb und Gastrono-
mie“ dargestellt. Die FNP-Anderung erfolgt parallel zur Aufstellung des Vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans.

2 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplénen festgelegten und fiir die Planung relevanten
Umweltschutzziele

2.1 Fachpliane, Schutzausweisungen und Vorrangnutzungen
Bestehendes Planungsrecht

Regionalplan
Der Regionalplan, Teilabschnitt Koln stellt fiir das Plangebiet Freiraum- und Agrarbereiche bzw.

Waldbereiche mit den Funktionen ,,Bereich fiir den Schutz der Landschaft und landschaftsorientier-
te Erholung (BSLE) dar.
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3. Flachennutzungsplanidnderung der Stadt Hiickeswagen ,,Hammerstein — Teil B Umweltbericht

Flachennutzungsplan
Das Plangebiet ist im derzeit rechtskréftigen Flachennutzungsplan der Stadt Hiickeswagen als "Fla-
che fiir die Landwirtschaft® dargestellt.

Landschaftsplan/ besonders geschiitzte Teile von Natur und Landschaft

Der Landschaftsplan Nr. 8 ,Hiickeswagen® weist fiir den Anderungsbereich ,,Landschaftsschutzge-
biet (L 2.2-1)* aus. ,Die Schutzausweisung erfolgte gemall § 21 LG-NW zur Erhaltung sowie zur
Entwicklung und Wiederherstellung der Leistungsfihigkeit des Naturhaushaltes und der Vielfalt,
Eigenart und Schonheit des Landschaftsbildes. Das Gebiet ist schutzwiirdig, insbesondere aufgrund
der kleinstrukturierten Nutzungsvielfalt von historischen, extensiven bis intensiven Nutzungsformen
und wegen der Biotopstrukturen mit vielfaltigen Saumbiotopen und hohem Entwicklungspotential
innerhalb der bergischen Kulturlandschaft.*

Das Naturschutzgebiet 3: ,Ufer und Talhdnge der Wuppertalsperre® grenzt unmittelbar an die ge-
plante 3. Flachennutzungsplaninderung an bzw. quert den Anderungsbereich auf Hohe der Er-
schlieBungsstralle ,,Hammerstein“. Die Schutzausweisung erfolgt zur Erhaltung und Optimierung
naturnaher, landschaftsraumtypischer, teils felsdurchsetzter Laubwélder mit einzelnen Quellen und
naturnahen Quellsiefen sowie zu Erhaltung und Optimierung von Kleingewéssern, artenreichen
Griinlandbrachen, Mager- und Nassgriinland und quellnassen Erlengeholzen im Rahmen eines die
Vernetzung fordernden zusammenhédngenden Biotopkomplexes.

Von der 3. Flachennutzungsplanidnderung sind nur ErschlieBungsflichen innerhalb des Natur-
schutzgebietes betroffen. Hier sind keine planerischen und baulichen Verdnderungen vorgesehen.
Die Ge- und Verbote zum Erreichen der Schutzziele des NSG 3 werden nicht tangiert.

Natura 2000-Gebiete (FFH-Gebiete) sind im Umfeld mit funktionalem Bezug zum Plangebiet nicht
vorhanden.

2.2 Fachgesetze

Innerhalb der Fachgesetze sind fiir die Schutzgiiter allgemeine Grundsitze und Ziele formuliert, die
fur die zu bewertenden Schutzgiiter Berticksichtigung finden mussen. Insbesondere im Rahmen der
Bewertung sind vor allem solche Auspragungen und Strukturen hervorzuheben, die im Sinne des
jeweiligen Fachgesetzes eine besondere Bedeutung haben. Deren Funktionsfihigkeit ist unter Be-
riicksichtigung der gesetzlichen Zielaussagen zu schiitzen, zu erhalten und ggf. weiterzuentwickeln.

Nachfolgende Zielaussagen sind relevant:

Schutzgut Quelle Zielaussagen

Mensch und
seine Gesundheit

Baugesetzbuch (BauGB)

DIN 18005 ,,Schallschutz
im Stadtebau”

TA-Larm

Beriicksichtigung der Belange des Umweltschutzes bei der Aufstellung der
Bauleitpline; Schutz des Menschen vor schidlichen Umwelteinwirkungen.

Als Voraussetzung fur gesunde Lebensverhiltnisse der Bevolkerung ist ein
ausreichender Schallschutz notwendig. Die Verringerung des Schalls soll ins-
besondere am Entstehungsort, aber auch durch stadtebauliche Mafnahmen in
Form von Larmvorsorge und -minderung bewirkt werden.

Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schidlichen Umweltein-
wirkungen durch Gerausche sowie deren Vorsorge.
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3. Flachennutzungsplanidnderung der Stadt Hiickeswagen ,,Hammerstein — Teil B Umweltbericht

Schutzgut Quelle Zielaussagen
Bundesimmissionsschutz- | Schutz des Menschen, der Pflanzen und Tiere, des Bodens, des Wassers, der
gesetz (BImSchG), inkl. Atmosphire sowie der Kultur- und Sachgiiter vor schadlichen Umwelteinwir-
Verordnungen kungen (Immissionen) sowie Vorbeugen hinsichtlich des Entstehens von Im-

missionen (Gefahren, erhebliche Nachteile und Beldstigungen durch Luftver-
unreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen, Licht, Warme, Strahlen, Schad-
stoffe und dhnlichen Erscheinungen).

Tiere und EU- Artenschutzverord- Schutz besonders oder streng geschiitzter Arten,

Pflanzen nung und Bundesarten- Verbot der Zerstorung von Biotopen, die fiir dort wild lebende Tiere und
schutzverordnung; Pflanzen streng geschiitzter Arten nicht ersetzbar sind, gem. § 44 BNatSchG
Bundesnaturschutzgesetz
Bundesnaturschutzgesetz | Natur und Landschaft sind aufgrund ihres eigenen Wertes und als Lebens-

grundlagen des Menschen auch in Verantwortung fiir die kiinftigen Generatio-

nen im besiedelten und unbesiedelten Bereich so zu schiitzen, zu pflegen, zu

entwickeln und, soweit erforderlich, wiederherzustellen, dass

- die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes,

- die Regenerationsfahigkeit und die nachhaltige Nutzungsfahigkeit der Natur-
gliter,

- die Tier- und Pflanzenwelt einschl. ihrer Lebensstitten und Lebensrdaume
sowie

- die Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie der Erholungswert von Natur und

Landschaft auf Dauer gesichert sind.

Baugesetzbuch (BauGB) Bei der Aufstellung der Bauleitpldne sind insbesondere die Belange des Um-

weltschutzes, einschlieBlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege, zu

berticksichtigen (§ 1 Abs. 6 Nr. 7).

Boden Bundes- Bodenschutzge- | Ziel ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern oder wiederherzu-
setz (BBodSchG) und stellen (§ 1 BbodSchG). Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend
Landesbodenschutzgesetz | umgegangen werden, dabei sind Bodenversiegelungen auf das notwendige
(LbodSchG) NRW Maf zu begrenzen (§ 1 LbodSchG).

Bundes-Bodenschutz- und | Ziel ist die Erfassung und ggf. Sanierung von Altlasten und Schadstoffen zum

Altlastenverordnung Schutz des Menschen.

(BbodSchV)

Baugesetzbuch (BauGB) Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden (§ la
Abs. 1).

Wasser Wasserhaushaltsgesetz Sicherung der Gewasser als Bestandteil des Naturhaushaltes und als Lebens-
(WHG) und Landeswas- raum fiir Tiere und Pflanzen und deren Bewirtschaftung zum Wohl der Allge-
sergesetz NRW (LWG) meinheit. Gewasser sind vor Beeintrachtigung ihrer 6kologischen Funktionen

zu schiitzen.

Verdanderungen des Grundwasserkorpers durch Aufstauungen, Absenkungen
oder Schadstoffeintrage sind zu vermeiden.

Niederschlagswiasser in besiedelten Bereichen sind vor Ort oder ortsnah zu
versickern und in den Wasserkreislauf zurtickzuftihren.

Luft und Bundesimmissionsschutz- | Schutz des Menschen, der Pflanzen und Tiere, des Bodens, des Wassers, der

Luftqualitat gesetz (BImSchG), inkl. Atmosphire sowie der Kultur- und Sachgiiter vor schadlichen Umwelteinwir-

Verordnungen

kungen (Immissionen) sowie Vorbeugen hinsichtlich des Entstehens von Im-
missionen (Gefahren, erhebliche Nachteile und Belastigungen durch Luftver-
unreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen, Licht, Warme, Strahlen, Schad-
stoffe und dhnlichen Erscheinungen).
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Schutzgut Quelle Zielaussagen
TA-Luft Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schiadlichen Umweltein-
wirkungen durch Luftverunreinigungen sowie deren Vorsorge zur Erzielung
eines hohen Schutzniveaus fiir die gesamte Umwelt.

Landschaft Bundesnaturschutzgesetz | Schutz, Pflege und Entwicklung der Landschaft im besiedelten und unbesiedel-
ten Bereich zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Figenart und Schonheit
sowie des Erholungswertes von Natur und Landschalft.

3 Umweltsituation, Wirkungsprognose und MaBnahmen

3.1 Schutzgut Mensch und seine Gesundheit

Beschreibung
Das Haus Hammerstein verfiigt derzeit tiber 22 Einzel- und 19 Doppelzimmer, vier Tagungsraume,

Restaurant, einen Ruhe- und Leseraum, einen Spieleraum sowie eine Sauna und ein Café. Die Au-
Benbereiche des Haus Hammerstein sind als Spiel- und Ruhezonen gestaltet und bieten zugeordnete
Stellplatzbereiche. Es werden ca. 120, auch internationale, Tagesveranstaltungen im Jahr abgehal-
ten. Haus Hammerstein und die Wuppertalsperre sind als Freizeit- und Erholungsraum fiir den
Menschen von besonderer Bedeutung. Von besonderer Bedeutung hierbei ist die Insellage ohne
Durchgangsverkehr in landschaftlich sehr reizvoller Situation inmitten von Wéldern an den Ufern
der Wuppertalsperre.

Wirkungsprognose

Mit Fertigstellung der Anbauten und einer Erhohung der Besucherzahlen ist auch eine Zunahme der
Fahrzeugbewegungen verbunden. Durch den geplanten Bau von Stellplatzen im Bereich des heuti-
gen Bolzplatzes wird der Verkehr zum Anwesen ,Haus Hammerstein“ jedoch reduziert.

Mafnahmen und Wertung

Aufgrund des relativ geringen zusitzlichen Verkehrsaufkommens und der Tatsache, dass es sich
ausschlieBlich um Zielverkehr der Besucher handelt, kann eine Uberschreitung der schalltechnischen
Orientierungswerte der DIN 18005 ausgeschlossen werden. Schadliche Umweltwirkungen auf den
Menschen und seine Gesundheit sind nicht zu erkennen.

Die landschaftliche Situation und der Erholungswert bleiben auch nach Umsetzung der Bauvorha-
ben weiterhin sehr attraktiv. Beeintrachtigungen ergeben sich in den entsprechenden Abschnitten
wihrend der Bauphase.

3.2 Schutzgut Landschaft; Landschaftsbild und landschaftsbezogene Erholung

Beschreibung
Das Plangebiet befindet sich, z.T. Halbinsel artig, unmittelbar im Bereich der Wuppertalsperre. Ne-

ben den Uferzonen mit Hochstaudenfluren und Geholzen wird dieser Halbinselbereich durch dltere
Einzelbdume im Bereich der Frei- und Stellplatze gepragt. Die Zufahrtsstraf3e verlauft entlang eines
steilen und bewaldeten Talhanges der Wuppertalsperre. Bei den Flachen fiir Stellpldtze handelt es
sich um einen Bolzplatz ostlich der Ortslage Diirhagen.
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Wirkungsprognose
Die geplante Erweiterung von Gebduden sowie der Bau von Stellflachen fithren zum Verlust bisheri-
ger Freiflichen zu einer Veranderung des visuellen Erscheinungsbildes.

MaBnahmen und Wertung

Es ist vorgesehen, den vorhanden dlteren Baumbestand durch Planung und SchutzmaBnahmen
langfristig zu erhalten. Im Bereich der Stellplatze Ostlich der Ortslage Diirhagen wird eine land-
schaftsgerechte Einbindung durch Pflanzung von groB3kronigen Laubbdumen vorgesehen. Die Maf3-
nahmen werden im Landschaftspflegerischen Fachbeitrag zum vorgesehenen VBP konkretisiert und
verbindlich festgesetzt. Erhebliche negative Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft und die
landschaftsbezogene Erholungseignung sind durch die 3. Plandnderung nicht zu erkennen.

3.3 Pflanzen und Tiere; biologische Vielfalt

Beschreibung
Der relevante Planbereich auf der Halbinsel ist anthropogen durch die baulichen Anlagen, Zufahrten

und Stellflachen geprigt. Hier sind éltere Geholze und Einzelbaume sowie die Randbereiche zu den
alteren Wildern und Uferbereiche von besonderer Empfindlichkeit gegentiber Eingriffen. Ein Bu-
chen-Eichenwald mit z.T. starkem Baumbholz, der in geringem Umfang durch die Erweiterungen des
Haupt- und Seehauses betroffen wire, ist insbesondere aufgrund seiner naturnahen Auspriagung
und seines Alters besonders schiitzenswert. Eine Wiederherstellung solcher Bestdnde ist in einem
tiberschaubaren zeitlichen Rahmen nicht moglich. Bei den weiteren eingriffsrelevanten Biotoptypen
handelt es sich um einzelne Fichten, Grasfluren und gértnerisch gestaltete Flichen ohne aktuell be-
sondere Schutzfunktionen.

Auswirkungen
Mit Umsetzung der Bauabschnitte ist der Verlust von Biotoptypen verbunden. Es sind ca. 355 m?

Buchen-Eichenwald betroffen.

Aufgrund der Artenschutzbestimmungen gemal §44 Bundesnaturschutzgesetz wurde eine Arten-
schutzpriifung (Stufe I: Vorpriifung) von Dr. Schopwinkel (30. 11. 2011) vorgenommen. Als Ergeb-
nis stellt der Gutachter fest, dass bei Umsetzung von VermeidungsmafBnahmen bzw. vorgezogenen
Ausgleichsmalinahmen fiir die von der Planung moglicherweise betroffenen Vogelarten und die
moglicherweise betroffene Haselmaus von keinem Eintreten von Verbotstatbestinden nach §44
BNatSchG auszugehen ist.

Da durch das Vorhaben eine Betroffenheit von planungsrelevanten Arten aus der Gruppe der Fle-
dermiuse nicht auszuschlieBen ist, wurde eine ,,Fledermausuntersuchung und Artenschutzrechtliche
Abschitzung bzgl. § 44 BNatSchG* (Frau Dipl.-Biologin M Hoéller, November 2011) erarbeitet.
Dieses Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass bei konsequenter Umsetzung der Vermeidungs-
und vorgezogenen Ersatzmalinahmen keine erheblichen Beeintrachtigungen bzw. keine Verschlech-
terung des Erhaltungszustands der lokalen Populationen der nachgewiesenen Fledermausarten zu
erwarten sind.

MaBnahmen und Wertung

Es werden MafBinahmen festgesetzt, um die zu erwartenden Beeintrachtigungen der Leistungsfahig-
keit des Naturhaushaltes zu vermeiden bzw. zu vermindern. Die nicht im Plangebiet ausgleichbaren
Eingriffe werden unter Einbeziehung des ,,Okokontos“ Stadt Hiickeswagen kompensiert. Das Eintre-
ten von Verbotstatbestanden nach §44 BNatSchG wird ausgeschlossen.
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Unter Beriicksichtigung landschaftspflegerischen Schutz- und Kompensationsmaf3nahmen sind die
Beeintrachtigungen fiir Pflanzen und Tiere weniger erheblich.

3.4 Schutzgut Boden

Beschreibung
Bei den Boden im Plangebiet handelt es sich um unterschiedliche Braunerden tiber devonischem

Festgestein aus Schluff- und Sandstein. Diese schluffigen Lehmboden sind z.T. steinig und sandig.
Bei einem Typ der Brauneren (B31) handelt es sich um trockene bis extrem trockene Felsboden.
Gemal der Bewertung der schutzwiirdigen Boden in NRW des Geologischen Dienstes sind diese
Felsboden hinsichtlich ihrer 6kologischen Funktionen ,,besonders schutzwiirdig®.

Auswirkungen
Die Planung fiihrt zu einem Funktionsverlust von Boden durch Bebauung und Befestigung. Die Fla-

chenneuversiegelung betragt insgesamt ca. 600 m2, nochmals ca. 900 m? werden fiir Stellplatze be-
festigt.

MaBnahmen und Wertung

Waihrend der Bauarbeiten ist schonend mit dem Oberboden zu verfahren (vgl. Gesetz zum Schutz
des Bodens vom 17. Mirz 1998; DIN 18300 vom Oktober 1979; Landesbodenschutzgesetz fiir das
Land Nordrhein-Westfalen vom 09. Mai 2000). Die Bautitigkeiten sollten in Zeiten geringer Boden-
feuchte oder Bodenfrost durchgefiihrt werden. Der Oberboden ist vorab abzutragen, sachgerecht zu
lagern und im Bereich von gértnerisch genutzten Flachen spater wieder einzubauen.

Zur Verminderung des Versiegelungsgrades und der hierdurch bedingten Beeintrachtigungen des
Boden- und Wasserhaushaltes werden die Stellplatze des BA 4 mit infiltrationsfahigen Oberflachen-
befestigungen versehen, z.B. Schotterrasen oder Rasenkammersteine. Dadurch vermindert sich die
versiegelte Flache und der Luft- und Gasaustausch mit dem Boden bleibt erhalten.

Eine Kompensation erfolgt tiber das ,Okokonto“ der Stadt Hiickeswagen. Bei Umsetzung der aufge-
fuhrten Schutz- und Kompensationsmafinahmen sind die Beeintrichtigungen insgesamt weniger
erheblich.

3.5 Schutzgut Wasser

Beschreibung
Der Planbereich befindet sich unmittelbar im Einzugsbereich der Wuppertalsperre. Hier bestehen

besondere Empfindlichkeiten gegeniiber jeglicher Art von Beeintrachtigungen. Weitere Oberflichen-
gewdsser sind im Plangebiet und im engeren Umfeld nicht vorhanden.

Wirkungsprognose
Die Wuppertalsperre und ihre Ufer werden direkt nicht beeinflusst. Die o. g. Bodenversiegelung fiihrt
zu einer geringfiigigen Verminderung der Grundwasserneubildungsrate.

MaBnahmen und Wertung
Es ist vorgesehen, die Bodenversiegelung durch infiltrationsfahige Befestigungen weiter zu minimie-
ren. Wahrend der Bauarbeiten werden besondere Vorsichtsmanahmen beim Umgang mit wasserge-
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fahrdenden Stoffen vorgesehen. Erhebliche Beeintrachtigungen des Schutzgutes Wasser sind nicht
zu erwarten.

3.6 Schutzgut Klima und Luft

Beschreibung
Lokalklimatische Daten liegen nicht vor. Im Bereich Haus Hammerstein befinden sich groere und

zusammenhéingende Wilder, die positiv auf das kleinrdumige Klima wirken. Klimatische Vorrangfla-
chen oder Schutzgebiete sind im Plangebiet nicht ausgewiesen.

Auswirkungen
Die Verdnderung des Verhéltnisses von Vegetation zu Baumasse fiihrt zu geringfiigigen Verlusten

von Waldflachen und ihren positiven kleinklimatischen Funktionen.

Wertung
Die Wirkungen auf das Schutzgut Luft und Klima sind nicht erheblich.

3.7 Kultur- und Sachgiiter

Beschreibung
Kultur- und sonstige Sachgiiter, die Objekte von gesellschaftlicher Bedeutung und offentlichem Inte-

resse sind, sowie Bodendenkmiler gem. § 3 Denkmalschutzgesetz NRW sind im Plangebiet nicht
bekannt.

Wertung
Negative Auswirkungen sind nicht gegeben.

3.8 Wechselwirkungen zwischen den Umweltbelangen / Schutzgiitern

Die nach den Vorgaben des Baugesetzbuches (BauGB) zu betrachtenden Schutzgiiter beeinflussen
sich gegenseitig in unterschiedlichem Maf3e. Dabei sind Wechselwirkungen zwischen den Schutzgii-
tern sowie Wechselwirkungen aus Verlagerungseffekten und komplexe Wirkungszusammenhinge
unter den Schutzgiitern zu betrachten. Uber die oben beschriebenen weniger bzw. gering erheblichen
Umweltauswirkungen hinaus sind keine relevanten kumulativen Auswirkungen im Hinblick auf die
Wechselbeziehungen der o. a. Schutzgiiter zu erwarten.

3.9 Zusammengefasste Umweltauswirkungen

Erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Schutzgiiter Mensch, Landschaft, Tiere und Pflanzen,
Wasser, Klima/Luft, sowie Kultur- und sonstige Sachgiiter sind nicht gegeben.

Die zu erwartenden Auswirkungen der 3. Anderung des FNPs werden nachfolgend tabellarisch
zusammengestellt und hinsichtlich ihrer Erheblichkeit beurteilt:

Schutzgut Beurteilung der Umweltauswirkungen bei Vorhabenrealisierung | Erheblichkeit

Mensch e Newverlarmung | e

e  Beecintrachtigung der Erholungseignung | -

Landschaft e Beeintriachtigung der visuellen Qualitat der Landschaft/ des °

Landschaftsausschnittes
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Pflanzen und Tiere .

Verlust von Biotoptypen /Wald werden kompensiert °

o Potenzielle Beeintrachtigung streng geschiitzter Tiere werden

durch die Planung ausgeschlossen °
Boden ¢ Funktionsverlust von Boden mit z.T. besonderen dkologi-

schen Funktionen werden kompensiert o
Wasser e Potenzielle Beeintriachtigungen der Wuppertalsperre werden | -----

durch die Planung ausgeschlossen
Luft, Klima e Keine unmittelbaren, erheblichen negativen Einflisse | _____

Kultur- und Sachgiiter

o Nicht betroffen

Wechselwirkungen

e Wechselwirkungen vorhanden °

0060 schr erheblich / @@ erheblich / ® weniger erheblich / -- nicht erheblich

3.10

MaBnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kompensation

Waihrend der ErschlieBungs- und Bauphase sind Schutz- und SicherungsmaB3nahmen von Boden
und Wasser vorgesehen. Zur orts- und landschaftsgerechten Neugestaltung und Eingriinung werden
Begriinungsmafinahmen festgesetzt. Sie vermindern die Beeintrachtigungen der Landschaftsbildqua-
litdit am Eingriffsort und erftllen allgemeine Artenschutzfunktionen. Unvermeidbare Eingriffe in
Natur und Landschaft werden iiber MaBnahmen des ,,Okokontos* der Stadt Hiickeswagen kompen-
siert.
Nachfolgend werden Umweltauswirkungen und die vorgesehenen Malinahmen zur Vermeidung,
Verminderung und zum Ausgleich gegeniibergestellt.

Art des Eingriffs

MaBnahmen

Veranderung des visuellen Erschei-
nungsbildes der Landschaft durch bauli-
che Erweiterung vorhandener Gebdude,
Verlust von Wald

Schutz angrenzender Wilder und Geholze

Anpassung der Hohen und Gestaltung an der vorhan-
denen Bausubstanz

Pflanzung von Einzelbdumen im Bereich der Stellflachen

Verlust von Buchen-Eichenwald

Kompensation iiber das ,Okokontos* der Stadt Hiickeswagen

Potenzielle Gefahrdung streng geschiitz-
ter Tierarten

Strikte Einhaltung festgelegter Vermeidungsmafinahmen
Okologische Bauleitung

Verlust von Boden mit z.T. besonderen
Okologischen Funktionen
Einschrankung von Bodenfunktionen

Schutzmafnahmen wahrend der Bauzeit

Kompensation iiber das ,Okokontos* der Stadt Hiickeswagen
Stellpldtze des BA 4 mit infiltrationsfahigen Oberfla-
chenbefestigungen versehen

Potenzielle Gefahrdung des Grundwas-
sers und der Wuppertalsperre wahrend
der Bauzeit

Besondere Vorsichtsmalinahmen beim Umgang mit wasserge-
fahrdenden Stoffen

4
4.1

Entwicklungsprognosen des Umweltzustandes

Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfithrung der Planung

Mit der Planung sind die dargestellten Umweltauswirkungen verbunden. Diese Umweltauswirkun-
gen sowie die Wechselwirkungen sind bei Beriicksichtigung aller dargestellten landschaftspflegeri-
schen MaBBnahmen fiir die Schutzgiiter weniger erheblich bzw. nicht erheblich.
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4.2 Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfithrung der Planung ist der Standort ,,Haus Hammerstein“ als Bildungs- und Erho-
lungsstatte der Lebenshilfe NRW e.V. mittel- bis langfristig von SchlieBung bedroht. Die beschriebe-
nen Auswirkungen auf die Schutzgiiter finden nicht statt.

5 Geplante MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen Umweltauswirkungen
(Monitoring)

Fur das Monitoring ist die Stadt Hiickeswagen zustandig. Die Stadt unterrichtet die Behorden tiber
den Stand der Bauleitplanung. Sie wird zusitzliche Uberwachungskontrollen beim Auftreten akuter
Umweltprobleme aufgrund von Hinweisen der zustdndigen Fachbehorden und/oder aus der Bevol-
kerung durchfiihren.

6 Allgemein verstiandliche Zusammenfassung

Das ,Haus Hammerstein“, das der Lebenshilfe NRW aktuell als Bildungs- und Erholungsstitte
dient, ist ein Veranstaltungsort fiir Fortbildungsmafnahmen, Seminare, Ferienfreizeiten, Tagungen
und weitere Veranstaltungen. Da die erforderlichen offentlichen Nutzungen und baulichen Erweite-
rungen nicht mehr mit den Regelungsmoglichkeiten des § 35 Abs. 4 Nr. 6 abgedeckt werden konnen,
hat der Landesverband der Lebenshilfe NRW e. V. bei der Stadt Hiickeswagen beantragt, die plane-
rischen Voraussetzungen fiir eine zukunftsfahige Entwicklung des Haus Hammerstein zu schaffen.
Diese beabsichtigten Nutzungen sind im Bereich der landwirtschaftlich genutzten Flachen aufgrund
des aktuell bestehenden Planungsrechtes nicht moglich. Zur Anpassung der Planungsziele muss
daher eine Anderung des giiltigen Flichennutzungsplanes der Stadt Hiickeswagen durchgefiihrt
werden. Der Geltungsbereich der 3. Flachennutzungsplaninderung wird als Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung ,,Bildungs- und Erholungsstitte mit zugeordneten Beherbergungsbetrieb und
Gastronomie“ dargestellt. Die FNP-Anderung erfolgt parallel zur Aufstellung des Vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans.

Die Auswirkungen der 3. Plandnderung auf die Schutzgiiter werden beschrieben und unter Bertick-
sichtigung von anerkannten Beurteilungsmalstdben bewertet. Mafinahmen zur Vermeidung, Ver-
minderung und Kompensation werden aufgezeigt.

Die gemal} Anlage zu §2 Abs. 4 und §2a BauGB durchzufithrende Umweltpriifung kommt zu dem
Ergebnis, dass die Umweltauswirkungen sowie die Wechselwirkungen, bei Berticksichtigung aller
dargestellten landschaftspflegerischen Mallnahmen, fiir die Schutzgiiter weniger erheblich bzw. nicht

erheblich sind.

Die aufgezeigten landschaftspflegerischen Maflnahmen werden im vorgesehenen VBP konkretisiert
und verbindlich festgesetzt.

Dipl.-Ing. G. Kursawe BDLA

Niimbrecht, 26. Juni 2012, ergdnzt am 23. April 2013
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Fachbereich 111 - Bauen, Planung, Umwelt
Sachbearbeiter/in: Jan Strémer

Vorlage

Datum: 15.04.2013
Vorlage FB 111/1965/2013

TOP Betreff
Beschluss zur 6. Anderung des Bebauungsplans Nr. 44A ""Wefelsen"'

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss flr Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsforderung und Umwelt empfiehlt /
der Rat der Stadt Hiickeswagen beschlieRt die 6. Anderung des Bebauungsplans Nr. 44 A
»Kéfernberg“

Beratungsfolge Termin Behandlung

Ausschuss fur Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschafts- 16.05.2013 | offentlich
férderung und Umwelt
Rat 25.06.2013 | offentlich

Sachverhalt:

Die Interessengemeinschaft Zeltplatze Bever-Talsperre e.V. (IGZ) beabsichtigt den Abriss
eines in die Jahre gekommenen Sanitarhauses mit anschlieBender Neuerrichtung an gleicher
Stelle. Die Sanitaranlagen des geplanten Neubaus sind gegeniiber dem Altbau grofl3zuigiger
dimensioniert und die Raumlichkeiten sollen auRBerdem durch einen Trockenraum und einen
Fahrradraum erganzt werden, wodurch das neue Gebdude deutlich an GrdRe zunimmt.

Die zusatzlich bendtigte Flache ist im Bebauungsplan Nr. 44A ,\Wefelsen* teils als VVerkehrs-
flache mit der besonderen Zweckbestimmung ,,Privatparkplatz®, teils als Sondergebiet mit

der Zweckbestimmung ,,Wochenendplatz* festgesetzt. Der Bebauungsplan soll dem Vorhaben
entsprechend angepasst werden.

Finanzielle Auswirkungen:

Der Bauleitplan wird durch die Verwaltung erstellt.
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Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Jan Stromer

Anlagen:
Abgrenzung des Geltungsbereichs
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Abgrenzung des Geltungsbereichs
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Schreibmaschine
Beschluss zur 6. Änderung des Bebauungsplans Nr. 44A "Käfernberg"

Abgrenzung des Geltungsbereichs
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Fachbereich 111 - Bauen, Planung, Umwelt
Sachbearbeiter/in: Jan Strémer

Vorlage

Datum: 26.04.2013
Vorlage FB 111/1977/2013

TOP Betreff
Anderung des Geltungsbereichs der 4. Anderung des Bebauungsplans Nr. 54
"Etapler Platz™

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss fur Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsforderung und Umwelt empfiehlt /
der Rat der Stadt Hiickeswagen beschlieRt die Anderung des Geltungsbereichs der 4. Ande-
rung des Bebauungsplans Nr. 54 , Etapler Platz*

Beratungsfolge Termin Behandlung

Ausschuss fur Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschafts- 16.05.2013 | offentlich
forderung und Umwelt
Rat 25.06.2013 | 6ffentlich

Sachverhalt:
Der Geltungsbereich der 4. Anderung des Bebauungsplans Nr. 54 ,,Etapler Platz** wird im
Bereich des Kaufparkgebdudes geringfugig ausgeweitet, um im Rahmen der Bebauungs-

plandnderung Erweiterungsmaoglichkeiten fir den Kaufpark schaffen zu kénnen und die Les-
barkeit der Planzeichnung zu verbessern.

Finanzielle Auswirkungen:

Kostentrager der Planungsleistungen ist der VVorhabentrager.
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Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Jan Stromer

Anlagen:
Darstellung Geltungsbereich
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Abgrenzung des Geltungsbereichs
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Schreibmaschine
4. Änderung des Bebauungsplans Nr. 54

Abgrenzung des Geltungsbereichs
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Fachbereich 111 - Bauen, Planung, Umwelt
Sachbearbeiter/in: Andreas Schroder

Vorlage

Datum: 25.04.2013
Vorlage FB 111/1976/2013

TOP Betreff
Antrag der Fraktion B90/Griine vom 15.02.2013 - Spangenstralie

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss empfiehlt / Der Rat der Schloss-Stadt Hiickeswagen entscheidet tiber den An-
trag der Fraktion B90/Griine, der den nachfolgenden Wortlaut hat:

Die Spangenstralie wird aus dem Haushalt genommen. Dies soll ab dem Haushalt 2014 erfol-
gen.

Beratungsfolge Termin Behandlung

Ausschuss fur Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschafts- 16.05.2013 | offentlich
férderung und Umwelt
Rat 25.06.2013 | offentlich

Sachverhalt:

Der beiliegende Antrag der Fraktion B90/Griine flr die Ratssitzung am 05.03.2013 wurde in
der genannten Sitzung wegen des angemeldeten Beratungsbedarfs in den zustdndigen Fach-
ausschuss verwiesen.

Im Zuge der Entwicklung des Baugebiets an der Kolner Stral3e, heute Wohnbaugebiet ,,Wei-
erbachblick® und den Verkehrsproblemen im Bereich der Grundschulen wurde die Idee ent-
wickelt, zur Entlastung der unteren Koélner Stral3e eine zusétzliche Verkehrsverbindung zwi-
schen der StraRe ,,Zum Sportzentrum® und der oberen Kélner StraRe als innerortliche Spange
zu bauen.

Nach einer Variantendiskussion im zustdndigen Fachausschuss wurde 2006 ein Einplanungs-
antrag gestellt, der von der Bezirksregierung Koln positiv beschieden wurde. In der Ratssit-
zung vom 11.03.2008 wurde im Rat der Schloss-Stadt Huckeswagen die Aufstellung des Be-
bauungsplans Nr. 74 ,Verbindungsstrae Brunsbachtal“ beschlossen. Dieser soll die pla-
nungsrechtlichen VVoraussetzungen fur den Bau der Stral3e schaffen.

Wegen der Konzentration von Rat und Verwaltung auf den Bau der innerdrtlichen Umge-

hungsstralle ,,Alte Ladestrale* wurde der Bau der Strale zum Brunsbachtal zuriick gestellt
und der Bebauungsplan inhaltlich und formal nicht weiter bearbeitet.
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Dieser Vorlage sind der Einplanungsantrag von 2006 sowie ein Lageplan beigefligt. Im Erldu-
terungsbericht wird auf den Seiten 2 bis 4 auf die verkehrsverursachenden Einrichtungen
(Schulen, Kindergérten sowie Tennisanlage) eingegangen, die die Notwendigkeit der Mal-
nahme begriinden. Die SchlieBung der Tennishalle und die beschlossenen Veranderungen in
der Huckeswagener Schullandschaft kdnnen zu einer Neubeurteilung der Notwendigkeit der
StralRe fuhren.

Finanzielle Auswirkungen:

Insgesamt sind im Haushalt zwischen 2015 und 2018 Ausgaben i. H. v. 2,1 Mio. € vorgesehen
bei einem Zuschuss i. H. v. 1,45 Mio. € und einem Eigenanteil i. H. v. rd. 650.000 €.

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Andreas Schroder
Anlagen:

Einplanungsantrag — Erlauterungsbericht
Lageplan
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Kemper, Torsten

Von: Egbert-Sabelek@t-online.de

Gesendet: Sonntag, 17. Februar 2013 17:53

An: Ufer, Uwe; Kemper, Torsten B

Cc: Shirley Finster; Andrea Struck-mA'snnekehoff
Betreff: Antrag zur néchsten Ratssitzung

Blndnis 90/Die Grinen Fraktion Hlickeswagen
Egbert Sabelek
Friedrichstr. 17a
42499
Hlckeswagen
15.02.13

Sehr geehrter Herr Blrgermeister Uwe Ufer,

die Fraktion Blindnis/Die Griinen stellt zur nachsten Ratssitzung zum
Haushalt folgenden Antrag:

Beschluss:

Die SpanngenstraBe wird aus dem Haushalt genommen. Dies soll ab
dem Haushalt 2014 erfolgen.

Begrindung:

Durch die Verlegung der beiden Grundschulstandorten (KGS und GGS-Stadt) in den nachsten in
das heutige Hauptschulgebaude in der MontanusstraBBe wird eine grundlegende Entlastung der
Kélnerstr. erfolgen. Dies gilt vor allem fir die untere Kélnerstr. in den frihen Morgenstunden.
Daher entféllt die Grundlage (Entlastungsfunktion) flir dieses umstrittene StraBenbauprojekt.
Durch die eingesparten Kosten wird der Haushalt entlastet.

Egbert Sabelek
Fraktion Bindnis 90/Die Griinen Hickeswagen
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O 16

Schloss-Stadt Hiickeswagen

Der Biirgermeister
Fachbereich 111 - Bauen, Planung, Umwelt
Sachbearbeiter/in: Stefanie Wolff

Vorlage

Datum: 08.05.2013
Vorlage FB 111/1981/2013

TOP Betreff
Widmungsangelegenheiten Zufahrt zur Feuerwehr

Beschlussentwurf:
Der Ausschuss fur Bauen und Verkehr empfiehlt / der Rat beschlie3t die Widmung der Feu-
erwehrzufahrt als Anliegerstrafe.

Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss fir Bauen und Verkehr 03.06.2013 | offentlich
Rat 25.06.2013 | offentlich

Sachverhalt:

Verkehrsflachen sind gemdalR § 6 Absatz 1 StraBen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-
Westfalen (StrwG NRW) in der derzeit geltenden Fassung dem o6ffentlichen Verkehr zu
widmen. Dadurch erhalten sie die Eigenschaften von &ffentlichen Stralen und Wegen. Die
Zufahrt zur Feuerwehr wurde bislang nicht 6ffentlich gewidmet.

Im beigefligten Lageplan ist die zu widmende StralRenflache schraffiert dargestellt. Die Wid-
mung umfasst alle Grundstiicke und Grundstiicksteile innerhalb der in dem Lageplan gekenn-
zeichneten Fl&che.

GeméR § 6 Absatz 1 StrwWG NRW in Verbindung mit § 3 Absatz 1 Nummer 3 wird die Feu-
erwehrzufahrt als GemeindestraRe gewidmet und nach § 3 Absatz 4 Nummer 2 StrWG NRW
als Anliegerstralie eingestuft.

Finanzielle Auswirkungen:
keine

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Stefanie Wolff
Anlagen:
Lageplan der zu widmenden Verkehrsflache
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Ratsbaro
Sachbearbeiter: Torsten Kemper

Vorlage

Datum: 02.05.2013
Vorlage RB/1923/2013

TOP Betreff
Bildung einer Einigungsstelle nach § 67 Landespersonalvertretungsgesetz NW
- Bestellung der vorsitzenden Person und ihres Stellvertreters

Beschlussentwurf:

Der Rat beschlief3t, im Einvernehmen mit dem Personalrat Herrn Paul-Dieter Dudda, Allee-
stralBe 119, 42853 Remscheid, zur vorsitzenden Person der Einigungsstelle und Herrn Dieter
Sappelt, Bachstr. 35, 42499 Hiickeswagen zum Stellvertreter der vorsitzenden Person der Ei-
nigungsstelle zu bestellen.

Beratungsfolge Termin Behandlung

Rat 25.06.2013 | offentlich

Sachverhalt:

GemaR 8 67 LPVG NW ist bei jeder obersten Dienstbehorde (Stadtrat) fir die Dauer der
Wahlperiode der Personalvertretung eine Einigungsstelle zu bilden. Sie besteht aus einer un-
parteiischen vorsitzenden Person, ihrer Stellvertreterin oder ihrem Stellvertreter und Beisitze-
rinnen und Beisitzern. Auf die vorsitzende Person der Einigungsstelle und deren Stellvertreter
haben sich entsprechend § 67 LPVG NW die oberste Dienstbehdrde und die bei ihr bestehen-
de Personalvertretung zu einigen. Da im Jahr 2012 ein neuer Personalrat gewahlt wurde, muss
eine neue Einigungsstelle gebildet werden.

Fur die Dauer der letzten Wahlperiode der Personalvertretung waren Herr Udo Berger zum
Vorsitzenden sowie Herr Dieter Sappelt zum stellv. Vorsitzenden der Einigungsstelle bestellt.
Dartiber hinaus hatte sich der Stadtrat mit dem Personalrat auf je 5 Beisitzer geeinigt.

Im Rahmen der Novellierung des Landespersonalvertretungsgesetzes wurde die Benennung
der Beisitzer neu geregelt: Die Beisitzerinnen und Beisitzer werden nur noch fiir das jeweilige
Einigungsstellenverfahren benannt. Die Bestellung erfolgt damit anlassbezogen und nicht wie
bislang fur die gesamte Amtsperiode des Personalrats. Dies ermdglicht eine sachkundige Be-
setzung der Einigungsstelle. Daher ist zum jetzigen Zeitpunkt eine Benennung nicht erforder-
lich.
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Diese anlassbezogene Bestellung gilt aber nur fir die Beisitzer. Die vorsitzende Person der
Einigungsstelle und deren Stellvertreter werden weiterhin fur die gesamte Amtsperiode be-
stellt.

Herr Udo Berger hat mitgeteilt, dass er aufgrund seines Wechsels in den Ruhestand das Amt
des Vorsitzenden nicht mehr tibernehmen kann. Daraufhin wurde Herr Paul-Dieter Dudda,
Direktor des Amtsgerichts Remscheid, Alleestrale 119, 42853 Remscheid, angefragt, ob er
bereit ist, die Funktion zu bernehmen. Herr Dudda ist bereits VVorsitzender der Einigungsstel-
le der Stadt Radevormwald.

Herr Dudda hat mit Schreiben vom 25.04.2013 die Zustimmung zum Vorsitz der Einigungs-
stelle erklart. Herr Dieter Sappelt, Bachstr. 35, 42499 Hiickeswagen, ist weiterhin bereit, die
Stellvertretung zu tbernehmen.

Im Einvernehmen mit dem Personalrat wird vorgeschlagen, die Besetzung der Vorsitzenden
wie oben aufgefuhrt vorzunehmen.

Finanzielle Auswirkungen:

keine

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Torsten Kemper
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Ratsbaro
Sachbearbeiter: Torsten Kemper

Vorlage

Datum: 03.06.2013
Vorlage RB/2014/2013

TOP Betreff
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD, FDP, Bundnis 90/Die Grinen und
UWG vom 01.06.2013 - Wahltermin Burgermeisterwahl

Beschlussentwurf:

Der Rat der Schloss-Stadt Hiickeswagen entscheidet Gber den gemeinsame Antrag der Frakti-
onen SPD, FDP, Biindnis 90/Die Griinen und UWG, der den nachfolgenden Wortlaut hat:
Der Rat der Stadt beschliel3t, den Termin fur die Neuwahl des Birgermeisters mit dem der am
25.05.2014 vorgesehen Kommunalwahl zusammenzulegen. Wenn dem Antrag mit grol3er
Mehrheit gefolgt wird, ware er als Petition an die Entscheidungsbehorden weiterzuleiten.
Sollte wider Erwarten eine groRe Mehrheit verfehlt werden, wird hilfsweise als Ausweichter-
min der 23. Mérz 2014 als Wahltermin flr die Blrgermeisterwahl festgelegt.

Beratungsfolge Termin Behandlung

Rat 25.06.2013 | offentlich

Sachverhalt:

Auf den beigefugten Antrag der Fraktionen wird verwiesen.

Finanzielle Auswirkungen:

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Torsten Kemper
Anlagen:

Antrag der Fraktionen SPD, FDP, Biindnis 90/Die Grinen und UWG vom 01.06.2013
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B cDPp SR UWE

Hiickeswagen e.V.

DIE GRUNEN

Die Liberalen

SPD

Stadt Hiickeswagen

z.Hd. Herrn Biirgermeister Uwe Ufer
Auf’'m Schlof3 1

42499 Hiickeswagen

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD, FDP, Biindnis 90/Die Griinen und UWG zum
Wahltermin fiir die bevorstehende Neubesetzung des Biirgermeisteramtes.

Sehr geehrter Herr Biirgermeister Ufer,

durch Thren bedauerlichen Riickzug vom Amt des Biirgermeisters wird eine Neuwahl
erforderlich, die laut Landesgesetz innerhalb von 6 Monaten nach Threm Ausscheiden erfolgen
muss. Die Listenverbindung beantragt, der Rat der Stadt moge beschliefen, den Termin fiir die
Neuwahl des Biirgermeisters mit dem der, am 25. Mai 2014 vorgesehenen, Kommunalwahl
zusammenzulegen. Wenn dem Antrag mit groBer Mehrheit gefolgt wird, wére er als Petition an
die Entscheidungsbehorden weiterzuleiten.

Sollte wider Erwarten eine groBe Mehrheit verfehlt werden, beantragen wir hilfsweisen als
Ausweichtermin den 23. Mérz 2014 als Wahltermin fiir die Biirgermeisterwahl festzulegen.

Begriindungen:
Da die Fraktionen des Rates von der Notwendigkeit der Neubesetzung des Amtes
iiberrascht wurden, miissen Kandidaten/Kandidatinnen erst gesucht und gefunden
werden. Somit ist ein frither Wahltermin nicht machbar.
Das revidierte Wahlgesetz in NRW zielt wieder darauf ab, die Wahl der Biirgermeister
und Landrite mit den Kommunalwahlen zusammenzulegen Diese Wahlen gehoren

einfach zusammen.

Bei der Zusammenlegung ist mit einer deutlich hoheren Wahlbeteiligung zu rechnen, als
wenn innerhalb von 8 Wochen bis zu 3 mal gewihlt werden miisste.

Nicht zu unterschétzen sind die zusitzlichen Kosten, die, bei einer Trennung der Wahlen,
von der Stadt zu tragen wéren. g

Die Verldngerung der Vakanz ist natiirlich ein Nachteil, der u.E. aber in Hinblick auf die
Leistungsfihigkeit des hervorragenden Teams, dann unter Leitung von Herrn Bernd Miiller, zu

vernachldssigen wire. Die Bereitschaft hierzu ist, wie uns versichert wurde, vorhanden.

Wir bitten die Mitglieder aller Fraktionen unserem Antrag zuzustimmen.

- H.:J. Grasemann Jorg von Polheim Egbert Sabelek Dieter Klewmg
1/ 4 J o\ {f N ) / !
4 q
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